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1. Die Anleihe beträgt Fünf Milliarden Mark in Fünf Millionen Anleihe- 
schejnen zu Eintausend Mark, rückzahlbar innerhalb 80 Jahren nach unten­
stehendem Tilgungsplane. Sie ist eingeteilt in fünf Reihen (A B C D E)

R i ^ - enti  2500 Gruppen (1 bis 2500)’ jede Gruppe400

Ä p i a n f s t a t t rÜCh ^  Gewinnv*r,osung nach untenstehendem Ge-

3. V°m 1; 3anJuar 1940 an s^ht dem Inhaber das Recht zu, unter Ein­
haltung einer Kündigungsfrist von einem Jahre die Rückzahlung zum Nenn­
wert zuzüglich des Zuschlags von 50 Mark für jedes verflossene Kalender 
Jahr unter Abzug von 10 v. H. des Gesamtbetrages zu verlangen *
anlpüiö vor ^ em h Januar 1930 eine neue gleichartige Spar-Prämien-

Whe da^Zeichnungsvorrecht"' “  h a b e "  f  'n h a b e r  der S t “ Cke d ie S e r  A n -  

5. Dielnhaber derStücke genießen die untenstehendenSteuerbegünstigungen.

ternber an, die der ersten Verlosung vorn
1. April 1920 an unter Abzug von  10 v. ti.
ausgezaliit.

T i l g u n g s p l a n  s

5
5
5

10
20
50

100
200
300
400
400

1000

G e w i n n p l a n s
5 Gewinne zu 1 0 00000  M. =  5 0 0 0 0 0 0  M.

.. 500000  „  =  2 5 0 0 0 0 0  „
» ,, 3000 0 0  „ =  1 500000  „
» » 2000 0 0  . „  =  1 0 0 0 0 0 0 , ,
» „ 150000  „ =  1 5 0 0 0 0 0  „
» 100000  „ =  2 0 0 0 0 0 0  „
v ,, 50000 „ =  2 5 0 0 0 0 0  „
” » 25000  „  =  2 5 0 0 0 0 0  „
» ,, 1 0000  „ =  2 0 0 0 0 0 0  „
» »  5000  „ =  1 5 00000  „
” ” 300 0  „ =  1 2 00000  „
» » 20 0 0  „ =  800000  ,,
” ” 10 0 0  „  =  1 0 0 0 0 0 0  „

Im ganzen jedes Halbjahr

2 5 0 0  G ew inne über zusam m en 2 5 0 0 0 0 0 0  M .

und 5 el t ^ ° Sf en finden am 2 - J a n u a r  
1920 statt Jn ,eS dahres> erstm als im März 
Gewinne ! ei . jeder E r lö s u n g  werden 250 0
« a n d e i i m i  m!Setrage von F ü" f« n d -

'«genen G? k g ezo Sen- Die ge-
sämtüche funPfPR!iI,Und c Ummern geIten Tür
scl>en R eich sin f • u W6rden im ” Deut'
NH einem ^  bekanntRe macht. Ein
auch ferner e  r  f ZOgenes Stück mm m t
seiner Tijfxt.n» ’* f," ^ A n z ie h u n g e n  bis zu
kann jedoch fn tei'- ^ in und dasselbe Stück
winnen Die p jeder ZiehunS nur einmal ge-
di« V e r lo s u n g ,  Werden von  dem a“ f 

losung folgenden 1 . März oder 1. Sep-

ln den 
Jahren

Tilgung BonUS
im-
liehe
Stäck-lahl

jährlicherGesamt­
betrag
Hark

jähr­
licheStück­zahl

Im
elmelnenMark

jährlicherGesamtbefrag
Hark

1920—1929
1930—1939
1940—1949
1950—1959
1960—1999

50000 
75000 

100 OOO 
75000 
50000

50000000 
75000000 

100000000 
75000000 
50000000

25000
37500
50000
37500
25000

1000
1000
1000
2000
4000

25000000 
37500000 
50000000 
75000000 

100000OCO
Die T ilgungsauslosungen finden am 1. Juli 

jedes Jahres, erstm als am 1. Juli 1920, im  An­
schluß an die G ew innverlosung s t a t t  Zur 
F eststellung der zu tilgenden Stücke (50000, 
75000  oder 100000) werden jedesm al 4, 6 
oder 8  Nummern gezogen . Die gezogenen  
Nummern gelten für alle Gruppen und Reihen. 
Sie werden im »Deutschen R eichanzeiger“ be­
kanntgem acht. Jedes gezogene Stück wird 
zum  Nennwert zurückgezahlt mit einem  Zu­
schlag von  50 Mark für jed es b is zur Fälligkeit 
verflossene Jahr; die Stücke jeder zw eiten  
gezogenen  Nummer erhalten außerdem den 
im T ilgungsplan angegebenen Bonus. Die 
Tilgungssum m en m it Zuschlag und Bonus 
werden von  dem  auf d ie  A uslosung folgenden  
29. Dezember an gegen A ushändigung des 
Stückes au sg eza h lt

F o r t s e t z u n g  a u f  d e r  V .  ü m s c h l a g s e i t e .
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S t e u e r b e g ü n s t i g u n g e n :

a) Befreiung eines Besitzes bis zu 25 Stück von der Nach1aß,steuer und bezüglich derselben  
Stücke von der Erbanfallsteuer. Keine Nachlaß- oder Erbanfalisteuer für die auf den Namen 
Dritter bei der Reichsbank oder anderen vom  Reichm inister der Finanzen noch zu be­
nennenden Stellen auf fünf Jahre und mehr oder auf Todesfall hinterlegten Stücke (bis 
10 Stücke für jed e  einzelne dritte Person).

b) Der Verm ögenszuwachs, der sich aus dem Besitze der Anleihestücke gegenüber dem bei
der Erwerbung der Stücke anzunehm enden Verm ögenswert ergibt, unterliegt nicht der
B esltzsteuer (Verm ögenszuwachssteuer).

c) Die dem Besitzer der Stücke auf Grund der vorstehenden Bestim m ungen zustehenden  
Leistungen sow ie der aus dem Verkauf der Stücke erzielte Gewinn unterliegen im Ge­
winnjahre weder der Einkom mensteuer noch der Kapitalertragssteuer.

d) Bei jeder Art der Besteuerung werden die Anleihescheine bei einer Stückzahl bis zu 
- 50 Stück höchstens zum Nennwert, vom  20. Jahre ab zum K ündigungswert bewertet.

Z e i c h n u n g s b e d i n g u n g e n :
1. A n n a h m e s te lle n . Zeichnungsstellen sind die Reichsbank und die im offiziellen Zeichnungsprospekt auf-

geführten Geldinstitute. Die Zeichnungen können aber auch durch Vermittlung jeder Bank, jedes
Bankiers, jeder Sparkasse und Kreditgenossenschaft erfolgen. — Zeichnungen werden

von  M o n tag , d en  10., b is  M ittw och , d e n  26, N o v em b er 1919 
m it ta g s  1 U hr

entgegengenommen. Früherer Zeichnungsschluß bleibt Vorbehalten.
2. Z e ic h n u n g sp re is . Der Preis für jedes Spar-Prämlcnstück beträgt 1000 Mark. Hiervon sind 500 Mark in 

.5% Deutscher Reichsanlcihe zum Nennwert berechnet und 500 Mark in bar zu begleichen
Die mit danuar-Ouli-Zinsen ausgestatteten Reichsanieihestücke sind mit Zinsscheinen, fällig am l.üuii 1920, 

die mit Aprii-Oktober-Zinscn au-gestatteten Stücke mit Zinsscheinen, fällig am 1. April 1920, einzureichen. 
Den Einllefercrn von 5% Reichsanleihe mit April-Oktober-Zinsscheincn werden auf ihre alten Anleihen 
Stückzinsen für 90 Tage = 1,25 % vergütet,

3. Sicherheltsbestellung. Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Sicherheit von 10% des gezeichneten 
Betrages mit 100 Mark für jedes Prämienstück in bar zu hinterlegen.

4. Z u te ilu n g . Die Zuteilung findet tunlichst bald nach.dem Zclchnungsschluß statt. Die Art der Verteilung 
bestimmt das Reichsfinanzministerium.

5. B eza h lu n g . Die Zeichner sind verpfichtet, die zugctcilten Beträge bis zum 29. Dezember d. 3. zu be­
gleichen. Die Begleichung hat bei derjenigen Stelle zu erfolgen, bei der die Zeichnung angemeldct worden ist.

Sollen 5% Schuldbuchforderungen zur Begleichung verwendet werden, so ist sogleich nach Erhalt der 
Zuteilung ein Antrag auf Ausreichung von Schuldverschreibungen an die Reichsschuldenvcrwaltung. Berlin SW 68, 
Oranienstraßc 92—94, zu richten. Der Antrag muß einen auf die Begleichung der Spar-Prämienstucke hin­
weisenden Vermerk enthalten und spätestens am 20. Dezember d. 3. bei der Reichsschuldenverwaltung eingehen. 
Vordrucke zu solchen Anträgen mit Formvorschriften sind bei allen Zclchnungs- nnd Vermittlungsstellen zu 
haben. Daraufhin werden Schuldverschreibungen, die nur zur Begleichung von Spar-Prämienstöcken geeignet 
sind, ohne Zinsbogen ausgereicht. Die Ausreichung erfolgt gebührenfrei und portofrei als Rcichsdiensisache. 
Diese Schuldverschreibungen sind spätestens bis zum 20. März 1920 den in Absatz j genannten Zeichnungs­
oder Vermittlungsstellen einzureichen.

6. A u sg ab e  d e r  S tü ck e . Die Ausgabe der Prämienstücke erfolgt im Februar 1920; Schuldbuchgläubiger 
erhalten erforderlichenfalls bis zur ersten Gewinnverlosung im März n. 0. durch ihre Vermittlungsstellen 
Kummernaufgabe. Zwischenscheinc sind nicht vorgesehen.

7. U m tausch d e r  K rie g s a n le ih e n . Die Reichsbank wird, soweit möglich, unentgeltlich Stücke von 
höherem Kennwert als 500 Mark in kleine Stücke tauschen.

. B e r l in ,  im Novem ber 1919.
Reichsfinanzministerium

Anleihe-Abteilung.
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H a r b in s  (W. D.) und B r o w n  (F. E.), Best. 

der Oberflächenspannung (der freien Ober­
flächenenergie) und das Gewicht fallender 
Tropfen. Oberflächenspannung des W. und 
BzL 857.

L nn n  (A. C.), Formeln im Zusammenhang 
mit der Oberflächen Spannung 858.

B o e d e r  (H.), Praxis des Spindeins schäumen­
der Fluss. 858.

L e w is  (8. J.), Sektorspektrophotometer 858.
L jn n g d a h l (M.), Jodometr. Unteres. Mikro­

best. des Acetons 859.

B e s t a n d t e i l e  v o n  P f la n z e n  
un d  T ie r e n ,

G r ig a u t  (A.) und Guferin (F .), Best. des 
Harnstoffs nnd des Nichteiweißstickstoffs im 
Blnt und in den Geweben durch Neßlers 
Beagens 859.

P ro n  (L.), Bk. des Blotes mit Pyramidon 859.
E s c h a lc h  (A.), Nachweis von Blut in Harn, 

Kot und patholog. Fluss. 859.
S c b e e r  (K.), Bedeutung der Sachs-Georgi­
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desalter 860. "

G a e h tg e n s  (W.), Serodiagnostik der Syphilis 
mittels der Ausflockung^reaktion nach Sachs 
nnd Georgi 860.

H e in ic k e  (E.), Dritte Modifikation meiner 
Luesreaktion 860.

A lk a l iw e r k e ,  Teller-

F r o so h  (P.), Methode des dicken Tropfens 
in  Anwendung anf die Opsoninbest. 860.

II. Allgemeine chemische Technologie.

S te e n  (T.), Trocknen von Schlamm, dessen 
Festbestandteile zum Teil wasserundurch­
lässig sind 861*.

E n z in g e r -W e r k e ,  A.-G., Filterpressenver- 
teilscheibe 861*.

C o n s o l id ie r te  
nutsche 861*.

D e u t s c h e  T o n - u n d  S te in z e u g w e r k e  
A.-G., Böhrenkörper für Absorptionsein- 
richtungen und dgl. 861*.

B e r g f e ld  (L.), Selbsttätige Nentralhaltnng 
von Gasen 862*.

III. Elektrotechnik.

G i l l e t t e  (H. W .), Typen elektrischer Öfen
862.
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ment 862*.
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p h ie ,  Kühlen von Vakuumröhren aus Glas 
863*.
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B B ei-L ö ta r  b e i t e n
a lle r  A rt w erd en  u n te r  G aran tie  sc h n e lls te n s  au sg e fü h rt, Schw efel- B  
8äurcfabriken, Su lfit-, C ellu lose-, Schw efelsäure Am m oniakanlagen, 
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T üchtige  B leilöter stehen jederzeit zur Verfügung.
A nfertigung  von A p p ara ten  nach M odellen, M ustern und Z eichnung, sow ie

eigene  V erfahren .

A rm aturen  © Homogene Verbleiung.

A n f e r t i g ,  v .  A u s z u g ,  a u s  P a t e n t a n m e l d u n g e n ,  

W i s s e n s c h a f t ! .  Z e i t s c h r i f t e n ,  P a t e n t n a c h -  

f o r s c h g . ,  B e s c h a f f g .  i n *  u .  a u s l d .  P a t e n t ­

s c h r i f t e n ,  Ü b e r s e t z u n g e n  ( e n g l .  u .  f r a n z . )

übernimmt V. Liidke, (493) 
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Iferaand Kartons fürdie (Industrie. | 
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(476)
Kartons für Fette und Seifen.

Buchhandlung Gustav Fock, G.m.b.H., Leipzig
S o l i l o s a g n s s o  7 / 9  M a r l t g i - a f o n a t r .  4 / 0

sucht und erbittet
Angebote vollständiger R eiben und einzelner Bände des 

Chemischen (früher Pharmazeutischen) Zentralblattes, (suj

Franz Schmidt vorm. Schmidt & Voßberg, Berlin N 4
W O ii l e r t s t r .  2 0  : i  ss :s W e r h s t ä t t e  f ü r  G l a s p r ü z I s l o n R a r b e l t e n

fianpinormal-
Tbermometer

Spezialität:
Tietsee-Omhipp-
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Thermometer Intervalle — 200 b is + 5 7 5 °  C elsius (617)

Thermometer
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Chemisches Zentraibiatt 1897 und später. 
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Preisangebote unter 1440 an d ie  E xpedition, Berlin N . W . 6, K arlstraße 11.

Chemisches Z en tra lb la tt
1897—1903, 1908 und später zu kaufen gesucht.

Angebote attch einzelner Bände erbeten nnter 1439 an die 
Expedition des Zentralblattes. 039,
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F a r b e n fa b r ik e n  vorm . F r ie d r  B a y e r k  
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G a tte fo s s ö  (J.) u, M ore l (G.), Industrielle 

Fabrikation des Vanillins durch Totalsyn- 
theBe 870.
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Wrkg. plötzlicher Abkühlung auf die Ab- 
sterbegeschwindigkeit der Bakterien 875.
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Bereitung von Mostrich 875.
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876*.
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Kunststoffe.

D äm m er (U,), Gewinnung der Fasern aus 
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H o r tm a n n  (A.), Gewinnung von Spinnfasern 
876*.

K n ie b e l  (F .), Gewinnung von Spinnfasern 
870*.

S c h n e l l  (K.) und A b e l  (K.), Gespinstfaser 
877*.

D e u ts c h e  T y p h a -V e r w e r tu n g s -G e s e l l ­
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barer Fasern aus Binsen 877*.

W ilk e  (V.) und S e h o r so h  (L.), Gewinnung 
und Aufschlicßnng von Faserstoffen 877*.
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D r .  W I L f i .  A .  D Y E S
sucht Verbindungen mit Chemikern der Wissehschaft 

und der Praxis,

die eigene Verfahren und Kenntnisse ausgenutzt sehen möchten.

Berlin-Wilmersdorf Fernsprecher:
Landhausstr. 47 pt. (468) Uhland 20, 28.

Chemisches Zentralst,
B  e r l e b .  t 8  u. an d , c h e m isc h e  Z eitsch r iften , 
ä ltere  J a h r g ä n g e  u. R e ih en  k a u ft ste ts  

O t t o  T h u r m ,  D r e s d e n ,  A .  1 . (s91)

H o l z w o l l e !
aller  N um m ern , sp ez . ö u . 8, s o w ie  H o lz -  
woll- u .S t r o h s e l l e  lie fert b illig s t  u. prom pt

H. Gerhardt, Ehringsdorf bai Weimar.

„ S y s t e m  S o m m e r “  b ie te t  G ew ä h r  für

ra u c h fre ie  L a c k - und F irn is -K ö c h e n  so w ie Be­
seitigu n g a lle r  lästigen  F ab rik atio n s -  Dämpfe

V o n  B e h ö r d e n  em p fo h len  (*80)

E in rich tu n g  kom pl. L a c k - und F irn is s ie d e re ie n
L ie fe r u n g  sä m tlich er  B e d a r fsa r tik e l 
M an v e r la n g e  illu str ier ten  K a ta lo g  ^

Heinrich C. Sommer Nachfolger,

Z u  k a u f e n  g e s u c h t e

Vanillin
Cumarin
Heliotrojjin
W einsteinsäure
Citronensäure
Borsäure, Borax
V aselinöl
Klauenöl
Leinöl, Zimtöl
Nelkenöl
Pfefferm inzöl
Cltronenöl
Pom m eranzenöl
Ä therische ö le
Chem ikalien
Paraffin
C eresln
Bienen w achs
Schellack  (152)

A .  H a r i n g ,  E l b e r f e l d
C h em ik a lien , C h em isch e  P r o d u k te  

T e le fo n  816 Jägerhofstr. 1 G egr. 1897

(127)

alle chemische 
Zeitschriften für eine 

Fachbibliothek.
Es wird um ausführliches Angebot 
mit Preis usw. unter L . 1427  an 
den Verlag dieser Zeitung ersucht.
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Jannink - (J, F.), Verstrecken von' Baum­
wolle in einem Walzenstreckwerk 87ö*.

P in agel (A.), Walkmittel 878*.
B u ff (O.), Färben von mit Phenol-Formalde- 

hyd-Kondensationsprodd. getränkten und 
hierauf erhitzten Papieren, Papiergarnen 
und Papiergeweben 87b*.

H auss (E.), Aufschließen von Stroh, Heu, 
Holz und ähnlichen Stoffen durch Kochen 
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lage 879*.
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Druckerhitzung von Cellulose mit Benzol
879.

Utz, Celluloid und die zu seiner Herst. u. 
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wendeten Stoffe 879.
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hochbeanspruchte Celluloidplatten 879*.
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Dehnbarkeit 880*.

Chemische B leich ere i Eugen Jetter, 
Gewinnung eines als Flecht* und Binde­
material verwendbaren Ersatzes für Bohr 
und Weiden 880*.

XIX. Brcnnsfoffe; Tecrdestillalion;
Beleuchtung; Heizung.

F ischer (Franz) und Glund (W.), Bei der 
Tieftemperaturverkokung der Steinkohle 
hinterbleibender Halbkoks 880. — Beozin- 
und Paraffingewinnung aus Steinkohle und 
weiteres über Tieftemperaturteer 881. — 
Flüssige Paraffine der Leuchtölfraktion des 
Steinkohlentieftemperaturteeres 882.

G enerator A k t.-G es., Gewinnung der 
Nebenprodukte aus Kohle 881*.

Gluud (W.), Gewinnung von Leuchtöl (So­
laröl), Treibölen usw. aus Steinkohle 883.

F is c h e r  (Franz) und S c h n e id e r  (W.), 
Tieftemperaturteer ans Braunkohle und 
einige Unterscheidungsmerkmale von an­
deren Teeren 883.

Sperl iW. v.), Reinigung von gebrauchten 
Schmierölen 884*.

Stah l (J,), Brenner zum Betrieb von Gas-, 
Härte- und Schmiedeöfen 884*.

XXI. Leder; Gerbstoffe.
Paeßler (J.), Tätigkeitsbericht der dentsehen 

Versuchsanstalt für Lederindustrie zu Frei­
berg i, Sa. für das Jahr 1918 884.

La mb (M. C.), Färben und Zurichten von 
Chrom- und Semichromleder 884.

B ennett (H. G.), Qerbwerte verschiedener 
Materialien 885.

Buckow (W.), Corinal. Ein neuer synthe­
tischer Gerbstoff 885.

Pörfigrin (J. B.), Lsgg, industrieller Chrom­
salze 885.

Lauffmann (R.), Unters, nnd Beurteilung 
der Leder mit Bezug auf Gerbart und 
sonstige Zus. 885.

Tsakalotos (D. E.) u. Dalm as (D.), Rote 
Jod-Tanninreaktion 885.

XXfll. Pharmazie; Desinfektion.
demGroß-Hardt, Praktische Verss. mit 

neuen Räudemittel Neguvon 886.
B e lä k  (A.), Wirkungsweise der Verband­

stoffe in physiologisch-chemischer Hinsicht
886. — Wirkungsweise der Streupulver in 
physiologisch-chemischer Hinsicht 886.

W eiser (R.), Stomatolog. Erfahrungen %mit 
Ortizon 887.

Fried länder (F.), Erfahrungen über Ortizon
887.

Hanke (V.), Ortizon in der Ophthalmologie 
887.

XXV. Patentanmeldungen.
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866.
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Dalmas, D. 885.
Dammer, U. 876.
Deutsche Celluloid- 

Fubrlk 879.
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bank 865.
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(Auergesellschaft) 
864.

Deutsch • luxemburgi­
sche Bergwerks- u, 
Hütten-Aktienge­
sellschaft, Abteilung 
Dortmunder Union 
868.

Deutsche Ton- u. Stein- 
zengwerkeA.-G.861. 

Deutsche Typha-Ver- 
wertungs - Gesell­
schaft 877.

Duntze, E. 874, 
Enzinger-Werke,

A.-G. 861. 
Eschaich, A. 859. 
Farbenfabriken vorm. 

Friedr. Bayer & Co.
863. 864. 865. 

Fischer, Franz 879.
880. 881. 882. 883. 

Fliege, G. 868.



Foth, Q. 874, 
Friedländer, F. 887. 
Frosch, P. 800. 
Funke, A. 879. 
Gaehtgens, W. 860. 
Gkttefosst, J. 870. 
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881.
Qerlach 867.
Gesell, H. 874, 
Gesellschaft für draht- 

loseTelegraphie 863. 
: Gillette, H. W. 862. 
Glaser, G. 870. 
Gluud, W. 880. 881.

882. 883.
Grätzer, H. 880. 
Qrleger, G. 875. 
Qrigant, A. 859.

Groß-Hardt 880. 
Guörin, F. 859. 
Hanke, V. 887. 
Harkins, W. D. 857. 
Hauss, E, 878. 
Heintz, L. 873. 
Heraeus, W, C, 862. 
Hertmann, A. 876. 
Jannink, J.  F. 878. 
Klinkenberg, A. 868. 
Kniebel F. 876. 
Konsortium fur elek- 

troebemisehe Indu­
strie 869.

Kugel, M. 863.
Lamb, M, C.. 884. 
Lang, F. 865. 
Lauß'mann, K. 885. 
Lehner, A, 880

Lewis, S. J. 858. 
Linkmeyer, R. 866. 
Ljungdahi, H. 859. 
Lunn, Á. C. 858. 
MarteiJ, P, 873, 
Maschhaupt, J.G. 866. 
Meinicke, E. 860, 
Morel, G, 870,
Nobel & Co. 876, 
OBtromisslensky ,1,899. 
Paeßler, J. 884. 
Pérégrin, J. B. 885. 
Pinagel, A. 878 
Praetorius, P. 878. 
Pron, L. 859.
Reiner, T. 876.
Bels & Co. 879. 
Boeder, H. 858.

Ruff, O. 878.
Sclieer, K. 860. 
Schmidt, A. 877i 
Schneider, W. 879.883. 
Schnell, K. 8.77- Ż 
Schorseh, L. 877. 
Schulze, R. 870. 
Siibermann, T. 868. 
Skuballa, E. 868. 
Sperl, W. v. 884. 
Stahl, J. 884.
Steen, T. 861. 
Tsakalotos, D. E. 885. 
Urban, J. 870.
Utz 879.
Weiser, R. 887. 
Wilke, V. 877. 
Zissler, M. 875.
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1 9 1 9  B a u d  I I I .  N r .  2 1 .  1 9 .  N o y e m b e r .

(Wies. Toll.)

A .  A l l g e m e i n e  u n d  p h y s i k a l i s c h e  C h e m i e .

W i l l s t ä t t e r ,  Nekrolog auf Adolf von Baeyer. G ed rä n g te  S ch ild eru n g  d es  
L e b e n s la u fe s  u u d  der w ic h t ig s te n  F o r sc h u n g e n . (Jahrb. d. B a y e r . A k a d . d . W is s e n ­
sch a ften  1 9 1 8 . 3 3 — 59. 6 /1 0 . S ep . v- V f.)  S p ie g e l.

F . E .  S t e p h a n ,  Ein Bild der Gleichgewichtsverschiebung. V f. g ib t  ein  m e c h a ­
n isch es M od ell der V e r sc h ie b u n g  d e s  ch em isch en  G le ic h g e w ic h ts , in d em  er  d ie  
rea g iere n d en  MM ., so w ie  d ie  R k .-P ro d d . a u f  j e  e in e  S ch a le  e in er  W a g e  le g t . V e r ­
m ehrt m an e in e  d er  b e id en  B e la s tu n g e n , so m uß m an  a u c h  d ie  a n d ere  verm eh ren , 
dam it d er Z e ig e r  d er  W a g e  w ied er  d ie  R u h e la g e  ein n im m t. (C hem . W e e k b la d  16 . 
1110—11. 23/8. [J u li.]  A m sterd am .) B y k .

E i m e r  B . V l i e t ,  Die Energietheorie der Materie. Im  A n sc h lu ß  an e in e  V er­
öffen tlichung R ed g k o v e s  (C hem . N e w s  116. 3 7 ; C. 1918.1. 61) w ird  a u f  e in e  U n ters.
T h o r n to n s  (P h ilo s . M a g a z in e  [6] 33. 1 96; C . 1917. I . 1062) h in g e w ie se n , w e lc h e
R e d q ro v e s  A n sic h te n  erg ä n zt. Z ur B e rech n u n g  d er  m olek u la ren  V erb re n n u n g s­
wärm e g e sä tt ig te r  K W -sto ffc  k an n  m an  n o ch  d ie  THORNTONsche B e z ie h u n g  h eran ­
ziehen , daß d ie  m o lek u la re  V erb ren n u n g sw ä rm e, d iv id ie r t  durch  d ie  A n z a h l d er  zur  
V erbrennung n o tw e n d ig e n  S a u ersto ffa to m e , e in e  K o n sta n te  is t . D a n n  erg ib t s ic h  
die V erb ren n u n g s w ä rm e e in es g e s ä tt ig te n  K W -sto ffs  zu :

nC  +  2 «  H  +  (n —  2) Lt +  L„
wo C =  iJ10,8, H  =  0 ,  X ,  =  52 ,7  u n d  X a => — 89 is t . n i s t  d ie  A n z a h l der
C-Atom e im  M olek ü l, C d ie  W ärm em en g e , d ie  b e i d er Z e r le g u n g  e in e s  M olek ü ls  0 ,  
in A tom e u . b e i d er B . e in e s  M o lek ü ls  C 0 2 aus d em  K o h le n sto ff  u . den O -A tom en  
frei w ird ; H  is t  d ie  W ä rm em en g e , w e lc h e  a u f d ie  T r en n u n g  e in er  C -j-  H -B in d u n g  
zu rü ck zu füh ren  is t ,  p lu s  e in em  V ier te l d er Z e rsetzu n g sw ä rm e e in e s  Oa-M o lek ü ls im  
Atom e p lu s  d er  h a lb en  B in d u n g sw ä r m e  d e s  fl. W . a u s  H - u n d  O -A to m en ; X , is t  
die W ä rm etö n u n g  b e i d er  T r en n u n g  e in er  C -C -B in d u n g , X a d ie  W ä rm etö n u n g  b e i 
der T r en n u n g  e in er  d o p p e lten  B in d u n g . E n th ä lt  d er  K W -sto ff  e in e  d re ifa ch e  
B indung, so  i s t  fü r  X a d er W e r t  — 113 e in zu se tzen . (C hem . N e w s  117. 118— 19. 
8/3. 1918. [5 /1 2 . 1 917 .] C h am p aign , U .S .A .)  J . M ey er .

H . S t a n l e y  R e d g r o v e ,  Weitere Bemerkungen über die Energietheorie der Materie. 
D er V ers. V l ie t s  (C hem . N e w s  117. 118; v erg l. vo rsteh . R ef.), d ie  m o lek u la re  V er­
brennungsw ärm e a u s d en  C- u. H -A to m e n  u n d  d en  B in d u n g e n  zu  b e r e c h n e n , en t­
hält einen  F e h le r , der d isk u tie r t  w ird . E s  w ird  d an n  n o ch  e in m a l d ie  E n e r g ie ­
theorie der M aterie  d a r g e le g t ,  n a ch  der d ie  S to ffe  w ed er a u s  A to m e n  a lle in  a u f­
gebaut s in d , n o ch  au s A to m e n  u n d  V a le n z e n  od er E n e r g ie e in h e ite n , so n d ern  n u r  
aus E n er g ie e in h e iten . (C hem . N e w s  117. 145—46. 2 8 /3 . 1918 . W e s t  H a m  M u n icip a l 
T echnical In stitu te , S tratford , E ssex .)  J . M e y e r .

L . B lo c h ,  Die Formel von.Rite und die Quantentheorie. D a s  B o H R seh e  A to m -  
m odell trä g t d er  BALMERschen S p ek tra lfo rm el fü r  W a sse r s to ff  in b efr ied ig en d e r
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802 A . A l l g e m e i n e  u n d  p h y s i k a l i s c h e  C h e m i e . 1919. H L

W e is e  R ech n u n g . F ü r  k om p liz ier te  A tom e u n d  d eren  S p ek tra lser ien  i s t  d ie  F o rm el
N

von R i tz  gültig , w onach die F requenz v =» v, — 7— ■.--------;  —  ist.
6  b' ^  L O  +  JP +  »  {vL —  !<)]*

E s w ird  v e r su c h t, d ie se  R lT Z sche F o rm el zu  b e g r ü n d e n , in d em  d as B oH R sch e  
A to m m o d ell durch  e in ig e  H y p o th e se n  e rw e iter t  w ird . D ie  e in e  H y p o th e se  b e ste h t  
d arin , d ie  A u sd rü ck e  p  u . co m itte ls  d er  stö ren d en  W rk g . a u f  das E lek tron  zu  in te r ­
p retieren , w e lc h e s  d a s L ic h t  a u s e in em  R in g  v o n  in n eren  E lek tro n en  a u ssen d et. F ern er  
w ird  d ie  Q u a n ten th eo r ie  für  d en  F a ll  u n tersu ch t, daß s ic h  e in e  L a d u n g  /jl s in  e in er  
E n tfe rn u n g  v o n  2 «  v o n  e in er  z w e ite n  L a d u n g  [1 s b e fin d et. E s  e r g ib t s ic h , daß  
d ie  Q u an ten th eorie  d en  S p ek tra lfo rm eln  vom  R iT Z schen  T y p u s  R e c h n u n g  zu  tragen  
v erm a g . U m g ek eh rt k an n  m an a u f  G ru n d  der e x p e r im e n te lle n  D a te n  fü r  p  u n d  co 
e tw a s  ü b er d ie  S truk tu r d es A to m s a u ssa g en . (C . r. d. l ’A ca d . d e s  S ciences 1 6 8 . 
1 2 7 1 — 73. 2 3 /6 .)  J . M ey er .

L. C. Jackson, Eine mathematische Untersuchung über die Stabilität von Er. 
A. W. Stewarts Atom. (V g l. S t e w a r t ,  P h ilo s . M a g a zin e  [6] 3 6 . 3 2 6 ;  C . 1 9 1 9 . I .  
780.) V f. u n ter su ch t d ie  S ta b ilitä tsv e r h ä ltn is se  d e s  v o n  S t e w a r t  n a m e n tlic h  fü r  
ch em isch e  Z w e c k e  v o r g e sc h la g e n e n  A to m m o d ells . A n  E in z e lfä lle n  w erd en  H e ,  L i,  
B e  b eh a n d e lt. In  k e in e m  F a lle  e r g ib t  der in n ere  R in g  n e g a t iv e r  E le k tr o n e n  e in e  
a u f d ie  D a u e r  u n b eg ren zte  S ta b il itä t ,  s e lb s t  w e n n  g a r  k e in e  ä u ß eren  stö ren d en  
K rä fte  in  B e tra ch t kom m en . (P h ilo s . M a g a zin e  [6 ] 3 8 .  2 5 6 — 66. A u g u st . [12 /5 .]  
N o ttin g h a m , U n iv ., P h y s ik a l. A b t.)  B y k .

H. Baerwald, Bemerkungen zur Kurve der Atomvolumina. V f. d isk u tie r t  e in ig e  
v o n  K o s s e l  u . S o m m e rfe ld  g e m a c h te  A n w e n d u n g e n  d er  B oH R sch en  A to m m o d e lle  
a u f d ie  K u r v e  d e r  A to m v o lu m in a . B e i  B . e in e s  n eu en  R in g e s  f in d et H e b u n g  der  
K u rv e  sta tt. D e r  E in sa tz  d er K u r v e n h e b u n g  l ie g t  sc h o n  v o r  B e g in n  e in e s  n eu en  
R in g es  u. i s t  d u rch  K ra ftfe ld a u sb a u ch u n g  d es a lten  R in g e s  b e d in g t. S e n k u n g  der  
K u r v e  w ir d  d u rch  w a c h se n d e  K e r n la d u n g  h erv o rg er u fen . (N a tu r w isse n sc h a fte n  7 . 
6 9 4 — 95. 1 9 /9 . [1 6 /7 .]  D arm sta d t.)  B y k .

Wilder D. Bancroft, Eie Farben der Kolloide. VII. Blaue Federn. (Journ. 
P h y s ic a l  C hem . 2 3 .  3 5 6 ;  C. 1 9 1 9 . H I .  4 5 5 .)  N a c h  e in em  Ü b e r b lic k  ü b er  d ie  b is ­
h e r ig e n  A n sc h a u u n g e n  ü b er  d ie  U rsa c h e n  d er  F a rb en  v o n  F e d e r n  w ird  d a r g e le g t, 
daß d ie  b la u e n  F ed er fa r b e n  zw a r  g e le g e n t lic h  a u f  e in e n  F a r b sto ff  zu rü ck zu fü h ren  
s in d , m e is te n s  ab er  e in e  p h y s ik a lisc h e  U r sa c h e  h a b en . D ie s e s  stru k tu r e lle  B la u  
k an n  a u ftr e te n , w en n  s ic h  fe in e  f e s t e  od er  fl. P a r tik e lc h e n  in  e in em  g a sfö rm ig en  
M edium  (B la u  d es H im m els) o d er  in  e in em  fl. M ed iu m  (B la u  d e s  A u g e s )  su sp en d ie r t  
b efin d en . In  d en  b la u en  F e d e r n  l ie g e n  fe in v e r te ilte  L u ftb lä sc h e n  v o r , d ie  in  e in em  
fe sten  od er  fl. M ed iu m  su sp e n d ie r t  s in d . D u r c h  e in en  d u n k len  H in ter g ru n d  w ird  
d ie  In te n s itä t  d es B la u e s  in  a lle n  d re i F ä lle n  v erstä rk t. E in  stru k tu r e lle s  G rün k an n  
d u rch  K o m b in a tio n  e in e s  str u k tu r e lle n  B la u e s  m it e in em  g e lb e n  P ig m en tfa rb sto ffe  
erh a lten  w erd en . (Journ . P h y s ic a l  C hem . 2 3 .  3 6 5 — 4 1 4 . J u n i. C o r n e l l  U n iv .)

J . M ey er .
J. S. G. Thomas, Piezoelektrizität und ihre technische Anwendung. N a c h  einer  

D a r le g u n g  d er  p ie z o e le k tr isc h e n  E r sc h e in u n g e n  w ird  e in  V ortrag  v o n  J . J . THOM SON 
v om  1 1 /4 . v o r  d er  R o y a l In s titu tio n  w ie d e r g e g e b e n , in  d em  d ie  p ra k tisch e  V er­
w e n d u n g  d er  P ie z o e le k tr iz itä t  erörtert w ird . E s  w ir d  z. B . e in e  T u r m a lin p la tte  m it 
e in er  K a th o d en rö h re  k o m b in iert. D ie  e le k tr isc h e  L a d u n g , d ie  a u f  d er  T u rm a lin ­
p la tte  d u rch  d en  D r u c k  e in e r  E x p lo s io n  e r z e u g t  w ir d , le n k t  d ie  K a th o d e n s tr a h le n  
a u s ih rer  R ic h tu n g  a b . A u s  d e r  A b le n k u n g  lä ß t  s ic h  d an n  d ie  e le k tr isc h e  L a d u n g  
d er T u rm a lin p la tte  u n d  d am it a u ch  der E x p lo s io n sd ru ck  b erech n en . D a  d ie E in w -



a u f d ie  E lek tro n en  n o ch  in  e in er  1 - 1 0 - 9 S ek u n d e n  er fo lg t, d ie  E x p lo s io n  in  e in em  
G e sc h ü tz  aber 5 * 1 0 ~ 8 S ek u n d en  d au ert, so  k an n  d ie  E x p lo s io n  m it d ie se r  M eth od e  
u n ter su ch t w erd en . (Journ. S o c . C hem . In d . 3 8 . E . 1 5 9 — 60. 1 5 /5 .) J . M e y e r .

E. Ehrenhaft un d  D. K. Konstantinowsky, Die Erscheinungen an einzelnen 
radioaktiven Probekörpern der Größenordnung 10~* bis 10~i cm. E s  w u r d e  v o n  d en  
Vff. (A n n . d er  P h y s ik  [4] 5 6 . 69) b ere its  d a ra u f h in g e w ie se n , daß  au ch  h in sich tlic h  
d er « -P a r t ik e l  d ie  k r it is c h e  F r a g e s te llu n g  ü b er  d ie  G le ic h h e it  d ie se r  P a r t ik e l n u n ­
m ehr ex p er im en te ll b ea n tw o rte t  w erd en  k ön n te . S e ith er  h ab en  s ie  d ie  e lek tr isch en  

I V o r g ä n g e  an  e in z e ln e n  r a d io a k tiv e n  P rob ek örp ern  der G rö ß en o rd n u n g  1 0 ~ ‘ b is
10  6 cm  u n ter su ch t u n d  q u a n tita tiv  v e r fo lg t. E in e  a u sfü h r lich e  V e r ö ffe n tlic h u n g  
so ll  d e m n ä c h st er fo lg en . (N a tu r w isse n sc h a fte n  7 . 6 9 5 — 96. 19 /9 . [6 /8 .]  W ie n , P h y ­
s ik a !  In s t .)  ' B y k .

Edw. P. Hyde, W. E. Forsythe u n d  F. E. Cady, Bemerkung über die Ver­
teilung der Energie im sichtbaren Spektrum einer zylindrischen Acetylenflamme. D ie  
U n terss . w u r d e n  m it e in em  S p ek tro p h o to m eter  u n d  e in em  S p ek tra lp y ro m eter  a u s ­
g e fü h r t;  s ie  e rg a b en  e in e  K u rv e , d ie  in n erh a lb  d er F eh le r g r e n z e n  m it  d erjen ig en  
e in es sc h w a r z e n  K örp ers b e i 2 3 6 0 ° K  ü b e r e in st im m te , w e n ig s te n s  für  d en  v o n  der  
E astm a n  K o d a k  C om p an y  v e r w e n d e te n  B ren n er  u n d  für  W e lle n lä n g e n  z w is c h e n  
0,4  u n d  0 ,7  fi. (Journ . F ra n k lin  In s t. 188. 1 2 9 — 30. J u li. [J u n i.]  C lev e la n d , O hio. 
N e la  R esea rch  L ab o ra to ry .) R ü h l e .

Fred. G. Edwards, Mechanische Weltanschauung und das zweite Gesetz der 
Thermodynamik. D e r  Ä th e r  b e s te h t  a u s  A to m e n , d eren  M. g le ic h  e in em  V ie r te l  
der M. d e s  H -A to m s, u n d  d eren  D . g le ic h  0 ,5 7 5  is t . S ie  h a b en  T etraed erform . Ih r  
B ereich  w ird  d u rch  e in  u m b e sc h r ie b e n e s  rh o m b isch es D o d ek a ed er  w ie d e r g e g e h e n . 
D er D r u c k  d es Ä th ers  w ir d  zu  5 1 7 5 -1 0 17 D y n e n  pro qcm  b erech n et. E s  w ird  v e r ­
su ch t, d en  z w e ite n  H a u p tsa tz  d er  T h er m o d y n a m ik , d ie  E n e r g ie  u n d  E n tro p ie  m it 
dieser T h eo r ie  d e s  Ä th e r s  in  V erb . zu se tze n . (C liem . N e w s  118. 1 8 3 — 84. 17 /4 . 
[29/3.].) J .  M e y e r .

D. L. Hammick, Latente Wärme und Oberflächenenergie. I s t  o d ie  O ber­
flä ch en en erg ie  in  E r g  p e r  q cm , V  d a s V o lu m e n  e in e s  G r a m m o le k ü ls , d d er M o le­
k u lard urch m esser , J  d a s m e c h a n isc h e  W ä rm eä q u iv a le n t, X , d ie  in n ere  V erd a m p fu n g s-  
Wärme p er  G ram m olek ü l in  k le in e n  C a lorien , so le it e t  V f. a u s B e tra ch tu n g en  ü b er  d ie  
p otentie lle  E n e r g ie  d er  M olek ü le  an  der F !-O b e r flä c h e  d ie  B e z ie h u n g  h er:

p F  1 X ,
d   J  6

B estim m t m an  d en  M o lek u lard u rch m esser  m it H ilfe  der VAN D ER W A A L Sschen  
K on stan te b, so  e r w e is t  s ic h  o b ig e  B e z ie h u n g  a ls  zu treffen d  b e i a lle n  n ic h t  a sso ­
ziierten  S u b sta n zen . B e i  d en  a sso z iie r te n , w ie  W . ,  M e th y la lk o h o l, Ä th y la lk o h o l, 
fä llt d ie  b e o b a c h te te  V erd a m p fu n g sw ä rm e w e s e n tlic h  h ö h er  au s a ls  d ie  b e r e c h n e te . 
Man k an n  d en  A sso z ia t io n sg r a d  an n ä h ern d  d er  V erd a m p fu n g sw ä rm e p rop o rtio n a l 
setzen. D a b e i e r g ir t  s ic h  fü r  W . d er  A s so z ia t io n sg r a d  1 ,5 , M eth y la lk o h o l 2 ,3 ,  
Ä th y la lk oh o l 1 ,9 , w ä h ren d  d ie  M eth o d e  v o n  R a m s a y  u n d  S h i e l d s  fü r  d ie se  d rei 
S ubstanzen  b e z w . 1 ,7 , 2 ,3 ,  1,7 erg eb en  h a tte . (P h ilo s. M a g a zin e  [6] 38. 2 4 0 — 45. 
A ugust. C hem . L a b . d. W in c h e s te r  C o llege .) - B y k .
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B .  A n o r g a n i s c h e  C h e m i e .

E . B r in e r  u n d  P h . N a v i l l e ,  Wirkung der Druckerniedrigung auf die Fixie­
rung des Stickstoffs als Oxyd mittels des elektrischen Bogens. (V g l. B r i n e r ,  A reli. 
S c. p h y s. e t  n a t. G e n è v e  4 . 46 . S u p p lem en t 2 3 — 2 5 ;  C. 1 9 1 8 . I I .  601 .) N e b e n  
an d eren  U m stä n d en  w irk t b e i der N IL ,-S y n th ese  im  B o g e n  e in  stark er ^ - Ü b e r ­
sch u ß  g ü n st ig . D a s  is t  um  so  m erk w ü rd iger , a ls  d ie  T h e o r ie  d as O ptim um  b ei 
g er in g erem  N ,-G e h a lt  zu  fordern  sc h e in t. V f. u n te r su c h t , w ie  w e it  d ie se  E ig e n ­
tü m lich k eite n  d er  N H S-S y n th c se  b e i der N O -S y u th ese  erh a lten  b le ib e n . E s  w u rd en  
n a c h  M ö g lich k e it  d ie  b e i der U n ters, d er  N H 3 S y n th e se  a n g e w a n d te n  B e d in g u n g e n  
a u ch  h ier  e in g eh a lte n . S c h w ie r ig k e ite n  b e r e ite te  d ie  B e st . v o n  N O ; e s  w u rd e  
sc h lie ß lic h  zu  d ie se m  Z w e c k e  u n terh a lb  — 200° k o n d en sier t  u n d  in  N atriu m n itra t  
d u rch  A b so r p tio n  in  e in e r  N a tr iu m p ero x y d lsg . b e i A tm o sp h ä ren d ru ck  u m g e w a n d e lt . 
D ie  h a u p ts ä c h lic h e n  B e su lta te  d er  A r b e it  b ez ieh en  s ic h  a u f  d ie  Ä n d e r u n g  der  
e n e r g e t isc h e n  A u sb e u te  a ls  F u n k tio n  d er  Z u s., w e n n  m an  m it e in em  seh r  k u rzen  
B o g e n  b e i D r u c k e n  u n terh a lb  100  m m  H g  arb e ite t. E s  z e ig t  s ic h  w ie  b e i d er  
N H s-S y n th e se , daß d as O p tim um  b e i stark em  N 2-Ü b erseh u ß  lie g t , w e n n  m an  m it . 
stark  v erd . G a se n  arb e ite t. D a b e i kom m t e s  ä h n lic h  w ie  in  dem  frü heren  F a lle  
seh r  a u f  d ie  E le k tr o d e n  an . F e  u . N i  v e r h a lte n  s ic h  n . u n d  erg eb en  e in  O ptim um  
b e i 50%  Os ; b e i P t  is t  d ie  V e r sc h ie b u n g  d e s  O ptim um s in  R ic h tu n g  d es N a-Ü b e r ­
sc h u sse s  am  d e u tlic h s te n . D a n n  fo lg e n  in  d ie se r  B e z ie h u n g  Ir  u n d  Cu. D o c h  is t  
d ie  E r sc h e in u n g  w e n ig e r  a u sg e sp r o c h e n  a ls  b e i d er  N H S-S y n th ese . Ih r e n  G rund  
sc h e in t  d ie  V e rsch ieb u n g  d e s  O ptim um s in  e in e r  W r k g . in  d er  N ä h e  d er  E le k tr o d e n  
zu  h ab en . In  d en  te c h n isc h e n  Ö fen  m it a u sg e d e h n te n  E lek tro d en  sp ie lt  d ie  E r­
sc h e in u n g  k e in e  w e s e n tlic h e  R o lle . M an k an n  w ie  im  F a lle  d es N H S a u n eh m en , 
daß d ie  S y n th e se  z w isc h e n  d en  A to m en  v o n  N  u n d  O und n ic h t  z w is c h e n  den  
M o lek ü len  e in tr itt , u n d  daß  d a h er  d a s M -W irk u n g sg ese tz  a u f  d ie  ers te ren  an zu ­
w en d en  ist. D ie  U n te r sc h ie d e  in  d en  F ä lle n  d e s  N H :i u n d  d es N O  h ä n g e n  m it  
d er  grö ß eren  S ta b ilitä t  d e s  N O  zu sam m en . (H e lv . chirn. A c ta  2 . 3 4 8 —52. A p r il. 
G en f, T e ch n .-ch em . u . T h eo r e tisch -ch cm . L a b . d . U n iv .)  B y k .

R . G . v a n  N a m e  u n d  W i l b e r t  J . H u f f ,  Die Hydrolysengesclncinäigkeit und 
die elektrische Leitfähigkeit der Lösungen von Unterphosphorsäure. (V g l. A m er. 
J ou rn . S c ie n c e , S i l l i m a n  [4] 4 5 . 91 .) E s  w u r d e  d ie  G e sc h w in d ig k e it  d es Z erfa lls  
d er U n terp h o sp h o rsä u re , H 4P 20 6 , in  W a ss e r  in  G e g e n w a r t  vo n  S äu ren  u n ter­
su ch t. In  verd ü n n ten  L s g g . v o n  H C l, d eren  H -Io n k o n z . a ls  k o n sta n t b etra ch te t  
w erd en  k a n n , erw ies  s ic h  d ie  R k . b e i 25* u n d  b e i 60° a ls  m on om olek u lar . D ie s  
sp r ich t z u g u n ste n  der A n s ic h t , daß  d er  S ä u re in w ss . L s g . d ie  F o rm el H 2P 20 6 u. 
n ic h t  H jP O s zu k om m t. E s  w u rd e  d au n  d as e le k tr isc h e  L e itv e r m ö g e n  der U n ter-  
p h osp h o rsiiu re  b e i 25° in  V erd ü n n u n g en  z w is c h e n  32 u n d  1024 1 v o r  u n d  n a c h  der  
H y d r o ly se  b estim m t. B e i V erd ü n n u n g en  v o n  u n g e fä h r  6 4 1  ä n d ert s ic h  d ie  L e it ­
fä h ig k e it  d u rch  d ie  H y d r o ly se  n ich t. B e i  g e r in g e r e n  V erd ü n n u n g en  w ird  d as L e it ­
v erm ö g en  d u rch  d ie  H y d r o ly se  v er m in d e r t, b e i s tä rk eren  V erd ü n n u n g en  ab er  er­
h öh t. (A m er. Joù rn . S c ie n c e , S i l l i m a n  [4] 4 5 .  103— 18. F eb r . 1 918 . K en t, C hem . 
L a b . d. Y a le  U n iv .)  J . M e y e r .

R . d e  F o r c r a n d  u n d  F .  T a b o u r y , Über die Beständigkeit der von den Jodiden 
des Natriums, Rubidiums und Caesiums gebildeten Sulfone. (V g l. C . r. d . l ’A cad . 
d es sc ie n c e s  1 6 8 . 1 253; O. 1 9 1 9 . II I . 661). D ie  D isso z ia t io n sd r u c k e  d er  V erbb . 
NaJ  - f-  3SOt, RbJ  - j-  3S0t, CsJ - |-3SO ä u n d  ih rer  g e s ä tt ig te n  L s g g . in  fl. S 0 2 
w u rd en  b e i T em p p . z w isc h e n  — 22,5* u n d  —j-20,9° b e st , u n d  g r a p h isc h  d a rg este llt .
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D ie  T e n s io n e n  der fe s te n  V erb b . erre ich en  760 m m , b ezw . für —f-14 ,600 , 15 ,50°, 
16,46°. D ie  a u f  G rund der ÜLAPEYRONschcn F o rm el b e r e c h n e ie n  W e r te  vo n  Q/T 
sin d  n ic h t  g a n z  k o n sta n t:  s ie  b e tra g en  b ezw . 3 5 ,6 3 ,  35 ,09  u n d  34 ,10 . A u s  der 
T e n s io n sk u r v e  v o n  Schwefeldioxyd (nach  d en  Z ah len  v o n  R e g n a u l t  u n d  P i c t e t )  
b er e c h n e t s ic h  d ie  m olek u la re  V erd a m p fu n gsw ärm e z w isc h e n  — 23 ° u n d  0° zu  
6 ,652  C al. in  Ü b ere in stim m u n g  m it d en  exp er im en te ll g e fu n d en en  W erten . M it 
H ilfe  d er  D is s o z ia t io n sk u r v e n  d er  S u lfo n e  erg ib t s ic h  fern er  fü r  d ie  m o lek u la re  
E rstarru n gsw ärm e v o n  fl. S 0 2 der u n g efä h re  W e r t  2 ,5 4  C al. (C. r. d . l ’A ca d . d es  
S cien ces 169. 1 6 2 — 65. 2 8 /7 . [7/7.*].) R i c h t e r .

S ir  P r a f u l l a  C h a n d r a  R a y  u n d  P r a f u l l a  K u m a r  S e n , Mercurisulfoxychlorid. 
B e i d er  E in  w . v o n  D ia c e ty lth io c a r b a m id , sym m . D ip h e n y lth io c a r b a m id , T h io e s s ig -  
säu re od er  A lly ltk io c a r b im id  a u f  H g C la in  A . en tsteh t Mercurisulfoxychlorid, 
[3 (S H g C l), H g O ]2, e in  g e n a u e s  A n a lo g o n  d es O xyn itr its (Journ. C hem . S o c . L o n d o n
111. 101; C. 1917. I I . 2 7 7 ), d as b eim  V erd ü n n en  m it W . a ls  w e iß e r  N d . g e fä llt  
w ird . (Journ. C hem . S o c . L o n d o n  115. 5 52  —56. M ai 1919 . [1 5 /1 0 . 1918 .] C a lcu tta , 
U n iv . C o lle g e  o f  S c ie n c e . C hem . L ab .) F r a n z .

R . G. v a n  N a m e  u n d  D . U . H i l l ,  Über die Lösungsgeschivindigkcit des Silbers 
in Chromsäure. In  d er  v o rh erg eh en d en  A b h a n d lu n g  (Arner. Jou rn . S c ie n c e , S i l l i m a n
[4] 42. 3 0 1 ; C. 1918. I . 257) w a r  g e z e ig t  w o r d e n , daß  v e r sc h ie d e n e  M eta lle  s ic h  
unter d e n s e lb e n . B e d in g u n g e n  in  o x y d ieren d en  L ö su n g sm itte ln  m it  4  v e r sc h ie d e n e n  
G e sc h w in d ig k e ite n  lö s e n ,  daß  d ie se  G e sc h w in d ig k e ite n  ab er  ü b ere in stim m en d er  
w erd en , w en n  d ie  A c id itä t  der L s g g . zu n im m t. E in e  A u sn a h m e v o n  d ie se r  em p i­
r isch en  R e g e l b ild e t  da3 S ilb e r  in  einer m it H 2S 0 4 an gesiiu erten  C h ro m säu relsg . 
D a s a b w e ic h e n d e  V erh a lten  d es A g  i s t  n ich t a u f  e in e  V e ru n re in ig u n g  d u rch  H C l 
zu rü ck zu fü h ren  od er a u f  e in e  G le ic h g e w ic h tsv e r sc h ie b u n g  in fo lg e  d er  A n re ich eru n g  
der L sg . an S ilb ersa lz , son d ern  a u f  d ie  v e r sc h ie d e n e  B e sch a ffen h e it  d es v e r w e n d e te n  
m eta llisch en  A g  se lb s t. M it e in er  a u sg esu ch te n  u n d  m it H N O s v o rb eh a n d e lte n  A g -  
P la tte  w u rd en  L ö s u n g sg e se liw in d ig k e ite n  in  C h rom säu relsgg . m it 0 ,25- u n d  m it  
5-m olarer H jS O , erh a lten , d ie  s ic h  d en  E r g e b n is se n  m it anderen  M eta llen  b ed eu te n d  
besser a n p a sse n . (A m er . Jou rn . S c ie n c e , S i l l i m a n  [4] 45. 54 — 58. J a n . 1918 . K en t, 
Chem . L a b . d . Y a le  U n iv .)  J . M e y e r .

W a l t e r  R o s e n h a in  u n d  S y d n e y  L . A r c h b n t t ,  Über den interkrystallinischen 
Bruch von Metallen unter längerer Beanspruchung. (V orläu fige  M itte ilu n g .) D ie  A u toren  
teilen  B e o b a c h tu n g e n  ü b er in te r k r y sta llin isc h e n  B ru ch  m it, d. h . e in en  so lc h e n , 
der d ie  K ry sta llf lä c lie n  b lo ß leg t. D e r a r tig e  A rten  v o n  B ru ch  tr e te n  u n ter  S p a n n u n g  
des M eta lle s  e in . S ie  k n ü p fen  d a b e i an  d en  so g e n a n n ten  S a i s o n b r u c h  d e s  Mes- 
tings an. M an ch e M e ss in g g e g e n s tä n d e , d ie  a b w e c h se ln d  g e g lü h t  u n d  k a lt  b e a r b e ite t  
sind, b rech en  p lö tz lic h  n a c h ,e in e r  g e w is se n  Z e it, d ie  z w isc h e n  e in ig e n  S tu n d en  u n d  
m ehreren J a h ren  lie g t . T e c h n is c h  h a t d ie s  zu  g ro ß en  S c h w ie r ig k e ite n  V e r a n la ssu n g  
g eg eb en , u n d  m an  h a t sc h lie ß lic h  d u rch  A b ä n d eru n g  d es G lüh- u n d  d e s  Z ie h ­
prozesses d ie  G efa h r  m it  e in ig e r  S ich erh e it  b e se it ig e n  k ö n n en . C h a ra k ter istisch  
für d ie se  A rt d e s  B r u c h e s  is t , d aß  d ie  B ru ch rä n d er  d en  K r y sta llf lä c h e n  fo lg en , e in  
Um stand, der e in en  F in g e r z e ig  fü r  d ie  E r k lä ru n g  der E r sc h e in u n g  g ib t. Ä h n lic h e  
E rsch ein u n gen  h a b e n  V fi. an e in er  A i-L e g ie r u n g  b e o b a c h te t , d ie  C u u n d  Zn en t­
h ielt. A b er  au ch  so w e it  v o n e in a n d e r  v er sc h ie d e n e  M e ta lle , w ie  Pb u n d  w e ic h e r  
Stahl, z e ig e n  m it d er  erw ä h n ten  E r sc h e in u n g  zu sa m m en h ä n g e n d e  E ig en tü m lich k e iten . 
D as A l ,  d as stä rk er  a ls  n . g e g lü h t  is t , z e ig t  d en  c h a ra k ter ist isch en  B ru ch  im  g e ­
spannten Z u sta n d e , w e n n  es e tw a  k re is fö rm ig  zu sam m en g eb o g en  w ird . D e n  g le ic h e n  
S p annungszustand  w ie  in  dem  g e b o g e n e n  A l-S tr e ife n  se tz e n  V ff. in  ru n d en  M essin g ­
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g efä ß en  v o rau s. Zur E rk lä ru n g  n eh m e n  s ie  a n , daß in  je d e m  k r y s ta llin isc h e n  
A g g r e g a t d ie  Z w isch en rä u m e z w is c h e n  d en  e in z e ln e n  K ry sta llen  m it e in e r  d ü n n en  
S c h ic h t  v o n  am orphem  M eta ll er fü llt  s in d , d a s s ic h  in  u n terk ü h ltem  Z u sta n d  b e ­
find et. B e fin d e t  s ic h  d ie se  am orp he F l.  seh r  w e it  u n ter  ih rem  F ., so  w ir d  s ie  e in e  
se h r  h o h e  V isc o s itä t  b e s itz e n  u n d  s ic h  w ie  e in  fe s te r  K örp er m it seh r  h o h er  E la s t i­
z itä tsg r e n z e  v erh a lten . D e r  B r u c h  w ird  in  d ie se m  F a lle  durch  d ie  le ic h te r  a n g r e if ­
b are  K r y s ta lle  se lb s t  h in d u rch  g e h e n . D a s  i s t  der T y p u s  d e s  B r u c h e s  in  a llen  
M eta llen  u n ter  n . B e d in g u n g e n . M it A n n ä h eru n g  an  d en  F . w ir d  in d e s  d ie  V is ­
c o s itä t  d es am orp hen  B e s ta n d te ile s  sc h n e ll a b n eh m en . B e i  e in er  g e w is se n  T em p ., 
d ie  im  a llg em ein e n  z w isc h e n  Z im m ertem p. u n d  d em  F . lie g t , w erd en  s ic h  d ie  B ru ch ­
fe s t ig k e itsv e r h ä ltn is se  d er  K r y s ta lle  u n d  d er Z w isc h e n sc h ic h t  u m k e h r e n , u n d  d ie  
K ry sta llf lä c h e n  w erd en  n u n m eh r b e i d em  B ru ch  erh a lten  b le ib e n . U n m itte lb a r  
u n terh a lb  d e s  F . la sse n  s ic h  k r y s ta llin isc h e  B r ü c h e  b e i  se h r  r e in e n  M e ta lle n , w ie  
P b ,  A u ,  A l ,  S n  u n d  and eren  h erb e ifü h ren . A b e r  a u c h  b e i se h r  v ie l  n ie d r ig e r e n  
T em p p . im  V e r h ä ltn is  zu m  F . la s se n  s ic h  z. B . b e i w e ich em  S ta h l k ry sta llin isc h e  
B r ü c h e  e r z ie le n , w e n n  m an nur d en  S p a n n u n g szu sta n d  la n g e  g e n u g  w irk en  läß t. 
M an so llte  h iern a ch  e ig e n t lic h  d en  k r y s ta llin isc h e n  B ru ch  n a ch  h in r e ic h e n d  la n g e r  
B e a n sp r u c h u n g  a llg e m e in  erw a rten . D o c h  h a n d e lt  e s  s ic h  h ierb e i a u ch  um  d ie  
F orm  d er K r y s ta lle . I s t  d ie se  u n reg e lm ä ß ig , so  w erd en  d ie  e in z e ln e n  K r y s ta lle  s o ­
z u sa g e n  m ite in a n d er  v e r r ie g e lt  se in , u n d  e in  k r y sta llin isc h e r  B r u c h  w ird  sc h w ie r ig , 
w e n n  n ic h t  u n m ö g lich . S in d  d ie  K r y s ta lle  d a g e g e n  g la tt , so  k an n  d er k r y sta llin isc h e  
B r u c h  le ic h te r  er fo lg en . D ie  U n ters, u . M k. b e stä t ig t  d ie s  in  d en  e in z e ln e n  F ä lle n . 
S o z e ig t  s ic h  d e r  E in flu ß  d er  G lü h tem p . a u f  d en  B ru ch  d er  A l-L e g ie r u n g  u . Mk. 
d u rch  d ie  F orm  d er K r y s ta lle  b e d in g t. E in  Z u satz  v o n  M n z u  d er A l-L e g ie r u n g  
b r in g t d en  S a iso n b ru ch  v o lls tä n d ig  zu m  V e r sc h w in d e n . D a b e i z e ig t  s ic h , daß  M n  
d ie  R e k r y s ta llisa tio n  d e s  A l  v e r h in d e r t , d ie  e in e  A u sg le ic h u n g  d er  K r y sta llf lä c h e n  
b e w ir k t . B e i  S ta h l is t  d er  S a iso n b ru ch  se h r  s e lte n ;  er w ird  an  stä h lern en  K o c h ­
p la tte n  b e o b a c h te t , d ie  lä n g e r e  Z e it  g e g lü h t  w o rd en  s in d  o d e r  se h r  la n g sa m  über  
d a s T e m p era tu rg eb ie t  e tw a s  u n terh a lb  d e s  n ie d r ig ste n  k r it isch en  P u n k te s  v o n  S tah l 
a b g e k ü h lt  w o rd en  sin d . D ie s e  B e h a n d lu n g  h ä u ft d en  Z e m e n tit  od er  d as E isen ca rb id  
d e s  S ta h le s  in  fe s te n  K u g e ln  od er  M em branen  zu sa m m en , w ä h ren d  er  so n st in  Form  
d e s  P e r lits  m eh r in  d er  M. zerstreu t is t . D ie  K u g e ln  h a b en  e in e  w e it  reg e lm ä ß ig ere  
O b erfläch e a ls  d ie  P e r l i t t e i lc h e n , d ie  so  a ls  E ie g e l  zur V erh in d eru n g  d e s  B ru ch es  
w irk en . T e m p .-E rh ö h u n g en  v erstärk en  d ie  N e ig u n g  zum  S a ison b ru ch  d e sM e ss in g s , w ie  
d ie se r  er fa h ru n g sg em ä ß  le ic h te r  in  In d ie n  e in tr itt  a ls  in  E n g la n d . F ü r  P b  m it  
se in e m  n ied r ig en  F . i s t  b ere its  d ie  g e w ö h n lic h e  Z im m ertem p. d e s  g e m ä ß ig te n  K li­
m a s a ls  h o c h  a n zu seh en . A llg e m e in  ern ied r ig t T e m p .-E rh ö h u n g  d ie  V isc o s itä t  der 
Z w isc h e n sc h ic h t , d es Zementes u n d  b e g ü n st ig t  d ad u rch  d en  k r y sta llin isc h e n  B ruch. 
B e i A l-L e g ie r u n g e n  h a b en  V ff. V erss . ü b er  d en  E in flu ß  d er  B e a n sp r u c h u n g  a u f  d ie  
fü r  d en  B ru ch  er fo rd er lich e  Z e it  a n g e ste llt . D ie  Z e it  w ä c h s t  sta rk  m it V erm in d e­
ru n g  der B e a n sp ru ch u n g , u n d  zw a r  in  e in er  W e is e , w ie  m an  s ie  b e i e in er  v isc o sen  
F l.  zu  erw a rten  h at. V f. b esp re ch en  d ie . S c h w ie r ig k e ite n , d ie  ih rer  D e u tu n g  der 
E r sc h e in u n g  g e g e n ü b e r s te h e n . E s  e r s c h e in t  n a c h  d en  E rfa h ru n g en  an  G la s  b e­
d e n k lic h , d en  M eta llen  b e i g e w ö h n lic h e r  T e m p . e in e  so  h o h e  B e w e g lic h k e it  zu zu ­
sc h r e ib e n , w ie  V ff. d as tu n  m ü ssen . D o c h  lä ß t  s ic h  e in e  A b w e ic h u n g  d er  v isc o se n  
E ig e n s c h a fte n  d er  M eta lle  v o n  d e n e n  d es G la se s  b e g r ü n d e n . B e im  F e ,  w o  1500° 
u n terh a lb  d er  S ch m e lztem p era tu r  k r y sta llin isc h e r  B r u c h  e in tr itt , e r sc h e in t  d ieser  
E in w a n d  b e so n d e r s  b ed e n k lic h . A b e r  d er  F . i s t  d er  d e s  y -F e ,  w ä h ren d  dem  B ruch  
d ie  M od ifik ation  ß -F e  u n te r lie g t , d eren  U m w a n d lu n g sp u n k t u . w a h r sc h e in lic h  auch  
F . 600° n ie d r ig e r  l ie g t  a ls  d er F . d e s  y -F e . D a ß  der fü r  d ie  P r a x is  se h r  g efä h r­
lic h e  S a iso n b ru ch  n ic h t  w e it  v erb re ite ter  i s t ,  d ü rfte  d a h er k o m m en , d aß  u n reg e l­
m ä ß ig e  A u sb ild u n g  d er K r y s ta llin d iv id u e n  b e so n d e r s  in  M e ta lle n , d ie  e in e  zw eite
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K o m p o n e n te  e n th a lte n , ih n  seh r  ersch w ert. B e so n d ers  b e i S ta h l w ird  m an  d ie  G lü h -  
o p era tio n en  so e in zu r ich ten  h a b en , daß m an  d ie  B . reg e lm ä ß ig er  u . a b g esc h liffen er  
K r y sta llin d iv id u e n  v erm eid e t. G lü c k lic h e r w e ise  g e n ü g t  b ei w e ic h e n  S tä h le n  d ie  
ü b lic h e  O peration  d e s  N o r m a lis ie r e n s , d ie  in  e in e r  k u rzd au ern d en  E rw ä rm u n g  a u f  
e in e  T em p . g era d e  ob erh a lb  d e s  k r it isc h e n  P u n k te s  u n d  n a c h tr ä g lic h e n  sc h n e lle n  
A b k ü h lu n g  an  d er L u ft  b e s te h t , um  v o lls tä n d ig  d ie  E n tw . für  d en  B ru ch  g e fä h r ­
lic h e r  S tr u k tu rv erh ä ltn isse  zu  u n terb in d en . (P roc. R o y a l S o c . L o n d o n , S er ie  A . 9 6 .  
55— 68. 1/8. [13/3.] N a tio n a l P h y s ic a l  L ab oratory .) B yk.

D .  O r g a n i s c h e  C h e m i e .

A . K a r v o n e n , Bas spektrochemische Verhalten der Halogenäther ItO-(GH3)„X, 
der Halogenhydrtne HO-iCH^X und der Säurebromide R • COJJr. (A n n a le s  A cad . 
S c ien t. F e n n ic a e . S er ie  A . 1. N r. 7. 1 03 ; C. 1 9 1 2 . I I . 1266.) Z ur E r w e ite r u n g  der  
K e n n tn is  über d ie  W x k g . der S te llu n g  d er  A to m e  u n d  A to m g ru p p en  in  sp ek tro-  
ch em isch er  H in s ic h t  w u rd e e in e  R e ih e  v o n  H a lo g eu ä th er n  u n d  H a lo g e n b y d r in e n  
refrak tom etrisch  u n ter su ch t. F ü r  C hlor, B rom , J o d  u n d  S a u ersto ff  w u rd en  a u s d en  
n orm .-p rim ären  A lk y lm o n o h a lo id e n  u n d  a u s d en  M on oäthern  der n o rm .-p rim ären  
A lk o h o le  n e u e  A to m refra k tio n en  a b g e le ite t. D ie  erh a lten en  W e r te  für  CI u n d  J  
stim m en  v o r z ü g lic h  m it  d en je n ig e n  v o n  E i s e n l o h e  ü b ere in . D a g e g e n  w e ic h e n  d ie  
n eu en  A to m re fra k tio n en  fü r  B r  u n d  Ä th ersa u ersto ff  e r h e b lic h  v o n  d en  ä lteren  ab . 
G efu n d en  w u rd e:

B i— C H ,- . .
^ C H ,-  

0 \ C H , -  . .

D ie  1 -H a lo g e n ä th e r , b eso n d ers  d ie  Jod - und B r o m d e r iv a te , z e ig e n  o p tisc h e  
Ü b ersch ü sse , u n d  z w a r  in  der R e ih e n fo lg e :

H 2C < g 1E  <  H 2C < ° E  <  H , C < J E .

D ie  2- u n d  3 -H a lo g e n ä th er  u n d  d ie  2- u n d  3 -H a lo g e n h y d r in e  s in d  o p tisch  a ls  
norm al a n zu seh en .

D ie  S ä u reb rom id e s in d  eb en so  w ie  d ie  S ä u rech lo r id e  o p tisc h  e x a lt ie r e n d , u n d  
auch h ie r  g i l t  d ie  R e ih e n fo lg e :

R C < ä  <  R C < ° r <  R C < j  •

A ls  A tom refra k tio n en  für  B r in  d en  S äu reb rom iden  erg a b en  s ic h :

H a D  H  p I I ,  H ^ — H „ H y— H „
Br-C O - . . 9,544 9,595 9,805 9,987 0,292 0,467.

B e i d en  K o m b in a tio n en  H 2C < ^ E  u . R C < ^  s te ig e n  d ie  o p tisc h e n  E x a lta tio n e n  

in  der R ic h tu n g  d er  P fe i le :

H 2C < g E  — >  H 2C < ° E  — >  T ^ C C J 11

4  / *  4  4

E C < C 1  — ► E C < B r  E C < J *

Ha D . Hy H , - H ,
8,688 8,748 8,888 * ' 9,010 0,199 0,318

1,721 1,728 1,738 1,755 0,017 0,033.
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H ä n fe n  s ic h  an  e in em  K oh len sto ffa to m  oder an  e in em  Stickstoff- od er  P h o sp h o r­
atom  S u b stitu en ten  w ie  z. B . d ie  H a lo g e n e  a lle in  od er  m it S a u ersto ff od er  m it  
A lk y le n  zu sa m m en , so  n eh m en  z ie m lic h  a llg em ein  d ie  o p tisc h e n  E x a lta tio n en  
z u , u n d  d ie  D e p r e ss io n  n im m t ab . D a s  e n tg e g e n g e se tz te  V erh a lten  fin d et  
in fo lg e  d er A n h ä u fu n g  b eso n d ers d an n  s ta t t , w en n  d as N ach b aratom  d es Z en tra l­
a tom s stärk er su b s titu ie r t  od er  m eh rfach  g e b u n d e n  ist. D ie  A n h ä u fu n g  v o n  Ä th er ­
g ru p p en  sc h e in t  a llg e m e in  d ep rim ieren d  zu  w irk en . (A n n a les  A ca d . S cien t. 
F e n n ic a e . S er ie  A . 5 . N r. G. 1 — 139. 1914. H e ls in g fo r s . Sep . vom  V f.) J . M e y e r .

A . K a r v o n e n ,  Zur SpeJctrochemie der halogen- und sauerstoffhaltigen Ver­
bindungen. (Zweite Mitteilung über den Einfluß der Position, beziv. Anhäufung der 
Substituenten in spektrochemischer Hinsicht.) (V g l. v o r s te h . R ef.) E s  w u rd e  n o c h ­
m als d ie  o p tisc h e  E x a lta tio n  er z e u g e n d e  W rk g . d er  A n h ä u fu n g  v o n  C l u n d  0  an  
e in er  R e ih e  v o n  g e c h lo r te n  F e ttsä u r e e ste r n  k o n sta tier t. E n tfe rn en  sich  d ie  H a lo g e n e  
in  der A to m k ette  v o n e in a n d e r  od er  v o n  dem  S a u ersto ffa to m , so  s in k en  im  a llg e ­
m e in en  d ie  o p tisc h e n  E x a lta tio n en . D ie  E ste r  d er  e u d s tä n d ig  su b stitu ier te n  M ono­
c h lo rd er iv a te  d er  F ettsä u ren  z e ig e n  in  d en  u n ter su ch ten  P o s it io n sg r e n z e n  e tw a s  
o p tisc h e  D e p r e s s io n .. B e i d en  fo lg e n d e n  K o m b in a tio n en  s te ig e n  d ie  o p tisch en  
E x a lta tio n en  in  d er  R ic h tu n g  d er  P fe i le :

R O — C < (C H a)nC1 

I
+

R O - C < g f  

I
-r

R O - C < °

I

* - C< ä
I

+

C l— c < 0

(A n n a les A ca d . S c ien t. F e n n ic a e . S er ie  A . 10. N r. 4. 1— 22. 1916 . H e ls in g fo rs . 
S e p . v . V f.) J . M e y e r .

P a n i  S a b a t i e r  u n d  A . M a i l h e ,  Über katalytische Bildung von Alkylchloriden 
aus primären Alkoholen. L e ite t  m an  e in  G em en g e  v o n  C h lo rw a ssersto ff  u . A lk o h o l­
d a m p f b e i 3 7 0 —450° ü b er  A lsOa, so  erh ä lt m an  e in  G em isch  a u s dem  en tsp rech en ­
d en  Ä th y le n k o h le n w a sse r s to ff  u n d  iso m eren  Ä -lk y lch lorid en . D ie  B . d er  letzteren  
erfo lg t v erm u tlich  prim är au s dem  A lk o h o l, d a  se k . A lk o h o le , w ie  Isopropylalkohol 
oder Cydohexanol, d ie  le ic h te r  u n ter  A b sp a ltu n g  v o n  W . in  d ie  Ä th y le u k o h lcn -  
w a ssersto ffe  ü b e r g e h e n , n u r g e r in g e  M en g en  C h lorid e  lie fern . D ie  B . v o n  sek . u. 
ter t. C h lorid en  n eb en  d en  p rim , erk lärt s ic h  d u rch  e in e  n a c h tr ä g lic h e  S p a ltu n g  d es  
prim . C hlorids in  Ä th y le n k o h le n w a sse r s to ff  u n d  H C l (v g l. a u ch  C. r. d . l ’A ca d . d es  
S cien ces 141. 2 3 8 ;  C., 1905. I I . 750) Propylalkohol lie fe r t  b e i 420° h a u p tsä ch lich  
Isopropylchlorid n eb en  g e r in g e r e n  M en g en  Propylchlorid. A u s  Isobutylalkohol bei 
420° e n tste h e n  Isobutylchlorid u n d  tert. Butylchlorid im  V erh ä ltn is  1 : 3. D ie  aus

R ° — C< ( C H 2)nBr *  R °  -  C < (q h 2)uJ

:Ho
— »■ K O - C < g *  

► R O - C < ° r

I

— > B r - C < O
Br

4
R O - C < J 2 

I
+

- • >  R O - C < j  

I

- > •  R - C < j

— *  J - C < 0
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Isoamylalkohol b e i 430° erh a lten en  E k .-P r o d d . b este h e n  n eb en  e tw a s  Amylcn au s  
Isoamylchlorid, 3- Chlor-2-methylbutan u n d  2-Chlor-2-methylbutan im  V erh ä ltn is  
1 : 2 : 3 .  Önanthylalkohol lie fe r t  b e i 4 2 0 — 440° e in  G em en g e  von  Hepten-1 u n d  -2,1- 
Chlorheptan, e in em  sek. Chlorid vom  K p . 140° u n d  e in em  Dihepten. L ä ß t m an  d ie  
R k . b e i h ö c h s te n s  380° v o r  s ic h  g e h e n , so  n im m t d ie  M en ge d e s  H ep ten s  a b , d ie  
M en ge d es prim ären  C h lorid s zu . (C. r. d . l ’A c a d . d e s  S c ien ces 1 6 9 . 122 — 25 . 21 /7 .)

R i c h t e r .
Julius v. Braun und Georg Kirschbaum, a,y,S-Tribrompentan aus a,s-Di- 

brompentan. E rw ä rm t m an a ,£ -D ib r o m p en ta n  m it Brom a u f  dem  W a sse r b a d e  u n d  
trä g t in  d as G em isch  e tw a s  E ise n d r a h t e in , so  erh öh t m an d as a,y,S- Dibrompcntan, 
C H sB r*C H 2*C H B r * C H B r-C H s. W ü r z ig  r ie c h e n d e  F l.;  K p .„  1 2 0 — 124°. D a s  T r i-  
b rom id  g ib t  b e i d er  B e h a n d lu n g  m it M agn esium  in  Ä . u n d  b e i n a c h fo lg e n d e r  E iu w . 
v o n  K o h len sä u re  a u f  d ie  GRiG NARDsche L sg. d ie  v o n  F i c h t e r  u n d  L a n g g u t h  
(B er. D tsc h . C hem . G es. 30. 2 0 5 2 ;  O. 97. II . 838; b esc h r ie b e n e  Hexcn-(5)-carbon- 
säure-(l), C H 3• C H  : C H • C H ,• C I L • C O H , d ie  b e i 2 0 5 — 207° s ie d e t  u n d  b e i d er O x y ­
dation  m it K a liu m p erm a n g a n a t nur B e rn ste in sä u re  lie fert. —  1 ,6 -D ib r o m b ex a n  g ib t  
b ei der B r o m ieru n g  }n G g w . v o n  E ise n  e in  T r ib ro m id , d a s u n ter  13 m m  b e i 130  
b is 135° s ie d e t;  ob  in  d iesem  d as 1 ,5 ,6 -T r ib rom h exan  od er d as 1 ,4 .5 -T rib rom h exan  
v o r lie g t , is t  n ic h t  erm itte lt  w ord en . (B er. D tsc h . C hem . G es. 52. 1 7 1 3 — 16. 27 /9 . 
[26 /5 .] B er lin , C hem . In s t. d. L a n d w ir tsc h a ftl. H o ch sc h u le .)  S c h m i d t .

H. B. Weiser u n d  G. E. Wightman, Darstellung von Tetrachloräthylen. D ie  
REGNAULTsche M eth od e der G e w in n u n g  v o n  CSC14 d u rch  Z ers, v o n  CC14 in  d er  
H itz e  w ird  g e n a u e r  u n te r su c h t . M it s te ig en d er  T e m p . n im m t d ie  Zers, z u ,  um  
zw isch en  1300° u n d  1400° e in  M axim um  zu  erre ich en . D a  s ic h  n eb en  d em  CaC lt  
auch  C la b i ld e t ,  so  m ü sse n  d ie  R k .-P rod d . s c h n e ll  g e k ü h lt  w e r d e n , u m  e in e  R k. 
zw isc h e n  d ie se n  S toffen  zu  'verh in d ern . D ie  Z ers, d es CC14 k an n  m it E r fo lg  in  
einer Q uarzröhre v o rg en o m m en  w e r d e n , w o ra u f m an  d ie  R k . P rod d . in  e in em  
E iscn a p p . sa m m eln  k an n , v o r a u sg e se tz t , daß s ie  trock en  s in d  u n d  ih re  T em p . u n ter  
15° l ie g t .  D ie  Z ers, d es CC14 d arf n ich t zu  w e it  g e tr ie b e n  w erd en , d am it d a s  g e ­
b ild ete  C2C14 n ic h t  d ie  R öh ren  v ersto p ft u n d  s ic h  in  d em  ü b r ig b le ib e n d en  CC14 
lösen  k an n . H ex a ch lo rä th a n  k an n  le ic h t  zu  T e tra ch lo rä th y len  red u ziert w erd en . 
(Journ. P h y s ic a l  C hem . 2 3 . 4 1 5 — 39. J u n i.)  J . M e y e r .

R. Levaillant u n d  L.-J. Simon, Einwirkung von Chlorsulfonsäure auf Methyl- 
schicefelsäure. C h lo rsu lfo n sä u re  r e a g ie r t  m it  M eth y la lk o h o l u n terh a lb  — 5° u n ter  B . 
von M eth y lsch w efe lsä u r e , d ie  b e i d er  D e s t .  im  V ak u u m  b e i 130— 140° g r ö ß te n te ils  
in  H j S 0 4 u n d  D im e th y lsu lfa t  z e r fä llt:  2 C H 3- 0 - S O .H  —  H 2S 0 4 -f-  (C H ,)2S 0 4; d ie  
A u sb eu te  an letz terem  b e trä g t m eh r a ls  8 0 % . L ä ß t m an a u f  M eth y lsc h w e fe lsä u r e  
bei 9 0 — 100° e in  w e ite r e s  M ol. C h lo rsu lfo n sä u re  e in w irk en , so  e n ts te h t  Chlorsulfon­
säuremethylester: H S O sCl -f- C H , - 0 - S 0 3H  =  C H s - 0 - S 0 2C1 -f- H 4S 0 4. D ie s e  R k. 
ist  e in e G le ic h g e w ic h tsr k .; b e i A n w e n d u n g  v o n  2 M ol. M eth y lsc h w e fe lsä u r e  a u f  
1 M ol. C h lo rsu lfo n sä u re  g e w in n t  m an  0 ,5  M ol. M eth y le ster , b e i e in e m  M ol­
verh ä ltn is 1 : 1  b is  1 : 2  w ä c h s t  d ie  A u sb e u te  v o n  0 ,4  a u f  0 ,6  M ol. B e i d er  D e s t .  
g ew in n t m an  e in e n  T e il  d er  C lilorsu lton säu re zu rü ck , w ä h ren d  d ie  n ic h t  in  R k . g e ­
tretene M eth y lsch w efe lsä u r e  te ils  in  D im e th y lsu lfa t  u n d  H sS 0 4 z e r fä llt , t e i l s  b e i 90  
bis 100° in  g e r in g e r  M en g e  m it C h lo rsu lfo n sä u rem eth y le ster  n a ch  fo lg e n d e r  
G leich u n g  r e a g ie r t:  C H .-O -S O jC l +  CH 3 - 0 - S 0 3H  ^  H S O sCl +  (C H % S 0 4 , d ie  
h au p tsäch lich  v o n  r e c h ts  n a c h  lin k s  v er lä u ft. D u r c h  d ie  k o m p liz ier ten  G le ic h ­
g ew ich tsv er h ä ltn isse  h a t m an  s c h lie ß lic h  e in  G em en g e  v o n  S c h w e fe lsä u r e  u . C h lor­
su lfonsäure n e b s t  ih ren  M eth y lestern . D ie  A u sb e u te  an  C h lo rsu lfo n sä u rem eth y l­
ester  is t  e tw a  50%  d er T h eo r ie . M an d est . ih n  im  V ak u u m  ab, b eh a n d e lt  ih n  zur
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E n tfe rn u n g  v o n  C h lo rsu lfon säu re m it g esch m o lzen em  N a C l od er  m it E isw a sse r  und
d est . ern eu t. Zu T r ä n e n  re iz e n d e  E i. F . — 70°. S ie d e t  in  re in em  Z u st. u n ter  g e ­
w ö h n lich em  D ru ck  u n zers. K p .le 42°; K p .760 1 3 4 — 135°, D .° 1 ,5 1 4 , D .15 1 ,492 . 
Ä n d eru n g  d er  D . 0 ,0015  pro G rad. M isch b a r  m it CC1„ C h lf., P A e . u . B z l . ,  n ich t  
m isch b a r  m it H 2S 0 4. n D17 == 1 ,414. (C. r. d . l ’A ca d . d e s  S c ien ces 1 6 9 . 1 4 0 — 43. 21 /7 .)

J u l iu s  v .  B r a u n  u n d  G e o r g  K ir s c h tb a u m , Mechanismus der Grignardschen 
Reaktion. W ie  v .  B r a u n ,  H e i d e r  u .  M ü l l e r  (B er. D tsc h . C hem . G e s . 5 0 .  1 6 3 7 ;  
C. 1 9 1 8 . I . 81) g e fu n d e n  h a b en , rea g iert d as E in w irk u n g sp ro d . v o n  M a g n esiu m  a u f  
N -/?  B r o m ä th y l-N -m e th y la n ilin , C0H s • N (C H S) • CET3 • C H , • M g B r, re in  ä u ß er lich  m it  
A ld e h y d e n , w ie  m it K eto n en  in  d e r se lb e n  W e is e  u n ter  W ä r m e e n tw ic k lu n g  u . A b ­
sc h e id u n g  e in e s  ä th eru n i., v o lu m in ö sen  P r o d .;  b e i d er Z e r leg u n g  g e b e n  n u n  d ie  
B e a k tio n sp ro d . a u s d en  A ld e h y d e n  d ie  e r w a r te te n  O x y b asen , C0H 5-N (C H 3)-C H 3- 
C H 4-C H (O H )-R , d ie je n ig e n  au s d en  K eto n en  ab er M e th y la n ilin  u . d a s  a n g e w a n d te  
K eto n . E s  w u r d e  n u n  d ie  V erm u tu n g  a u sg e sp r o c h e n , daß  v ie l le ic h t  b e i d en  
K e to n e n  d ie  U m se tz u n g  a u f  d er  S tu fe  d er  A n la g e r u n g  an  d en  C arb on ylsau erstofF  
s te h e n  b le ib t  (I.), w ä h ren d  b e i d en  A ld e h y d e n  (II .) h in ter h e r  e in e  in tr a m o lek u la re  
U m la g e r u n g  u n ter  H e r s t . e in e r  n e u e n  K o h le n s ta ff  K o h le n sto ffb in d u n g  (IH .) er fo lg t:

an  d en  C a rb o n y lsa u ersto ff r ich tig , d an n  k an n  der U n te r sc h ie d  im  R e a k tio n sv er la u f  
z w isc h e n  e in em  K eton  u n d  e in em  A ld e h y d  n u r d a ra u f b e r u h e n , d aß  d ie  m it  dem  
g ro ß en  R e s t  CaH 6 ■ N (C H 3)—  b e la d e n e  Ä th y lg r u p p e  s ic h  n ic h t  an  d a s  m it  zw e i  
A lk y lr e s te n  b e se tz te  K o h len sto ffa to m  h era n zu d rä n g en  verm a g , w o h l a b er  d azu  n och  
im sta n d e  ist, w en n , w ie  b e im  A ld e h y d , e in  A lk y l d u rch  W a sse r s to ff  e r se tz t  ist. 
D e m n a c h  m uß d er  H in d eru n g sg ru n d  w e g fa lle n , d ie  R ea k tio n  a lso  b is  zur P h a s e  III . 
fo r tsc h r e ite n , w e n n  der R e s t  C6H S-N (C H 3)—  w e ite r  w e g r ü c k t , d ie  Ä th y le n k e tte  
a lso  v er lä n g ert w ird . B e im  E rsa tz  vo n  B r o m ä th y lm e th y la n ilin  d u rch  N -y -B ro m -  
p r o p y lm e th y la n ilin  w erd en  in  d er  T a t  so w o h l m it A ld e h y d e n , w ie  m it  K eto n en  
O x y b a sen  a ls  E n d p rod d . erh a lten ; M eth y lp ro p y la n ilin  tr itt  u n ter  d en  R eak tion s-  
p rod d . b e i d en  A ld e h y d e n  g a r  n ic h t ,  b e i  d e n  K e to n e n  n u r  in  u n ter g eo rd n ete r  
M en g e  au f. W a h r sc h e in lic h  w erd en  s ic h  au ch  b e i s t ic k sto fffr e ie n , m eh r oder  
w e n ig e r  v e r z w e ig te n  H a lo g e n a lk y le n  ä h n lich e  V e r h ä ltn isse  b eo b a ch te n  la s s e n ;  d ie  
k o n st itu t io n e lle n  B e d in g u n g e n  h ier fü r  m ü sse n  erst n o ch  durch  d en  V ers. erm ittelt 
w erd en . E in e  re in  form ale  A n a lo g ie  d es B a u e s  st ick sto fffre ier  u . s t ic k sto ffh a lt ig e r  
H a lo g e n a lk y le  g e n ü g t  n ic h t  für  d as Z u sta n d ek o m m en  d er  E r sc h e in u n g ;  d a s  dem  
ß - B r o m ä th y lm e th y la n ilin , C9H 5»N (C H 6b C H ,-C H 3B r , form al a n a lo g e  y - P h e n y l-  
n .-b u ty lb ro m id , CeH 5-C H (C H s)-C H 3-C H 3B r, i s t  n o ch  im sta n d e , m it M agn esiu m  u n d  
K e to n e n  g la tt  ter tiä re  A lk o h o le  zu  b ild en .

G a n z  ä h n lic h  w ie  d as frü h er b e sc h r ie b e n e  N -/? -B r o m ä tb y lm e th y la n ilin  verhält 
s ic h  d a s ¿9-C hloräth ylm eth ylan ilin . D ie  U m se tz u n g  d er  C h lorverb , m it M g ver lä u ft  
r ech t trä g e , k a n n  aber d u rch  Z u sa tz  v o n  e in ig e n  T r o p fe n  e in e r  ä th . M etb y lm a g n e-  
s iu m jo d id lsg . in  flo tten  G a n g  g e b r a c h t  w erd en  u n d  g e h t  d a n n  in  norm aler W e ise  
z u  E n d e . M it K e to n e n  erh ä lt m a n , w ie  b e i d e r  B rom verb ., M eth y lä th y la n ilin  
n e b e n  d em  a n g e w a n d te n  K eto n , m it  A ld e h y d e n  w e r d e n  O x y b a sen  g e b ild e t . —  
N- Methyl - N- S-oxyisoacetylanilin, C6H 6-N (C H 3) • C H , • C H , • C H , • CH (O H) • C H , • CH  ■ 
(C H 3),. E n ts te h t  n e b e n  N ,N '  D ip h e n y l-N , N '-d im e th y lh e x a m e th y le n d ia m in , w en n  
m an zu  e in er  a u s C hlor- od er  B r o m p ro p y lm eth y la n ilin  u n d  M a g n es iu m  g eb ild e te n

R i c h t e r .

I . | > C  : 0 < ? qct t
-M gBr tt R \ p  . |v ..--M gB r
"[CH,], • N (C H 3) • CeH s i L  H ^ °  • '-[C H ,], • N (C H 3) ■ CaH 5

I s t  d ie  A n n a h m e e in er  prim ären  A n la g e r u n g  d es A lk y lm a g n e s iu m h a lo g e n id s
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äth . L s g . I so v a le r a ld e h y d  g ib t  u. d a s R ea k tio n sp ro d . m it  v e r d . S iiure ze r s . Z äh e, 
fa st  g e r u c h lo se  F l.;  K p .„  1 5 4 — 156°. —  PtClt-Sals. F . 210° (Zers.); k au m  1. in  
w . W . —  Pikrat. G e lb e  B lä ttc h e n  a u s A .;  F . 161°. —  N-Methyl-N-S-oxyisohexyl- 
anilin, C0H 5 • N (C H a) ■ C H 2 ■ C H , • G H , ■ C (OH) (C H -V  E n tste h t  n e b e n  N-Methyl-N-
propylanilm (K p. 225°), w en n  m an  N  '/ B r o m p ro p y l-N -m eth y la n ilin  m it M g u. A c e to n  
in  A . u m setzt u n d  d as R ea k tio n sp ro d . m it  S äuren  zers. S eh r  zä h e  F l . ;  K p .,3 164  
b is  170°. —  PtCl^-Salz, C26H 44O2N 2Cl0P t . G elb ro ter  N d .;  färb t s ic h  b e i 185° d u n k e l;  
sc h m , b e i 193°; w ird  b eim  K o ch en  m it W a ss e r  zers. —  Verbindung CleH 2SO N  =  
C H 2 • CEL • C(OH) • C H 2 • C H 2 • C IL  • N (C H 3) • C8H ,
i TT i . A u s  N -y -B ro m p ro p y l N -m e th y la n ilin ,
OH 3 • OH 2 • OH2

M g u n d  C ycloh exan on . S eh r  zä h e  F l. ,  d e s t ill ie r t  zw isch en  1 7 0  u n d  215°, w ie  es  
sc h e in t , u n ter  g er in g er  W a sse r a b sp a ltu n g . —  D a s  y-Phcnyl-n-butylbromid (v g l. 
v . B r a u n ,  G r a b o w s k i ,  K i r s c h b a u m ,  B er . D tsc h . C hem . G es. 4 6 .  1 2 6 6 ; C . 1 9 1 3 .
I .  1918) w ir d  erh a lten , w e n n  m an  au s A ce to p h e n o n  Z in k  u n d  B rom cssigester- d ie  
/J -M eth y lz im tsäu re d a rste llt , d ie se  h y d r ier t , d en  E ste r  d er ß -M eth y lh yd rozim tsäu re  
m it N atriu m  zum  A lk o h o l C6H 6-C H (C H 3)-C H 2 -C H 2-O H  red u z ier t  u n d  in  d iesem  
d as I iy d r o x y l d u rch  Brom  e r se tz t. —  Alkohol C6H 6'C H (C H 3)-C H 2"CH2-C lO H )-  
(C H 3)2. N e b e n  S ek u u d ä r b u ty lb en zo l u . /? ,! /-D ip h e n y ln -o c ta n  au s y -P h e n y l-n -b u ty l-  
b r o m id , M a g n esiu m  u n d  A c e to n . S eh r  z ä h e  F l.;  K p .^  135°. (B er . D tsc h . C hem . 
G es. 6 2 . 1 7 2 5 — 30. 2 7 /9 . [1 9 /6 .]  B e r lin , C hem . In s t. d . L a n d w ir tsc h . H o ch sc h u le .)

S c h m i d t .
A. Karvonen, Das spektrochemische Verhalten der Ätherester PO-iCH.ß^- OOßB. 

(IV. Mitteilung über den Einfluß der Position, resp. Anhäufung der Substituenten in 
spektrochemischer Hinsicht.) (V g l. A n n a le s  A ca d . S cien t. F e n n ic a e . S e i ie  A . 1 0 .  
N r. 5 ;  fo lg e n d e s  R ef.)  E s  w erd en  d ie  Kohlensäuredimethyl- u n d  -äthyleeter, der  
Methoxylessigsäuremethylester, d er  Äthoxylessigsäureäihylester, d er  Propoxylessigsäure- 
propylester, ß  - Methoxylpropionsäuremcthylester, ß  - Äthoxylpropionsäureäthylester, 
ß-Propoxylpropionsäurepropylester, ce-Methoxylpropionsäuremethylester und a-Äthoxyl- 
propionsäureäthylcster sp ek tro ch em isch  u n tersu ch t. W ird  in  .den  n ied r ig eren  F ett-  
Bäureestern e in  H -A to m  d es S ä u rera d ik a ls  g e g e n  e in e  Ä lk o x y lg r u p p e  a u sg eta u sc h t, 
so s in k e n  d ie  o p tisc h e n  W e r te . N im m t d er g e g e n s e it ig e  A b sta n d  d e s  Ä th ersa u er-  
stoffs u n d  d er  C arb o n y lg ru p p e  b e i d en  a lk o x y lier te n  F e ttsä u r e e s te m  zu , so  n eh m en  
d ie  o p tisch en  D e p r e s s io n e n  ab . (A n n a les  A c a d . S c ien t. F e n n ic a e . S e r ie  A . 1 0 .  
N r. 6 . 1— 14. 1916. C hem . L a b . d. T e ch n . H o c h sc h u le  H e ls in g fo r s . S e p . v . V f.)

J .  M e y e r .
A. Karvonen, Das spektrochemische Verhalten der Ester der normalen Säuren 

der Oxalsäureserie. (III. Mitteilung über den Einfluß der Position, resp. Anhäufung 
der Substituenten in spektrochemischer Hinsicht.) (V g l. A n n a le s  A c a d . S c ie n t  
F en n ica e . S e r ie  A . 1 0 . N r . 4 ;  C. 1 9 1 9 . I I I .  804.) D ie  o p tis c h e  U n ters , d er  M eth yl- 
und A th y le s te r  der O xa lsä u rere ih e  e r g a b , daß  d ie  o p tisc h e n  E x a lta tio n e n  r e g e l­
m äßig  b is  zu  d e n  B e r n s te in sä u r e e s te m  s in k e n , w en n  s ic h  d ie  C a rb o x y a lk y lg ru p p en  
in d ie se n  E s te r n  v o n ein a n d er  en tfern en . D ie  E s te r  d er  O xa lsäu re e x a lt ie r e n  e tw a s  
op tisch , d ie je n ig e n  d er  M alon säu re s in d  n orm al, u n d  d ie  fo lg e n d e n  E s te r  z e ig e n  
etw as D ep ress io n , je d o c h  m it e in er  sc h w a c h e n  N e ig u n g  zu r E r h ö h u n g  d er  R efra k ­
tion g e g e n  d ie  h ö h eren  G lied er . D ie  K ork - u n d  Seb acin säu reeB ter  z e ig e n  g e g e n ­
über d en  a n d eren  E ste r n  d er  O x a lsä u rer e ih e  k e in e  S o n d erste llu n g . (A n n a le s  A ca d . 
Scien t. F e n n ic a e . S er ie  A . 1 0 . N r . 5. 1— 2 0 . 1 916 . C hem . L a b . d . T e ch n . H o c h sc h u le  
H elsin g fo rs. S ep . v . V f .)  J . M e y e r .

Robert Bohrend u n d  George Heyer, Über die Oxydation der Muconsäure. 
Synthese der Schleimsäure. F ü r  d ie  Muconsäure s in d  d rei K o n stitu tio n sfo rm e ln  
(I.— IH .) m ö g lic h , d ie  m an  a ls  fu m a ro id e , m a le in o id e  u n d  g e m isc h te  b e z e ic h n e n
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kann. N a c h  d en  E rfa h ru n g en , d ie  KEKULi: u n d  A n s c h ü t z  b e i d er  O xyd a tio n  der  
F um ar- u. M a lein säu re g em a ch t h a b en , m ußte b e i d er  O x y d a tio n  d er  M u con säu re , 
w en n  e in e  S p a ltu n g  an  e in er  d er  D o p p e lb in d u n g e n  sta ttf in d e t, en tw ed er  T r a u b en ­
säu re od er  M eso w ein sä u re  od er  e in  G em isch  b eid er  n eb en  O xa lsä u re  en tsteh en .  
F a lls  d ie  O xyd ation  u n ter  A b sp a ltu n g  vo n  2 M ol. C 0 2 u . E r h a ltu n g  d er  4 m ittleren  
C -A tom e v e r lie fe , w ä re  in  a lle n  F ä lle n  e in  G em isch  der b e id e n  in a k tiv en  W e in ­
säu ren  zu  erw arten . D a s  V erf. ergab  n u n , daß n u r Traubensäure e n ts te h t. D ie s e  
T a tsa c h e  sp r ich t für d ie  F orm el I. d er M u con säu re u n d  m a ch t e s  w a h r sc h e in lic h , 
d aß  d ie  O x y d ation  z u n ä c h st  u n ter  A b sp a ltu n g  vo n  O xa lsäu re u n d  n ic h t  v o n  COä 
v e r lä u ft. W ird  d ie  K ette  n ic h t  g e s p r e n g t, so  m uß  e in e  od er  m eh rere  d er  10 is o ­
m eren  T etra o x y a d ip in sä u ren  en tsteh en . V o n  d ie se n  Säuren  k o n n te  b e i d er  O x y d ation  
m it K a liu m p erm a n g a n a t nur n u r d ie  Schleimsäure in  äu ß erst g e r in g e r  M en g e  fest-  
g e s te llt  w erd en ; a ls  H au p tp rod d . en tsta n d e n  a u ß er T ra u b en sä u re  O xa lsäu re, A m eisen ­
säu re  u n d  COs, so w ie  e in ig e  a n d ere  S äu ren , d ie  ab er  s ic h e r  k e in e  T e tr a o x y a d ip in ­
säu ren  s in d . W e n n  m an d ie  M u con säu re m it N a tr iu m ch lo ra t b e i G g w . v o n  O sm ium ­
tetr o x y d  o x y d ie r t , e n tsteh t in  v e r h ä ltn ism ä ß ig  g u te r  A u sb eu te  Schleimsäure u n d  
d an eb en  in  k le in erer  M en ge d ie  n a c h  d er  T h eo r ie  w a h r sc h e in lic h e  Idozuckersäure. 
D ie  R ic h t ig k e it  d er fu m a ro id en  F o r m e l d er M u con säu re w ird  a lso  d u rch  d ie se  
V erss . b estä tig t. A u ß erd em  b e d e u te t  d ie se  D a rst. d er  S ch le im sä u re  e in e n  g e r a d e n  
W e g  zu r  S y n t h e s e  d e r  Z u c k e r  d e r  G a l a k t o s e g r u p p e .

HOOC—C—H H -C -C O O H  H -C -C O O H
I. H -Ö -C H  II . H - ß - C H  I I I .  H -Ö -C H

H - Ö - C O O H  H O O C - C - H  H - C - C O O H

Muconsäure lie fe r t  b e i d er  O x y d ation  m it K a liu m p erm a n g a n a t Traubensäure 
u n d  k le in e  M en g en  S ch le im sä u re  n eb en  O xa lsäu re, A m eisen sä u re , C 0 3 u n d  e in ig en  
a n d eren  P rod d . Muconsäure lie fe r t  b e i der O x y d ation  m it N a tr iu m ch lo ra t b e i G gw . 
v o n  e tw a s  O sm ium säure u . E g . b is  zu  36 ,5°/0 d er  b erech n eten  M en ge Schlcimsäure, 
CaH I0Oa, vom  F . 2 2 3 — 224° (b e i la n g sa m em  E r h itzen  214°) u n d  e tw a  2 °/0 d er  b e­
re c h n e te n  M en g e  r-Idozuckersäure. —  Schlcimsäurediäthylester. D iin n e  B lä ttch en  
a u s A ., P r ism en  a u s W ., - R h o m b o e d e r  a u s  A . od er  W ., F . 1 6 3 — 164°. —  r-Ido- 
guckersäure. C u -Sa lz , C uC aH 80 8 , 2 H 20 .  B lä u lic h e , m kr. W ü rfe l od er  S ä u len . F ärb t  
sic h  b e i 120° u n ter  W a sse r v e r lu s t  t ie fb la u . —  Phenylhydrazid d er r-Id ozu ck ersä u re , 
C ^ H jjO jN ^  G e lb lic h w e iß e s  K r y s ta llp u lv e r  au s P h e n y lh y d r a z in , F . 2 1 7 — 2 1 8 ° unter  
Z ers. u n i. in  W ., A . u n d  Ä . ( L i e b i g s  Ann.' 4 1 8 . 2 9 4 — 316 . 15 /7 . [1 8 /2 .]  H a n n o v er , 
O rgan .-ch em . L a b . d . T e c h n . H o c h sc h u le .)  P O S N E R .

E . V o t o c e k ,  Oximierung der Ehodeose und der Fucose. D e r  V f. h a t  d ie  R ho- 
d e o s e  u . d a s A n tilo g o n , T o l t . e n s '  F u c o se , in  d ie  z u g e h ö r ig e n  O xim e ü b ergefü hrt, 
u m  d ie se  n a ch  der W O H L schen M eth o d e  zu  d en  n ie d r ig e n  H o m o lo g e n  d er  A u s ­
g a n g sz u c k e r , d er R h o d eo te tro se  u . F u c o te tr o se , ab zu b au en . D a s  Oxim der Ehodeose 
w ar g a n z  w e iß  u . sc h m o lz  n a ch  U m k r y sta llis ie r e n  a u s  sd . A . b e i 1 8 8 — 189°. D a s  
Oxim der Fucose w a r  k r y s ta llin isc h , w e iß  u n d  sc h m o lz  e b e n fa lls  b e i  ra sch em  Er­
w ärm en  b e i  1 8 8 — 189°. D a s  O xim  der Iso rh o d eo se  lie ß  s ic h  a u f  d em se lb en  W e g e  
n ic h t  d a rste llen . D a ra u s fo lg t , d aß  d a s V erh a lten  d er  Iso r h o d e o se  s ic h  sc h a r f  von  
d em  d er  a n d eren  M eth y lp en to sen , in sb e so n d e r e  d er R h a m n o se , R h o d e o se  u . F u c o se , 
u n ter sch e id e t. —  Acetylierung der Oxime m itte ls  E ssig sä u r e a n h y d r id  u n d  w asser­
fre iem  N a tr iu m a ceta t. In  b e id e n  F ä lle n  r e su ltie r te  e in  z w isc h e n  1 7 7 — 178° sch m el­
z e n d e s  R ea k tio n sp ro d ., d a s d ie  E ig en sch a ften  e in e s  A c e ty ln itr ils  a u fw ie s , d . h . beim  
K o c h e n  m it 2 0 % ig e r  K a lila u g e  e v . b e im  E rw ärm en  m it e in er  a m m on iak a lisch en  
S ilb e r n itr a t lsg . B la u sä u r e  a b sp a lte te . B e i d er  A c e ty lie r u n g  d es R h o d eo se o x im s iso-
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l ie r te  d er  V f. au ß erd em  e ia  z w is c h e n  1 1 5 — 116° sc h m e lz e n d e s  N eb en p ro d ., w e lc h e s  
k e in e n  C y a n w a sse r s to ff  a b sp a lte te , son d ern  d ie  S ilb ern itra tlsg . n u r red u zierte . D ie  
B e sc h r e ib u n g  der P ro d d . b e h ä lt  s ic h  der V f. vor . (Z tsch r. f. Z u ck er in d . B öh m en  
4 3 . 5 7 2 — 74. A u g . V e r su c h ss ta tio n  f . Z u ck er in d u str ie . P ra g .) B l o c h .

E . V o t o c e k  u n d  C. K r a n z , Oxydation des Mannits mit nitrosen Dämpfen. 
D ie  b ish er  b en u tz ten  ch e m isc h e n  M itte l zu r  O x y d a tio n  d er  Z u ck er  er g a b e n  e in  G e­
m isch  v o n  Z u ck ern , d eren  T r e n n u n g  n ic h t  le ic h t  ist. D ie  V ff. v ersu ch ten  n u n  e in  G e­
m isc h  v o n  S tick sto ffm on o- u. -d io x y d , w e lc h e s  b e i d er  Z ers, v o n  N itra ten  m it S c h w e fe l­
säu re en tsteh t. A ls  A u sg a n g sm a te r ia l b e n u tz te n  s ie  Mannit. B e i  d er  O x y d a tio n  
w irkt e in e  k le in e  M en ge F erro sa lz  a ls  K a ta ly sa to r . D ie  Rk. v er lä u ft  z iem lich  
lan gsam , n a c h  2 4 a td . E in le ite n  d er  G a se  u n d  S te h e n la sse n  ü b er  N a c h t  w u rd en  
nur 29 %  Z u ck er  o x y d ier t . D ie  g e b ild e te n  red u zieren d en  Z u ck er  w u rd en  m itte ls  
der SSELiVANOW schen F a rb en rk ., d er  P h e n y lh y d r a z in -  u n d  M eth y lp h e n y lh y d ra z in ­
probe erm itte lt. D ie  ers te re  ergab  e in  p o s it iv e s  R esu lta t , w o n a c h  e in e  K eto se  
(Fructose) vo r lieg t. B e i  d er  E in w . d es P h e n y lh y d r a z in a c e ta ts  sc h e id e t  s ic h  b e r e its  
in  der K ä lte  e in  k r is ta l l in is c h e s  P r o d u k t ab , w e lc h e s  s ic h  a ls  e in  G em en g e  vom  
P h e n y lh y d ra zo n  d er  Mannose u . O sazon  d er F r u c to se  o d er  M an n ose e r w ie s . B e im  
K och en  d e ss e lb e n  m it ü b ersc h ü ssig em  P h e n y lh y d r a z in a c e ta t  r e su ltie r t  d a s O sazon  
der M an n ose ( =  O sazon  der F ru cto se) m it d em  F . 2 0 9 —210°. E in  a n d eres , n ach  
W a sch en  u . U m k r y sta llis ie r e n  a u s 6 0 % ig . A . g r a u lic h  g e fä r b te s  P ro d . sch m o lz  b e i 
198— 201°. M it M eth y lp h e n y lh y d ra z in  w u rd e  d a s b e i 1 7 5 — 178° sc h m e lz e n d e  k iy s ta l-  
lin isch e  M eth y lp h e n y lh y d ra zo n  der M an n o se  erh a lten . D ie  M u tter la u g e  lie fe r te  m it 
ü b ersch ü ssigem  M eth y lp h e n y lh y d ra z in  b e i g e w ö h n lic h e r  T e m p . n u r e in  g a lle r t­
artiges O sazon, w e lc h e s  n a ch  V err e ib e n  m it  9 6 % ig . A , u n d  U m k r y sta llis ie r e n  aus 
A. d erse lb en  S tärke d a s g o ld g e lb e  M c th y lp h e n y lo sa zo n  d er  F ru cto se  (F . 1 5 0 —155°) 
ergab. D ie s e s  O sazon  i s t  id e n tisc h  m it dem  M an n o sed er iv a t, u . da s ic h  d a sse lb e  
schon in  d er  K ä lte  g e b ild e t  h a t, m uß se in e  M u ttersu b sta u z  F r u c to se  g e w e s e n  se in .

D ie  nitrosen Dämpfe oxydieren Mannit in  w ss . L sg ., a lso  zu n ä ch st zu einem 
Gemenge e in e s  a ld e liy d is c h e n  (Mannose) u n d  e in e s  k e to n isc h e n  ( Fructose) Z u ck ers. 
Es ist  n ic h t  s ich er , ab er  seh r  w a h r sc h e in lic h , d aß  d ie s  a llg e m e in  für  d ie  a lk o h o ­
lischen Z u ck erarten  g ilt ..  (Z tsch r. f. Z u ck er in d . B ö h m en  4 3 . 5 7 7 — 80. A u g . V er ­
su ch sstation  f . Z u ck er in d u str ie . P rag .) B l o c h .

R. Fosse, Der Mechanismus der ’künstlichen Bildung von Harnstoff durch Oxy­
dation und die Synthese der natürlichen Stoffe bei den Pflanzen. ( 0 . .  r. so c . de  
biologie 82. 7 4 9 — 51. 14 /6 . R eu u . b io l. d e  L il le .  —  C. 1919. I I I .  602.) R i e s s e r .

R o b e r t  B e h r e n d  u n d  H a n s  O d e n w a ld ,  Über die Einwirkung von alkalischer 
Bromlösung ¡auf Säureamide. D ie  E in w . vo n  B rom  u n d  A lk a li a u f  S ä u ream id e  
führt n ach  H o f m a n n  z u  geb ro m ten  S ä u rea m id en  (I .) , w e lc h e  m it m ehr A lk a li zu ­
nächst in  A lk a lisa lz e  u n d  b eim  E rw ä rm en  in  Is o c y a n a te  ü b erg eh en  (II.). B e i A n ­
w esenheit v o n  ü b ersc h ü ssig em  A m id  tr itt  d ie se s  m it dem  I so c y a n a t  zu  A lk y la c y l-  
harnstoff zu sam m en  (III.), w ä h ren d  ü b e r sc h ü ss ig e s  K a liu m  d as Iso c y a n a t  in  A m in  (IV .) 
überführt.

I. C K j-C O -N H »  - f  B ra +  K O H  =  C H ,.C O -N H B r  +  K B r +  H sO,
II . C H j-C O -N H B r  +  K O H  =  C H ,-C O -N  K B r  +  H äO . =

C H 3- N  : CO +  K B r  - f-  H sO, 
m .-  C H 3'C O 'N H j  +  C H j* N  : CO =  C H 3 - C O - N H .C O .N H .C H ,,

IV . C H j - N : CO +  2 K O H  =  C H 3-N H 2 +  K sC O ,.

D ie  Vff. h a b en  n u n  k ü rz lich  ( L i e b i g s  A n n . 416. 2 2 8 ;  C. 1919. I. 227) g e z e ig t ,
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daß  m an  s ic h e r  g u te  A u sb e u te n  an  Metliylacetylharnstoff e r h ä lt ,  -wenn m an  e in en  
Ü b ersch u ß  v o n  10°/0 B rom  a n w en d et u n d  d afü r s o r g t , daß  d ie  L sg . w ä h ren d  d er  
R k . n ich t a lk a lisch  w ird . S ch o n  b e i 2 0 °/0 A lk a liü b e rsch u ß  w ird  d ie  A u sb e u te  g le ic h  
N u ll. D a  n a ch  der R k . z u g e se tz te s  A lk a li d ie  A u sb e u te  n u r e n tsp rech en d  der e in ­
treten d en  V e r se ifu n g  d es M eth y la cety lh a rn sto ffs  zu  M eth y lh a rn sto ff h e r a b se tz t , so  
m uß d ie  R k . v o n  vorn h erein  in  a lk a l. L sg . in  g a n z  a n d erer  R ic h tu n g  v er la u fen  a ls  
in  sau rer, u n d  e s  w u rd en  d ah er V erss. a n g e ste llt , n ä h eres darü b er z u  erm itteln .

N a c h  d ie se n  V erss ., d ie  im  O rig in a l g e n a u  b esc h r ieb en  s in d , sc h e in t  s ic h  in  
a lk a l. L sg . d a s M e th y liso c y a n a t  g a rn ich t od er  d o ch  la n g sa m er  a ls  in sau rer  m it  
A c e ta m id  zu  M etliy la ce ty lh a rn sto ff  zu  v e r e in ig e n , u n d  s ta tt  d e ss e n  u n ter  B . v o n  
COj u n d  M eth y lam in  zers . z u  w erd en . D a s  M eth y lam in  sc h e in t  d an n  le ic h te r  a ls  
d as A c e ta m id  v o n  H y p o b ro m it a n g eg r iffen  od er  g a r  v o n  A eetb ro m a m id  b rom iert 
z u  w erd en . D a n n  b le ib t  a b er  d as A u ftr e te n  v o n  M eth y la c e ty lh a r u s to ff  b e i A n ­
w e n d u n g  g e w is se r  B ro m m en g en  u n erk lä r lich . B e i V erw e n d u n g  d er  3 — 4-fa ch en  
M en ge B rom  w ird  d as A c e ta m id  in  d er  T a t  v o lls tä n d ig  z ers ., ab er  a u ffä llig e r  W e is e  
b lie b e n  d ie  M en g en  C 0 2 u n d  M eth y lam in  fa st  g a n z  u n v erä n d ert. E s  m ü sse n  a lso  
n o c h  a n d ere  P ro d d . en tsteh en , d ie  s ic h  b ish er  d er  B e o b a c h tu n g  e n tz o g e n  h a b en , 
u n d  b e i d eren  B . k e in  COs a b g esp a lten  w ird . D a  d ie  E r m ittlu n g  d ie se r  P ro d u k te  
S c h w ie r ig k e ite n  b o t , w u rd en  e in ig e  V erss . a n g e s te l lt ,  a u s  Iso v a le r a m id  le ic h te r  
faß b are S u b sta n zen  zu  e r h a lte n , d och  k o n n te  e in e  A u fk lä r u n g  v o r lä u fig  n ic h t  er ­
z ie lt  w erd en .

B e i d er  E in w . v o n  B rom  u n d  K a liu m  a u f  G em isch en  z w e ie r  S ä u rea m id e  en t­
s teh en  g e m isc h te  A c y la lk y lh a r n sto ffe . B e i  der E in w . a u f  e in  G em isch  v o n  A c e t­
am id  u n d  Iso v a lera m id  en ts te h e n , u n a b h ä n g ig  v o n  d er  R e ih e n fo lg e  d e s  Z usam m en- 
b r in g en s d er S to ffe , in  e tw a  g le ic h e n  M en gen  h a u p tsä c h lic h  IsobutyUsovalerylharn- 
stoff u n d  Isobutylacetylharnsto/f, k le in e  M en gen  Methylacetylharnstoff, a b er  k e in  
M eth y liso v a lery lh a rn sto ff. G an z a n a lo g  v e r h a lte n  s ic h  G e m isc h e  von  A ce ta m id  m it 
Iso b u ty la m id  u n d  v o n  A ce ta m id  m it P rop io n a m id . Z ur p ra k tisch en  D a r s t. d er  g e ­
m isch ten  A cy la lk y lh a rn sto ffe  i s t  d ie  M eth o d e  w e n ig  g e e ig n e t ,  w e il  d ie  T r en n u n g  
d er  v e r sc h ie d e n e n  S to ffe  sc h w ie r ig  is t .

Isobutylisovalerylharnstoff. A u s Iso v a lera m id  m it B rom  u n d  K a li la u g e . Ivry- 
s ta lle  au s A ., F . 1 0 0 — 104°. —  Isobutylacetylharnstoff) C ,H u OsN j. A u s  e in em  G e ­
m isch  v o n  A c e ta m id  u n d  Iso v a lera m id  m it B rom  u n d  K a lila u g e . S e c h ss e it ig e  
B lä ttc h e n , F . 1 0 9 — 114°, 11. in  A - u n d  Ä ., w l. in  k . W . —  Äthylpropionylharnstoff'. 
A u s P ro p io n a m id  m it  B rom  u n d  K a li la u g e , F . 9 7 — 100 |J. —  ÄthylaceUjlharnstoff, 
C6H 10O2N s. A u s  e in em  G em isch  vo n  A c e ta m id  u n d  P r o p io n a m id  m it B rom  und  
K a lila u g e . K r y s ta lld r u se n , 11. in  k . W ., z w l in  A ., w l. in  Ä . —  Isopropyliso- 
butyrylharnstoff. A u s  Iso b u ty ra m id  m it B rom  u n d  K a lila u g e . K r y s ta lle  a u s  verd . 
A ., F . 8 2 — 86°. —  Isopropylacetylharnsto/f, CaH laOäN j. A u s  e in em  G em isch  von  
A c e ta m id  u n d  Iso b u ty ra m id  m it B rom  u n d  K a lila u g e . K r y s ta lle  vom  F . 6 8 — 72°, 
w l. in  k . W ., 11. in  A . u . Ä . ( L i e b i g s  A n n . 418. 3 1 6 — 41. 1 5 /7 . [2 8 /2 .]  H a n n over, 
O rgan .-eh em . L a b . d. T e ch n . H o c h sc h u le .)  P o S N E R .

J u l i u s  v .  B r a u n  u n d  G e o r g  K ir s c h b a u m , Halogenalkylierte aromatische Amine. 
(IV . M itte ilu n g .) (II I . M itte ilu n g  s. v .  B r a u n ,  H e i d e r ,  M ü l l e r ,  B er. D tsc h . Chem. 
G e s . 51. 7 3 7 ;  C . 1918. I I .  12 .) V e r ss ., au s N -M e th y la n ilin  u. ü b e r sc h ü ssig e m  Tri- 
m eth y ien b ro m id  d a s y -B ro m p ro p y lm eth y la n ilin , C0H5-N (C H 3). C H S ■ C H S • C H aBr, dar­
z u s te l le n , fü h rten  zu n ä c h st  n ic h t  zu m  g e w ü n sc h te n  Z ie le , d a  a u s  d em  b e i d ieser  
R k . erh a lten en  b r o m h a lt ig e n , ä th e r l. A m in , d a s  z w e ife llo s  d ie  g e s u c h te  V erb . ent­
h ä lt, d ie se  durch  fra k tio n ierte  D e s t . ,  s e lb s t  im  H o c h v a k u u m , n ich t iso lie r t  w erd en  
k an n . W ie  früher g e z e ig t  w o rd en  i s t ,  e n ts te h t  b e i der E in w . vo n  Ä th y le n c h lo r o -  
brom id  a u f  M eth y la n ilin  e in  G em isch  v o n  ß -C h lo r ä th y lm e th y la n ilin  u n d  ß - Brom-
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ä th y lm e th y la n ilin . D ie s e  E r sch e in u n g  w u rd e so  g e d e u te t , daß dem  Ä th y le n c h lo r o -  
brom id  g eg en ü b er  d ie  G e s c h w in d ig k e it , m it d er d as se k u n d ä re  W a ssersto ffa to m  am  
S tic k s to ff  s ic h  m it d em  C h lor  u m se tz t , n ic h t  v ie l  g e r in g e r  a ls  d ie  U m se tz u n g s­
g e s c h w in d ig k e it  m it  dem  B rom  se i. D ie s e  D e u tu n g  i s t  ab er  fa lsc h , d en n  Ä th y le n ­
ch lo r id  z e ig t  u n ter  d en  B e d in g u n g e n , u n ter  w e lc h e n  Ä th y len b ro m id  u n d  Ä th y le n -  
ch lorob rom id  s ic h  g la tt  u m se tz e n , k e in e  R k. D e r  V e r la u f  d er C hlorobrom idum -  
se tz u n g  m uß  d a h er in  fo lg e n d e r  W e is e  g e d e u te t  w erd en :

I. C Ä - N H - C H ,  +  C H jB r -C H jC l => C0H 6-N (C H 3) .C H ,.C H SC1 +  H B r ,
I I . C0H 6• N (C H 3) • C H ,• C H ,C I +  H B r  =  C6H6.N (C H 8) .C H „ .C H 2Br +  H C l 

u n d : C6H s .N (C H s) -C H ,-C H ,B r  +  H C l =  C6H 5 .N (C H ,)-C H ,-C H ,C 1  +  H B r ,

d. h . d as en d stä n d ig e  H a lo g e n a to m  w ird  offenbar le ich t durch  e in  a n d eres H a lo g e n ­
atom  b e i d er  E in w . d er  e n tsp r e c h e n d e n  H a lo g en w a ssersto ffa ä u re  v erd rän gt. D ie s  
ist ta tsä c h lic h  d er  F a ll ,  ß -B r o m ä th y lm e th y la n ilin  w ir d  b e im  E r w ä rm e n  m it w ss .  
Salzsäure in  d ie  en tsp r e c h e n d e  C h lorverb , u m g e w a n d e lt , d ie se  durch  B r o m w a sser ­
stoff q u a n tita tiv  w ie d e r  in  d ie  B r om verb , zu rü ck g efü h rt, u . ä h n lich  m it J o d w a sse r ­
stoff d ie  J o d v erb . dargeB tellt. D u r c h  d ie  U n ters , d es C h lo r ä tb y le n m e tb y la n ilin s  is t  
fe s tg e ste llt , daß  e s  h a ltb a rer  a ls  d a s  B rom prod . is t  u n d  a u ch  m it M eth y la n ilin  
träger r e a g ie r t ;  d am it w a r  a u ch  d ie  D a r s te llu n g sm ö g lic h k e it  fü r  d as P ro p y lh o m o ­
loge g e g e b e n . W ir d  in  d em  o b en  erw ä h n ten  b a sisc h e n  U m setzu n g sp ro d . a u s T r i-  
m ethylenbrom id  u n d  M eth y la n ilin , o h n e  d aß  m an  e s  d estillier t , m it  H ilfe  v o n  S a lz ­
säure das B rom  durch  C h lor  ersetz t, so  lä ß t s ic h  d ie  g ech lo r te  B a se  o h n e  stö ren d e  
A lk y lieru n g sersch e in u n g en  h era u sfra k tio n ie ren . I n  d er g ech lo r ten  B a se  k an n  d as  
Chlor d u rch  B rom  e r se tz t  u n d  so  d as B r o m p r o p y lm e th y la n ilin  g e w o n n e n  w erd en . 
Für sy n th e t is c h e  V e r ss . w ird  m an im  a llg e m e in e n  d ie  g e c h lo r te  B a se  b e n u tz e n  
können. Z u  b em erk en  ist, daß d ie  y -h a lo g e n ie r te n  P r o p y lm e th y la n ilin e  im  G e g e n ­
satz z u  d em  ß - B r o m ä th y lm e th y la n ilin , d a s b e i  d er  E in w . v o n  A lu m in iu m ch lorid  
N -M ethy ld ih yd ro in d o l g ib t, b e i d ie se r  R k . n ic h t  u n te r  R in g sch lu ß  rea g ieren .

N-ß-Chloräthyl-N-methylanilin, CaH 6• N (C H 3) • C H , • C H ,C I. A u s  ß  B r o m ä th y l­
m ethylan ilin  u n d  k o n zen tr ier te r  S a lz sä u r e  a u f  dem  W a sse r b a d e . G a n z  sc h w a c h  
gelbliche F lü s s ig k e i t , d eren  F a r b e  s ic h  h e im  S te h e n  v e r t ie f t ; K p .la 134°. —  
Pikrat. G e lb e  K r y s ta lle  au s A .;  F . 1 0 7 ° . —  Jodmethylat. B lä ttc h e n  a u s A .;  
F. 1 2 5 ° .— p-Nitrosoverbindung, O N • C aB ^ -N fC H ,,)-C H ,• C H ,C I. D u r c h  N itr o s ie r e n  
der B ase in  sa lz sa u rer  L sg . S m ara g d g rü n e  B lä t tc h e n  a u s A . -f-  P A e .;  F . 69°. —  
N-ß-Chloräthyl-N-methyl-p-nitranilin, 0 , N • C0H 4-N (C H 3)-C H , • C H ,C I. A u s  d er  N i-  
trosoverb. in  sc h w e fe lsa u r e r  L sg . durch  P erm a n g a n a t. G rü n lich b r a u n es K r y s ta ll-  
pulver au s A .;  F . 90°. —  p-Aminoderivat, H ,N • CflH t -N (C H 3) - C H ,• C H ,C I. A u s  der  
p -N itrosoverb . d u rch  S n C l,. Ö l; z e ig t  d ie  F a rb en rk k . d e s  asym m . D im e th y l-p -  
phenylendiam ins. —  Acetylverb., C H ,-C O  • N H  ■ C6H 4-N (C H ,)-C H ,-C H ,C 1 . B e im  
Erwärmen d er  B a s e  m it E ss ig sä u rea n h y d r id . K ry sta lle  a u s A . - f-  Ä . ; F . 131°; s ll. 
m A ., sw l. in  Ä . —  Z u r D a r s t. d es C h lo rä th y lm eth y la n ilin s  i s t  d ie  Iso lie r u n g  d es  
B rom äth ylm eth ylan ilin s n ic h t  erforderlich . M an erh ä lt  d ie  g e c h lo r te  B a s e  b e ­
quemer, w en n  m an  M eth y la n ilin  m it Ä th y le n h ro m id  u m setz t, daB R e a k tio n sg e m isc h  
schw ach sau er  m a c h t, d a s  ü b e r sc h ü ss ig e  Ä th y le n b r o m id  a u sä th er t, d ie  b a sisch en  
Prodd. a u s d er  sa u ren  L s g . d u rch  A lk a li in  F r e ih e it  s e t z t ,  m it  Ä . a u fn im m t, d a s  
L ösungsm ittel v er ja g t u n d  d en  R ü ck sta n d  m it S a lz sä u re  a u f  dem  W a sse r b a d e  er­
wärmt. —  N-ß-Benzoyloxäthyl-N-methylanilin, CaH 6 • N (C II3) • C H , • C H , • 0  • CO • C8II5. 
Aus C h lo rä th y lm eth y la n ilin  u n d  b en zo esa u r em  N a  b e i 150°. K r y s ta lle ;  F . 4 8 — 49°. 
— Pikrat, F . 164°. —  ß-Phenylmethylaminoäthylmalonsäureäthylester, CaH 5*N (C H 3)- 
p H ,.C H ,-C H IC O ,•G g H jh - A u s  C h lo r ä th y lm e th y la n ilin , M a lo n ester  u n d  N atriu m -  
äthylat in  A . a u f  dem  W a sse r b a d e . D ic k e s ,  fa s t  fa rb lo ses Ö l; s ie d e t im  V ak u u m  
der Q u eck silb erlu ftp u m p e um  190°. —  N-ß-Bromäthyl-N-methylanilin, C8H 5 -N (C H S)-
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C H j-C H jB r . A u s  C h lo rä th y lm eth y la n ilin  u n d  k on z. B rom  w a ssersto ffsäu re a u f  d em  
W a sserb a d e . —  N-ß- Jodäthyl-N-methylanilin, C6H S*N (C H S)-C H ^ • C H SJ . A u s Chlor- 
ä th y lm e th y la n ilin  u . J o d w a ssersto ffsä u re  a u f  dem  W a sse r b a d e . K r y s ta lle  au s Ä .;  
F . 4 3 —44°; K .n  140°; ze r s . s ic h  b eim  S te h e n . —  C9H 1SN J - H J .  K r y s ta lle  a u s W .  
od er  a u s  A. +  Ä . ; F . 139°; sw l. in  W . —  Pikrat. G e lb e  N a d e ln ; F . 133°. —  
N-y-Chlorpropyl-N-methylanilin, C„H6 • N (C H 3) • C H 2- C H 2 ■ CH^Cl. E n ts te h t  n eb en  
dem  N ,N '-D ip b e n y l-N ,N '-d im e th y ltr im e th y le n d ia m in , w e n n  m an  M eth y la n ilin  m it 
ü b e r sc h ü ss ig e m  T r im eth y len b r o m id  u m setzt u n d  d a s R ea k tio n sp ro d . n a c h  der E n t­
fe r n u n g  d e s  u n verb ra u ch ten  T r im eth y len b r o m id s m it k on z. S a lzsä u re  a u f  dem  
W a sse r b a d e  erw ärm t. S eh r  h e llg e lb  g e fä r b te s  Ö l, d a s b e im  S teh en  d u n k ler  w ird ;  
K p .jj 1 4 0 — 144°. —  PlCli-Salz. R o te  K r y s ta lle ;  F . 154— 156°. —  Pikrat. K r y s ta lle ;
F . 113°. —  Judmethylat. K r y s ta lle  a u s A  ; F . 1 0 7 — 10S°. —  N,N'-Diphenyl-N, N- 
dimethylhexamethylendiamin, C0 H 5 • N iC H s) • [C H 3]6 • N (C H S) • C,jH3 . A u s C h lorp rop y l-, 
m e th y la n ilin  d u rch  N atriu m . Öl. —  Pikrat, C20H l3N s , C0H sO ,N s. F . 82°; kaum  1. 
in  A . —  Verb. CcH 6 • N (C H „) • C H , • CH S • C H 2 • N (C H s)s • CI. B e im  E rw ärm en  v o n  
C b lo rp ro p y lm c th y la n ilin  m it  a lk o h . T r im eth y la m in . Öl. —  PtCl^-Sale, C 13H S<N S- 
C l6P t. Iv r y sta llp u lv er ; sc h w ä r z t  s ic h  v o n  200° a n ; schm , b e i 211°. —  N  y-Brom- 
propylmethylanilin, C6H . • N (C IIS) • C H 2 • C II3• C H 5B r . A u s  C h lo rp ro p y lm eth y la n iliu  
u n d  B r o m w a ssersto ffsä u re  a u f  d em  W a sse r b a d e . Ö l; K p .onl 1 1 7 — 121°; K p .„  150  
b is 155° (unter g e r in g e r  Z ers.). —  PtCl4-Salz, CaoH S0N ,B r ,c i aP t . F . 132°; w l. in  W . 
—  Pikrat. G e lb e  K r y s ta lle  a u s A .;  F . 9 4 — 95°. —  Jodmethylat. D ic k e s  Öl. (Ber. 
D tsc h . C hem . G es. 5 2 . 1 7 1 6 — 24. 2 7 /9 . [2 6 /5 .]  B e r l in , C hem . In s t, d er L an d w irt-  
sc h a ftl. H o ch sc h u le .)  S c h m i d t .

J a c o b  M e is e n h e im e r ,  Über eine eigenartige Umlagerung des Methyldilylanilin- 
N-oxyds. M e th y la lly la n ilin  w ir d  durch  W a sse r s to ffsu p e r o x y d  n u r  lan g sa m  und 
u n v o lls tä n d ig  zu  M e th y la lly la n ilin -N -o x y d  o x y d ier t . L ä ß t m an a u f  d as A m in  n eu ­
tr a lis ie r te  CAROsche S äu re e in w ir k e n , so  erh ä lt m an e in e  L s g . ,  a u s  d er  durch  
N a tr o n la u g e  in  d er  K ä lte  la n g sa m , in  d er  W ä rm e ra sch  e in e  V erb . v o n  der Zus. 
d e s O x y d s a b g e sc h ie d e n  w ird ; in d e s  z e ig t  d ie s e  S u b sta n z  d u rch a u s n ic h t  die  
E ig e n sc h a fte n  e in e s  A m in o x y d s , s ie  i s t  in  W . u. in  v e r d . S äu ren  u n i., m it W a sser ­
d a m p f f lü c h tig  u n d  u n ter  verm in d ertem  D r u c k  d estillierb a r . E 3  i s t  z u  verm u ten , 
daß d a s M e th y la lly la n ilin  d u rch  d ie  CARO sche S ä u re  zu n ä c h st  in  M eth y lä th y l­
a n i l in - N -  o x y d  ü b erg e fü h r t w ir d , daß  d a s  O xyd  d an n  durch  N a tr o n la u g e  in  e in e  
iso m ere  V erb . u m g e la g e r t w ird . D a ß  d ie se  A n n a h m e zutrifft, w ir d  d u rch  d ie  V er­
w e n d u n g  von  B e n z o p e rsä u re  au S te lle  v o n  C.VROscher S ä u re  b e w ie se n . M etbyl- 
a lly la n ilin  w ird  durch  B e n z o p e rsä u re  in  B z l. g la t t  o x y d ie r t . A u f  Z u sa tz  von  
P ik r in sä u re  sc h e id e t  s ic h  d an n  d a s Methylallylphenylhydroxylammoniumpikrat, 
C0H 5-N (C H S)(C8H 6)(O H )'N  O -C jH älN O iJs, a u s. D ie s e s  lie fe r t  m it S a lzsä u re  das 
seh r  le ic h t  1. H y d r o c h lo r id , aus w e lc h e m  m an  d u rch  v o r s ic h tig e n  Z u satz  von  
N a tr o n la u g e  d a s A m in -N -o x y d  a ls  e in e  in  W . 11., z e r s e tz lic h e  S u b sta n z  erh ä lt. B e i 
lä n g e r e r  E in w . d er  N a tro n la u g e  od er  b e im  E rw ä rm en  m it ih r g e h t  d as O xyd  in  die 
b e i d er  O x y d ation  m it  CAKOscher S ä u re u . n a c h fo lg e n d e r  B e h a n d lu n g  m it N atron ­
la u g e  e r h a lte n e  V erb . über. D ie s e  n im m t b e i d er R e d u k tio n  n a ch  S k ita  2 A tom e  
W a sse r s to ff  au f. Z in k sta u b  u . E g  sp a lte n  s ie  in  M o n o m eth y la n ilin  u. A lly la lk o h o l.  
In  k . k on z. S a lz sä u re  lö s t  s ie  s ic h  z u n ä c h s t  u n v erä n d er t. L ä ß t m an  lä n g e r e  Zeit 
m it d ie se m  R e a g e n s  s te h e n  od er erw ärm t g e lin d e , so  e r fo lg t  S p a ltu n g  u nter B. von  
M o n o m e th y la n ilin , v o n  p - u n d  w a h r sc h e in lic h  a u ch  o -C h lo r rn o n o m eth y la n ilin  und  
v o n  A c r o le in . A u f  G ru n d  d ie se r  E ig e n sc h a fte n  i s t  d ie  V erb . C I0H ,sO N , in  der das  
V o rh a n d en se in  e in er  H y d ro x y lg ru p p e  n ic h t  n a c h z u w e ise n  i s t ,  a ls  d a s N Methyl-O- . 
allyl-N-phenyThydroxylamin, C8H 5 • N (C H S) • O • C H 2• C H  : C H S, a u fz u fa ssen . D ie  H yd ro­
ly s e  d ie se r  V erb . m it S c h w e fe lsä u r e  so llte  e n tsp r e c h e n d  d er  m it S a lz sä u re  M ethyl-
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am in o p lien o l l ie f e r n ; d ie se  S p a ltu n g  w u rd e am  R ed u k tio n sp ro d u k t a u sg efü h rt;  
N-Methyl- 0 propyl-N-phenylhydroxylamin zer fä lt  b eim  K o ch en  m it  30°/0ig . S c h w e fe l­
säu re zum  T e i l  in  p -M eth y la m in o p h en o l u . A lly la lk o h o l, zu m  T e i l  in  M eth y la u ilin  
u nd P ru p io n a ld eh y d .

MeQvylallylanilin-N- oxyd. E in e  L s g . d ie se r  V erb . w ird  b e im  E in trä g en  v o n  
M e tb y la lly la n ilin  in  e in e  B z l . - L s g .  v o n  B e n z o p e rsä u re  erh a lten . A u f  Z u sa tz  v o n  
P ik r in sä u r e  in  B z l. fä l lt  d as P ik r a t  au s. —  Pikrat, C ,0H I6O8N 4. G e lb e  K r y s ta lle  
aus A .;  F . 121° (Zers.). —  N-Methyl-0 allyl-N-phenylhydroxylamin. M an o x y d ier t  
M e th y la lly la n ilin  m it B en z o p e rsä u re  in  B z l. ,  sc h ü tte lt  d ie  B z l . - L s g .  m it  1 0 °/0ig . 
S a lzsäu re a u s , m a ch t d ie  sa lz sa u re  L sg . m it N a tro n la u g e  a lk a l. u n d  le i t e t  W a sse r -  
d am pf d u rch  d ie  L s g . ,  od er  m an  o x y d ier t  M e th y la lly la u ilin  m it CAKOscher S äu re, 
w ob ei d ie  M isch u n g  sc h w a c h  sa u er  u n d  d ie  T em p. z w isc h e n  30  u n d  35° g e h a lte n  
w ird , en tfe r n t  durch  A u sä th ern  V e r u n r e in ig u n g e n , m ach t d ie  S ch w efe lsä u re  L sg . 
m it N a tr o n la u g e  a lk a l. u . le i t e t  W a sserd a m p f ein . F a s t  fa rb lo se  F l.;  K p .M-n> 97°; 
lä ß t s ic h  in  z u g e sc h m o lz e n e u  R öh ren  u n v erä n d ert a u f  b e w a h r e n , färb t s ic h  im  
offenen G efäß  g e lb ,  o h n e  größ ere  Z ers, zu  er le id en . I s t  in  verd . S a lz sä u re  u n d  
S ch w efe lsä u re  u n i. F ä rb t s ic h  m it verd . S a lp e te rsä u re  braun. W ird  v o n  k on z. 
S a lp etersäu re zers. —  K o c h t  m an  d as M eth y la lly lp h en y lh y d ro x y la m in  m it v erd . 
S a lzsä u re , so  e n tste h e n  A c r o le in , M on o m eth y la n ilin , p -C h lo r m o n o m e th y la n ilin  u n d  
geringe M en gen  e in er  B a se , v erm u tlich  o -C h lo r m eth y la n ilin , d eren  P ik r a t  a u s B z l. 
in ge lb g rü n en  N a d e ln  k r y sta llis ie r t  u . b e i 133° sch m . —  Monomethylanilin. Pikrat, 
Ci8H ,s O ,N 4. R o ts t ic h ig  g e lb e  K r y s ta lle  a u s M e th y la lk o h o l, F . 144,5°. —  p-Chlor- 
monomethylanilin. Pikrat, C ,SH U 0 7N,4C1. G r ü n st ic h ig  g e lb e  K r y s ta lle  a u s M eth y l­
alkohol; F . 153°; 11. in  h . M e th y la lk o h o l, A . ,  B z l. —  R ed u ziert m an M e th y la lly l­
p h en y lh y d ro x y la m in  in  E g . m it  Z in k sta u b , so  erh ä lt m an  M o n o m eth y la u ilin  u n d  
E ssig silu rea lly lester . D e r  a u s  d em  E ss ig sä u r e a lly le s te r  durch  K o c h e n  m it N atrou - 
lauge g e w o n n e n e  A lly fa lk o h o l w ird  z w e c k m ä ß ig  durch  se in e n  p -N itrp b en zo esü u r e -  
ester id en tif iz ier t . —  p-Nitrobenzoesäureallylester, C ^H jO ^N . A u s  A lly la lk o h o l u n d  
p -N itr o b e n z o y lc h lo r id  in  A . a u f  dem  W a sse r b a d e . K r y s ta lle  a u s M eth y la lk o h o l;
F. 28°. —  N-Methyl-0 propyl-N-phenylhydroxylamin, C 10H 15O N . A u s  dem  N -M eth y l-
0 -a lly l-N  p h e n y lh y d r o x y la m in  in ^ E g . m itte ls  W a ssersto ffs  in  G g w . v o n  k o llo id a le r  
P latiu lsg . F a s t  fa r b lo se s  Ö l; K p .,s 9 2 — 94°; uni. in  W . u n d  in  v erd . S ä u ren ; 11. 
in k. konz. S a lzsä u re . I s t  im  z u g e sc h m o lz e n e n  R o h r  h a ltb ar. W ir d  b eim  K o c h e n  
mit 3 0 ° /oig . S c h w e fe lsä u r e  u n ter  B . v o n  P r o p io n a ld e h y d , M o n o m eth y la u ilin  und  
p-M ethylam inophenol g e s p a lte n . (B er. D tsc h . C hem . G es . 5 2 . 1667— 77. 2 7 /9 . [5 /8 .]  
G reifsw ald, C hem . L a b .  d. U n iv .)  S c h m i d t .

V . G r ig n a r d  u n d  G. R i v a t ,  Über additioneile Verbindungen aus Halogen­
wasserstoffsäuren und Diphenylarsinsäure. 2\CiHl\AsO- OH +  HCl. D u rch  A u f­
lösen v o n  D ip h en y la rsin sä u re  in  ü b ersc h ü ssig er  H C l (D . 1,17) -f-  2 V o l. W . in  der  
W ärme. F . 111— 111,5° (im  g e sc h lo sse n e n  R ohr). M on ok lin e  K r y s ta lle , z l. in  C h lf., 
wl. in  B z l. u . Ä . Z e rfä llt  d u rch  W ä rm e o d er  w . W . in  d ie  K om p o n en ten . —  
(G jfljljd sO . OH -J- HCl. D u rch  A u f lö s e n  v o n  D ip h e n y la r s in sä u r e  in  H C l (D . 1,17). 
Monokline P r ism en  m it rh om b isch er  B a s is , schm , im  g e sc h lo sse n e n  R oh r b e i 134°. 
Zerfällt durch  W ä rm e o d er  w . W . in  d ie  K om p o n en ten . D u r c h  k u r z e s  E r h itzen  
dieser V erb. m it 1 M ol. D ip h e n y la r sin sä u r e  in  C hlf. e n ts te h t  d ie  zu erst b esc h r ie b e n e  
Verb., d ie w ied eru m  d u rch  A u f lö se n  in  w . k on z. H C l d ie  z w e ite  V erb . vom  F . 134°  
liefert. —  2{CeHs\AsO- OH - f-  HBr. D u rch  A u f lö s e n  der S ä u re  in  H B r  (D . 1,38) -f-
1—-3 V ol. W . M on ok lin e K r y s ta lle ,  sc h m , im  g e sc h lo sse n e n  R oh r b e i 119 ,5 — 120°, 
1. in Chlf., sw l. in  Ä . W ir d  d u rch  W . g e sp a lte n . —  M it u n v erd ü n n ter  H B r  e n t­
steht {CtHt)tAsO- OH -j- HBr. M on ok lin e K r y s ta lle , schm , im  g e sc h lo sse n e n  R ohr  
unter gerin ger  Z ers, b e i  1 2 6 — 126,5°. W e n ig e r  1. in  C hlf. a ls  d ie  v o rh erg eh en d en

I- 3. GO
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V erb b . D ie  H B r.Y erb b . s in d  w e n ig e r  b estä n d ig  a ls d ie  H C l-V erb b . H J  g ib t  a n a lo g e ,  
sehr u n b estä n d ig e  V erb b . (C. r .  d. l ’A ca d . d es sc ie n c e s  169. 1 2 6 — 29. 2 1 /7 .)  R i c h t e r .

S ir  P r a f u l l a  C h a n d r a  R a y  u n d  P r a f u l l a  C h a n d r a  G n h a , Mercurimercaptid- 
nitrite und ihre Reaktion mit den Älkyljodiden. T e i l  V . Verbindimgen mit Schwefel- 
Jcetten. (F o r tse tz u n g  ) (T e il IV .:  Jou rn . C hem . S o c . L o n d o n  115. 2 6 1 ;  C. 1919. I I I .  
636.) B e i  d er  E in w . v o n  H g (N O a)a a u f  2,5-Dithiol-l,3,4-thiodiasol (I.) en tsteh t n ic h t  
d as e in fa c h e  D im erca p tid d in itr it , w e il d as fre i w e r d e n d e  N a0 3 d a s  D im erca p ta n  zu  
D isu lf id e n  o x y d ie r t;  d a  ferner au s d en  en tste h e n d e n  D im ereu r im erca p tid u itr iten  
n o ch  N jO , au str itt, so  w erd en  S u lfo x y v er b b . d er  a llg em ein e n  F orm el (CaN aSs )xH g aO 
e r h a lte n , w o b e i x  =  2 ,  3 ,  4  od er  6 is t . D ie  G röße v o n  x  i s t  v ie l le ic h t  v o n  der  
K o n zen tra tio n  d er e in w ir k e n d e n  S toffe  a b h ä n g ig . D ie  Z u s. d er  S u lfo x y v er b b . w ird  
durch  ihr V e r h a lte n  g e g e n  A lk y ljo d id  b e w ie se n ;  b e i d ie se r  R k . w ird  0  durch  2 J  
e r se tz t, w ä h ren d  a lle  S in  S u lfo n iu m g r u p p en  v e r w a n d e lt  w e r d e n ; d a n eb en  w ird  in  
d er R e g e l e in  T h io d ia z o lk e r n  d u rch  A d d itio n  vo n  R J  in  I I  ü b e r g e fü h r t;  nur durch  
C H SJ  k ö n n e n  a lle  K e r n e  in  I I I .  v e r w a n d e lt  w erd en .

H S -C  : N - N  : C -S H  - S - C R - N  : N - C R - S -  •S -C (C H 3).N (C H 3)-N (C H 3).C (C H 3) .S -
I . 1 S  1 II . 1 S  1 I I I .  I-------------------S--------------------1

l y  K S - C : N - N : C - S - H g N O a y  S - C ^ S - S ^ C ^ S - S
1 S  ' ' ¿ g ------------o -------------H g

VT J H g .S (C H 3)J -C  : N - N  : C • S (C II3)J • S(C H 3) J • C(CH3) • N  : N • C(CH 3).S (C H 3) J .H g J
1 s  1 ! S  !

J H g f -S (C H 3)J .C  : N - N  : C -S (C H 3)J -1  S (C H s)J -C (C H 3) .N  : N -C (C H a) -S ( C H ,j j .H g J  
L 1-------S  1 Ja l-----------S -----------1 V II .

V III . I"* S(C H s)J • C(CH 3) • N (C H 3) • N (C H j) ■ C (C H 3) • S(C H s)J • I H gaJ a
L 1   S 1 Js

I x  J H g -j--S (C aH 8)J -C  : N ^ N  : C -S (C aH 8) J . j  S(GgH 5)J-

C(GaH 5) -N  : N -C (C aH 6)-S (C aH s) J .H g J  
i s  1

E x p e r i m e n t e l l e s .  D ie  b e sc h r ie b e n e n  V erb b . w erd en  d u rch  E in tro p fe n  verd., 
a lk o h . L s g g . v o n  2 ,5 -D ith io l- l,3 ,4 - th io d ia z o l in  e in e  L sg . v o n  M erc u r in itr it  unter  
stark em  U m rü h ren , w o b e i d a s N itr it  im m er im  Ü b ersch u ß  w a r , d a r g e s te llt ;  die 
g e lb lic h e n  N d d . w u r d e n  m it  W . g e w a sc h e n  u n d  im  V a k u u m  g e tr o c k n e t . —  Verb. 
CaOaN 3S3H g K  (IV .), a u s  d em  K -S a lz  d e s  2 ,5 -D ith io l- l,3 ,4 - th io d ia z o l  in  W . und  
H g N O a, N d . m it 1 2 H aO. —  Verb. C4O N 4S 8H g a =  (C3N aS 3)aH g aO (V .), N d . m it 3 H a0 .
—  Verb. C8O N 8S0H g a == (CaN aS 3)3H g aO, N d . m it 8 , 5 o d er  2 H sO. —  Verb. C8ON3 
S laH g a =  (CaNaS3)4H g aO , N d . m it  3  o d er  5 H aO. —  Verb. ClaO N laS 18H g a =  
(C jN jS sloH gjO , N d . m it 7 H aO. —  D ie  b e sc h r ie b e n e n  S u lfo x y v er b b . w u rd en  m it 
A lk y ljo d id  a u f  d em  W a sse r b a d e  m eh rere  S td n . u n ter  R ü ck flu ß  e r h itz t;  n a ch  E n t­
fern u n g  d es ü b e r sc h ü ss ig e n  A lk y ljo d id s  w u rd en  d ie  P ro d d . in  m ö g lic h s t  w en ig  
A c e to n  g e l. u n d  d u rch  Ä . a ls  g e lb l ic h e ,  k r y s ta llin isc h e  N d d . a u sg e fä llt . —  Verb. 
C n .H .sN A H g jJ e  (V I .) , a u s  V erb . C .O N .S J I g ,  u n d  C H SJ ,  F . 1 0 1 — 102». -  Verb. 
C ,6H 30N ,S „ H g aJ 6, a u s  C4O N 4S 6H ga u n d  CaH 5J , K r y s ta lle  a u s sd . A c e to n , F . 107°. —  
Verb. CaaH 4aN 4S9H g aJ6, a u s  C4O N 4S6H g ,  u n d  n . C SH ,J ,  d u n kelb ra u n e , w e ic h e  M. —  
Verb. CasH 54N 4S 8H g aJ 8 , a u s  C4O N 4S 8H g a u n d  n. C4H eJ ,  d u n k e lb r a u n e , am orphe M.
-  Verb. C14H a4N 8S aH g aJ8 (V I I .) , a u s V erb . C8O N 8S9H ga u n d  C H 3J  n eb en  Verb. 
C i0H i8N 4S6H gaJ 8, v o n  d er  s ie  m itte ls  A ce to n , w o rin  d ie  le tz te re  w e n ig e r  1. is t , g e ­
tren n t w erd en  k an n , F . 8 5 — 86°. —  Verb. CälH 54N 6S9H g aJ3 (V III .) , au3 C6OM6S jH g 2
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u n d  C H 3J ,  w e iß e r , k r y s ta llin isc h e r  Stoßt, F . 94°. —  Verb. C30H MN 6S 0H g 2J8 , aus 
C0O N cS 9H g s u. n . C jH jJ . —  Verb. C4uH ,0N 12S ,8H g 2J u  (IX .), au s V erb . C ,2O N 12S ,aH g 2 
u. CsH 5J , F . 9 0 — 91°. (Journ . C hem . S o c . L o n d o n  115. 5 4 1 — 48. M ai 1919 . ¿ 3 0 /1 1 .
1918.] C alcutta , U n iv . C o lle g e  o f  S c ie n c e . C hem . L ab .) F r a n z .

S ir  P r a f u l l a  C h a n d r a  X ä y , Mercurimercaptidnitrite und ihre Reaktion mit 
den Alkyljodiden. T e il  V I. Verbindungen mit Schwefelketten. (F ortse tzu n g .) (T e il V . : 
Journ . C hem . S oc. L o n d o n  115. 5 4 1 ; v o rst. R ef.) D a s  S u lfo x y n itr it, N H 2 • C ( : N H ).

H g
S (H g N O ,)< ^  a u s T h io ca rb a m id  u. H g (N 0 2)„ g ib t  m it C2H 6J  V erb . J H g -S (C 2H 5)2J2>

S(C2H 6) J -H g J , d ie  e in  se c h s  w e r t ig e s  S  en th ä lt. E s  w ar daher zu  e r w a r te n , daß  
a lle  G lied er  d er  R e ih e  R R 'S ä, R 'J , H g J 2 in  R R 'S 2, R 'J , 2 II g J 2 ü b erg efü h rt w erd en  
k ö n n ten , w a s s ic h  au ch  b e s tä t ig te  m it d er  A u sn a h m e , daß in  A n w e s e n h e it  v o n  
CH3 e in e  z w e ite  M o lek e l H g J s n ic h t  a n g e la g e r t  w ird . A n d ererse its  b e g ü n st ig t  
CjH6 d ie  A n la g e r u n g  so  s e h r , daß  e in  C2H 5 g e n ü g t , u m  d ie  B . d er  se c h sw e r t ig e n  
S-V erb. h erb e izu fü h ren . F e r n e r  k o n n te  a u s (C2H 3)2S , C2H 6J  u n d  H g J , V erb . 
(C2H 5)4S 2, 2 C 2H 3J ,H g J 2 erh a lten  w erd en . E s  g e la n g  so g a r , (C2H 6)2S  in  S(C 2H s)3J 2* 
S(C2H 5)3J - H g J  m it z w e i S TI zu  v e r w a n d e ln ; d erse lb e  S to ff w u rd e  a u ch  a u s Ä th y l-  
m ercu rim ercap tid n itr it u n d  C 2II5J  g e w o n n e n . —  E x p e r i m e n t e l l e s .  Verb. C61II6 
JsS 2H g 2 =  J H g  • S(CfH j)s J s • S(C2H j)J  • H g J , a u s d em  S u lfo x y n itr it  a u s T h io ca rb a m id  
und C jH 6J  od er a u s  H g J s u n d  V erb . (C2H 5)2S 2, C 2H 3J, H g J a in  A c e to n , g e lb e s  Kry-"  
sta llm eh l, a u s  A c e to n  d u rch  Ä . g e f ä l l t ,  F . 100— 101°. —  Verb. C5H l3J 3S 2H g 2 == 
(0 H 3)(C2H 5)S2, C2H sJ , 2 I I g J 2 , a u s H g J 2 u n d  V erb . (C H 3)(C2H 6)S2, C2H 3J , IIg J 2 in  
A ceton , F . 3 8 — 40°. —  Verb. C jH n J jS jH g j t =  (CH3)(C2H 6)S2, C H 3J, 2 I i g J 2 , F . 50  
bis 55°. —  Verb. C8H 19J 5S2H g 2 =  (C2H 5)(n .-C 3H ,)S 2, n .-C 3H ,J , 2 H g J 2 , g e lb e s  K ry -  
sta llm ehl m it 1 C3H cO , au s A c e to n  d u rch  Ä . g e fä l l t ,  F . 3 0 — 31°. —  Verb. C10H 23J6 
S2H g2 =  (C2H 5)(C4H 9)S2, C4H 9J , 2 H g J s, S iru p  m it  1 ,5 C 3H 80 .  -  Verb. C12H 30J 4S2H g  =  
S(C2H 6)3J2-S(C 2H 5)3J - H g J ,  a u s  Ä th y ls u lf id , H g J s u n d  C2H 6J ,  a u s Ä th y lm erc u r i-  
m ercaptidn itrit u n d  C2I15J ,  F . 1 4 6 — 1 4 7 °, s w l. in  k. A ceto n . (Journ. C hem . S oc. 
London 115. 5 4 8 — 52. M ai. [8 /1 .]  C a lc u tta , U n iv . C o lleg e  o f  S c ie n c e . C hem . L ab .)

F r a n z .

G u sta v  H e l l e r ,  Über Indophenole und Indamine. II. (I. M itt .: L i e b i g s  A n n . 
392. 16; C. 1912. I I .  1544 .) N a c h  d en  b ish er ig en  E rfa h ru n g en  w erd en  Indo­
phenole d u rch  verd . S äu ren  in  C hinon  u n d  p -A m in o v erb . g e sp a lte t:

O : R  : N - R -O H  +  H jO  =  O : R  : O +  N H 2.R .O H .

B e i der S p a ltu n g  d es e in fa c h ste n  In d o p h e n o ls  (1. c.) w a r  n u n  b e im  S te h e n la ssen  
in saurer L sg . H y d r o c h in o n  u . e in e  n o c h  n ic h t  u n ter su ch te  V erb . erh a lten  w o rd en . 
E s ließ  s ic h  n a e h w e ise n , daß p- Tolylchinonimid, O : C6H 4 : N  • C0H 4 • C H 3, m it  S äuren  
H ydrochinon u n d  C h in on -p  to lu id id  (I.) lie fe r t. D ie  S p a ltu n g  v e r lä u ft  a lso  z u n ä c h st  
ebenso w ie  b e i  d en  In d o p h en o len  in  C h in on  u n d  p -T o lu id in , w e lc h e  dann  se k u n d ä r  
m iteinander rea g ieren . E s  w u rd e  dann  d ie  V erm u tu n g  b e s tä t ig t , daß  d ie  au s dem  
einfachsten In d o p h en o l erh a lten e  S u b sta n z  Di-p-oxyanilidochinon (II .) w a r , 'd a s  in  
analoger W e is e  se k u n d ä r  a u s  C h in o n  u n d  p -A m in o p h en o l en tsteh t. D a s  au s P h e n o l  
und p -A m in o d im eth y la n ilin  en ts ta n d e n e  Phenolblau lie fe r t  b e i d er S p a ltu n g  n ic h t  
das erw artete D i-p -d im e th y la m in o a n ilin o c h in o n  (H l.) , son d ern  u n ter  A u sta u sc h  der  
D im ethylam inogruppen  g e g e n  H y d r o x y l e b e n fa lls  D i-p -o x y a n ilid o ch in o n  (II.). D ie  
Spaltung d er m etb y lier ten  In d o p h en o le  v er lä u ft  n ich t g la t t .  D ie  S p a ltu n g  d er Ind­
amine v er lä u ft  k o m p liz ier t  u n d  lie fe r t  n eb en  C hinon  u n d  D im e th y la n ilin  T e tra ­
m ethylbenzid in , d a s w a h r sc h e in lic h  a u f  O x y d a tio n  d es D im e th y la n ilin s  d u rch  C hinon  
zurückzuführen ist. M it H ilfe  d er  O xyd ation  m it N a tr iu m h y p o ch lo r it  w u rd en  e in ig e

60*
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n eu e  Iu d o p h en o le  d a rg este llt . A u c h  d u rch  O x y d a tio n  d er zu gru n d e  lie g e n d e n  
L euk ob a3en  m it Q u eck silb ero x y d  w u rd en  k o m p liz ier tere  In d o p h en o le  g e w o n n e n .  
D e r  F a rb sto ff  0  : C6H 4 : N  • C„H4 • N I I  • C6H 5 z e ig t  T au to m erie , d a  er v o n  A lk a li a l l­
m ä h lich  g e l .  w ird . E s  w u rd e s c h lie ß lic h  v e r s u c h t , A n il id e , w ie  C h in o n a n ilid  u n d  
C h lo ra n ila n ilid , durch  O x y d ation  in  A n ile  ü b erzu fü h ren , d o ch  b lieb en  d ie  S u b sta n zen  
b e i a llen  V erss. im  w esen tlich en  u n verä n d ert.

N H  • C J I 4 • C H , N H  ■ C0H 4 - O H  N H -C 6H , : N (C H s)a

0:<^ 1 . ^ : 0  0 : \  H- / :  0 0 : : 0
N  H • C,jH 4 ■ C H , N H  • C„H., ■ O H  N H -C 6H 4-N (C H 8)2

0 ; / v . ^ >  :N -< ^ ___ ^ > -O H

0

Chinon-di-p-toluidid, CaoH 18O aN a (I.). A u s  C h in on  u n d  p -T o lu id in  in  A . - f-  Ä . 
H ellb ra u n e  N ü d e lc h e n , 1. in  ca . 4 0 0  T in . h . E g . u n d  1 5 0  T in . h . X y lo l .  B la u ­
v io le tt  1. in  konz. H aSO.„ u n i. in  verd . S äu ren . L ä ß t  s ic h  n ic h t  in  e in  A n il ü b er­
fü h ren . —  p-Oxyphenyl-p-tolylamin, H O  • C6H 4 - N H  - 0 ,1 1 , • C H 8. A u s  p -T o lu id in  und  
H y d ro ch in o n  m it C h lorzin k  b e i 180°. K r y s ta lle  au s 50°/oig . E ss ig sä u r e . —  p-Tolyl- 
chinonimid, 0  : CaH 4 : N - C 6H 4-C H 8. A u s  v o r s te h e n d e r  V erb . d u rch  O xyd ation  mit 
g e lb e m  Q u eck silb ero x y d  in  h . B z l. K r y s ta lle  au s L g . F . 8 4 — 85°. K o tv io le tt 1. 
in  k on z. H ,S 0 4. —  p-Oxydiphenylamin. A u s  A n ilin , H y d ro ch in o n  u n d  C hlorzink  
b e i 180°. —  Chinonplienylimid. A u s  p -O x y d ip h en y la m in  d u rch  O xyd ation  m it Q ueck­
s ilb e r o x y d  in  h . B z l. —  jDianilinochinonphenylimid, CS4H 10O N , (IV .). A u s  Chinon- 
p h en y lim id  u n d  A n ilin  in  A . - f -  E g . K r y s ta lle  aus A . F . 2 0 2 — 203°, 11. in  A ceton  
u n d  B z l. K ot 1. in  k on z. H aS 0 4. L ä ß t s ic h  n ic h t  o x y d ieren . —  Dianüinochinon- 
p-tolylimid, Ca5H 210 N a. A u s p -T o ly lc h in o n im id  u. A n il in  in  A . -{- E g . R otbraune  
B lä ttc h e n  au s A . F . 214°, 11. in  E g . u . B z l. L ä ß t s ic h  n ic h t  o x y d ie r e n . p -T o ly l-  
c h in o n im id  lie fe r t  m it  k . ,  v erd  S a lz sä u re  C b in o n -d i-p -to lu id id  n eb en  H yd roch in on  
u n d  p -T o lu id in . —  Di-p-oxyanilinocliinon, C18H 140 4N a (II.). A u s  C h in o n , Am ino- 
p h en o lh y d ro c h lo r id  u n d  N a tr iu m a ce ta t in  v e r d . A . K r y s ta lle  a u s  A . K irsch rot 1. 
in  A lk a li, b la u  in  k on z. H ,S 0 4. E n tste h t  a u ch  au s In d o p h en o l m it v erd . S alzsäure. 
—  Di-p-dimethylaminoanilinochinon, CaaH a4OaN 4 (III.) . A u s  C h in o n , D im eth yl-p -  
p h en y len d ia m in h y d r o ch lo r id  u n d  N a tr iu m a ceta t in  A . B r ä u n lic h v io le tte  K rysta lle  
au s E g ., sw l. in  d en  m eisten  L ö su n g sm itte ln . R ö tlic h g e lb  1. in  k o n z . S a lzsä u re  u. 
S ch w efe lsä u re . —  Di-p-oxyanilinotoluchinon, C19H ,60 4N 2. A u s T o lu ch in o n  und  
p -A m in o p h en o lh y d ro c h lo r id  m it  N a tr iu m a ce ta t in  A . B r a u n e  N a d e ln  a u s A . B e i 
290° n o c h  n ic h t  g e sc h m o lz e n . R o t  1. in  N a tr o n la u g e , b la u  in  k o n z . H ,S 0 4. 
Bindschedlersches Grün l ie fe r t  b e im  S te h e n  m it v erd . H sS 0 4 Tetramethylbenzidin, 
C I6H j0N s. F a r b lo se  B lä tter  a u s A . od er  L g . F . 193,5°.

a-Naphtholindophenol (V .). A u s  « -N a p h th o l in  v erd . N a tr o n la u g e  m it  p -A m ino­
p h e n o lh y d r o c h lo r id , u n ter  Z u sa tz  d er b e r e c h n e te n  M en g e  H y p o c h lo r it  b e i — 12° 
K r y sta llin isc h e 3  P u lv e r , 11. in  A . u . A c e to n , z w l. in  B z l., w l. in  Ä . u. C h lf. L äßt



1919. m . D. O r g a n i s c h e  C h e m i e . 821

sich  n ic b t  u n v erä n d ert u m k ry sta llis ieren . —  Anilino-a-naphtholindophenol, CajI I I00 2N 2. 
A u s a -N a p h th o lin d o p h c n o l u n d  A n ilin  in  A . -j-  E g . D u n k le  K r y s ta lle  au s A m y l­
a lk oh o l. F . 2 5 6 ° , 11. in  E g . u n d  A m y la lk o h o l, z ll . in  B z l. u n d  A c e to n , w l . in  Ä . 
und  C hlf. A ls  N eh en p ro d . en ts te h t  e in  isomeres Anilino a-naphtholindophcnol, 
C ,2H I60 j N s. R o te  K r y s ta lle  a u s A . od er  A c e to n . F . 1 8 1 ° , 11. in  E g .,  z ll. in  B z l. 
und  A c e to n , z w l. in  A . V io le t t  1. in  k on z. H ,S 0 4 , g e lb ro t in  a lk o h . K O H , b la u ­
s tic h ig r o t in  E g .,  u n i. in  A lk a li. —  11-Methöxyindoplienol, C13I Iu 0 3N  (V I.). A u s  
G u ajaco l in  verd . N a tro n la u g e  m it p -A m in o p h en o lh y d ro ch lo r id  u n ter  Z u satz  der  
b erech n eten  M en ge H y p o c h lo r it  b e i — 10°. K ote  K r y s ta lle  aus A c e to n  -j-  L g . F . 
1 8 1 — 182° u n ter  A u fb lä h e n , 11. in  A c e to n  u n d  A . ,  w ll. in  Ä . ,  B z l. u n d  L g . B o r­
d eauxrot 1. in  k on z. H aS 0 4. —  9,12-Dianilino-ll-methoxyindophcnol, C26H 21OaN 8. 
A u s dem  N a -S a lz  d er  v o rsteh en d en  V erb . in  W . m it A n ilin  in  A . - (-  E g . K r y s ta lle  
aus A . F . 208— 209°. —  1-Chlorindophenol, CI2H 80 2NC1 (.VII.). A u s  m -C h lorp h en o l 
in  verd . N a tro n la u g e  m it p -A m in o p h en o lh y d ro c h lo r id  u n d  der b e rech n eten  M en ge  
H y p o ch lo r it b e i — 15°. K r y s ta lle  a u s A c e to n  -f-  L g . F . 156°, 11. in  A c e to n  und  
A ., sw l. in  B z l. u n d  L g . —  N a C 12H 70 2N C l. B la u e  N a d e ln  au s A c e to n , 11. in  A . 
— 1 Ohlorindophenoldianilid, Ca4H I8OaN 3C l. A u s  dem  N a -S ä lz  der v o rsteh en d en  
Verb. in  W . m it A n ilin  in  A . - f -  E g . B ro n zeg rü n e  N a d e ln  au s A . F . 2 1 1 — 212°,
11. in  A . ,  C h lf. u n d  A c e to n , z w l. in  B z l. —  1-Chlorindophenoldianil. ' A u s  v o r ­
steh en d er V erb . in  A . d u rch  O x y d ation  m it C brom trioxyd  u n d  E g . R ote  P r ism e n  
aus A . F . 2 1 2 — 213°. B la u v io le t t  1. in  w . ,  a lk oh . K a li. —  p-Oxydiphenyl-pphe- 
nylendiamin (p- Oxy-p-anilinodiphcnylamin), C18H lcO N a (V III.). A u s  p •A m inod ip h en yl-  
amin u n d  H y d ro ch in o n  m it C h lorzin k  b e i 180°. S ch u p p en  au s B z l. F . 145°, 11. in
A ., E g .,  C h lf. u n d  A c e to n , zw l. in  B z l . ,  u n i. in  S äu re. D ie  a lk o h . L sg . o x y d ier t
sich a llm ä h lich  u n ter  V io le ttfä rb u n g . —  3-Phenylaminoindophenol, C iaH i40 N 2 (IX .). 
Aus v o rsteh en d er  V erb . d u rch  O x y d ation  m it Q u eck silb ero x y d  in  sd . B z l. B la u ­
violette K r y s ta lle . K r y s ta lle  m it  1 M ol. CHC13 a u s C hlf. F . 158°. D u n k e lb la u  11. 
in A .,  v io le t t  in  E g . ,  C blf. u n d  A c e to n , rot w l. in  Ä . B la u  1. in  k on z. S c h w e fe l­
säure. ( L i e b i g s  A n n . 4 1 8 . 2 5 9 — 74. 1 5 /7 . 1919. [2 6 /1 2 . 1918 .] L e ip z ig , L a b . für
angew . Chem . u . P h a r m a z ie  d. U n iv .)  P o s n e r .

A . W . K . d e  J o n g \  Die Trimorphie der Allozimtsäure. (V gl. K o n in k l. A k a d . 
van W e teu sch . A m sterd am , W isk . en  N a tk . A fd . 2 7 . 8 9 4 ;  C. 1 9 1 9 . I I I .  261 .) D u rch  
sehr so r g fä lt ig e  A rb e iten , d ie  d ie  G g w . v o n  K ry sta llk ern en  a u ssch lo ssen , d ie  au s  
der L uft, v o n  d en  G e fä ß w a n d u n g en  od er  d en  L s g g . se lb s t  stam m en  k ö n n ten , w ir d  
gezeigt, d aß  verd . L s g g . der b e i 5 8  u n d  68°- sc h m elzen d en  S äu ren  b e i D e s t . d es  
L ösu n gsm ittels b e i g e w ö h n lic h e r  T em p . d ie  b e i 42° sc h m elzen d e  S äu re a ls  R ü ck ­
stand erg eb en . W e n n  d ie  K o n zz . zu  h o c h  w aren , b eso n d ers in  Ä . od er  B z l.,  
glückte d ie  U m w a n d lu n g  n ic b t. D ie s e  L s g g . k ön n en  ab er durch  sta rk e  A b k ü h lu n g  
durch N a C l-E ism isc h u u g  verä n d ert w erd en . B e i — 10° en tsta n d  d ie  5 8 e r  S äu re, 
hei — 16° d ie  5 8 e r  od er  d ie  6 8 e r  F o rm . In  fe ste m  Z u sta n d e  w a ren  d ie  v e r s c h ie ­
denen F orm en  in  d ie se r  K ä lte m isc h u n g  n ach  6  T a g e n  n ic h t  v erä n d ert. D ie  v o n  
S to b b e  un d  S c h ö n b u r g  ( L i e b i g s  A n n . 4 0 2 .  1 87; C. 1 9 1 4 . I . 476) zu g u n sten  e in er  
chem ischen Iso m e r ie  a n g efü h rten  A rg u m en te  sin d  n ich t s t ic h h a ltig , son d ern  k ö n n en  
durch d ie  A n n a h m e e in e r  T r im orp h ie  d er A llo z im tsä u ren  erk lärt w erd en . (K o n in k l. 
Akad. van  W e te n sc h . A m sterd am , W is k . en  N a tk . A fd . 2 7 . 1 2 1 9 — 31. 2 7 /8 . [Jan .]  
Buitenzorg.) H a r t o g h .

T h o m a s  M a r t in  L o w r y  u n d  H a r o ld  H e l l i n g  A b r a m , Die Rotationsdispersion 
organischer Verbindungen. T e il  I X . Einfache Rotationsdispersion in der Terpen­
reihe. (T eil V I I I .:  J o u rn . C hem . S oc. L o n d o n . 1 0 7 !  1 195; C. 1 9 1 5 . I I . 1131.) D ie  
einfache Dispersionsformel: u  =  kf(X* — K1) i s t  b ish e r  n u r -a u f d ie  D r e h u n g e n
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v o n  V erb b . v e r h ä ltn ism ä ß ig  e in fa ch er  K o n st itu t io n  a n g e w e n d e t  w ord en . D a s  v o n  
R o p e  ( L i e b i g s  A n n . 4 0 9 .  3 2 7 ; C. 191 5 . I I . 8 8 8 )  a n  V erb b . der T e rp en re ih e  g e ­
sa m m elte  M a ter ia l, d a s in z w isc h e n  au ch  v o n  H a g e n b a c h  (Z tsch r. f . p h y s ik . Ch.
8 9 .  5 7 0 ; C. 1 915 . I I .  63) b ea rb e ite t w o rd en  is t , b o t n u n  G e le g e n h e it , d ie  G ü ltig k e it  
d er F o rm el au ch  an  d en  D reh u n g sw erte n  k o m p liz ier terer  S toffe  zu  p rü fen . H ie r b e i  
ergab  s ic h ,  daß d ie  F o rm el für  D e r iv a te  d e s  M eth y len ca m p h ers , C a m p h y lca r b in o l, 
M enthol u n d  se in e  E s te r , M yrten o l u n d  s e in e  E s te r  u n d  für  v o m  C itro n e lla ld eh y d  
h e r g e le ite te  K W -sto ffe  g r a p h isc h  u n d  r ech n er isch  an w en d b a r  is t . N u r  Diphmyl- 
methylencampher u n d  ß-Phenylzimtsäurementhylester, d ie  b e id e  d ie  G ru p p e  (C0H 6)2C : 
e n th a lte n , so w ie  Pulegon z e ig e n  zu sa m m e n g e se tz te  R o ta tio n sd isp ersio n . (Journ. 
C hem . S o c . L o n d o n  115. 3 0 0 — 11. A p r il. [2 0 /3 .]  L o n d o n , S. E . G ü Y ’s H o sp ita l.)

W i l h e l m  W i s l i c e n u s  u n d  P e t e r  N e b e r ,  Kondensation von Phthalsäureester 
mit Fluoren. P h th a lsä u r e ä th y le s te r  k o n d en sier t  s ic h  b e i  G g w . v o n  N atriu m  le ic h t  
m it F lu o re n . A ls  e r s te s  P ro d . e n ts te h t  d ie  N a -V e r b . d e s  Fluorenphthaloylsäurc- 
esters. D e r  fr e ie  F lu o r e n p h th a lo y lsä u r e e s te r  e x is t ie r t  in  z w e i d esm otrop en  F o rm en , 
d er g e lb lic h e n , la b ile n  a- od er  E n olform  (I.) m it sc h w a c h  sa u re n  E ig e n s c h a fte n  u n d  
der sta b ile n  g a n z  fa r b lo se n , n eu tr a len  ß- od er  K eto form  (II.). D ie  « -F o r m  g e h t  
la n g sa m  v o n  se lb s t , sc h n e lle r  b e im  E r h itzen  in  d ie  ¿5-F orm  über. D ie  R ü ck u m w a n d ­
lu n g  k a n n  durch  a lk o h . N a tr o n la u g e  b e w ir k t w erd en . B e id e  F orm en  s in d  se h r  b e ­
stä n d ig  g e g e n  A lk a lie n . L e ic h te r  w ir d  d as F lu o r e n  d u rch  H y d r z a z in h y d r a t a b g e ­
sp a lten . B e im  E r h itz e n  g e h t  d er  F lu o r e n p h th a lo y lsä u r e e s te r  in  e in e  t ie fg e lb e  V er­
b in d u n g  ü b e r , d ie  d ie  V ff. a ls  Phthalylßuoren b ez e ic h n e n , u n d  fü r  d ie  s ie  d ie  
F o rm el I I I .  a n n ch m en . D ie s e  V erb . e n ts te h t  au ch  a u s P h th a le ä u r e a n h y d r id  u n d  
F lu o r e n  b e im  Z u sa m m en sc h m elzen  m it  K a liu m a ceta t. S ie  w ir d  d u rch  A lk a li le ic h t  
zu  Fluorenphthaloylsäurc (IV .) a u fg e sp a lte n , d ie  fa rb lo s  i s t ,  d eren  t ie fg e lb e s  D i-  
k a liu m sa lz  s ic h  ab er  v o n  der E n o lform  V , a b le ite t. M it H y d r a z in h y d r a t g ib t  das  
P h th a ly lfln o r e n  sc h o n  in  d er  K ä lte  fa rb lo ses  Fluorenphthaloylsäurehydrazid (V I.), 
d a s b e im  E r h itzen  in  1-Fluorenylphthalazon (V II.)  ü b e r g e h t . D u r c h  R ed u k tio n  er­
h ä lt  m an a u s P h th a ly lf lu o r e n  d ie  Fluorenbcnzyl-o-carbonsäure (V III.) .

V e r s u c h e .  Fluorenphthaloylsäureester. D ie  N a -V e r b . e n ts te h t  a u s  P h th a l­
sä u r e e ste r , F lu o r e n  u n d  N a tr iu m . D e r  fr e ie  E s te r  e x is t ie r t  in  z w e i d esm otrop en  
F o rm en . —  u-Form (Enolform) des Fluorenphthaloylsäureesters, C ,3H 180 8 (I.). A u s  
der w ss . L s g . d e s  N a -S a lz e s  b e im  A n sä u er n  od er m it CO} . G e lb lic h w e iß e  P r ism en  
a u s Ä . -4- A ., F . 2 1 7 — 218°. G e h t  b e im  S te h e n  od er  E rw ärm en  in  a lk o h . L sg . in  
d ie  n ied r ig sch m . ¿3-Form  ü b er; 11. in  A . u n d  C h lf., z ll .  in  Ä . u n d  B z l.  O ra n g eg e lb
1. in  k on z . H 2S 0 4. D ie  a lk o h . L s g . a d d ie r t  m o m en ta n  B r o m , 1. in  A lk a li. Sehr  
b e stä n d ig  g e g e n  V e r se ifu n g . —  N a C ssH i,O s. S c h w a c h  g e lb lic h e  N ü d e lch en  m it  
5  M ol. IL O  a u s W . D ie  w a sse r fr e ie  V erb . v e r ä n d e r t s ic h  b e i 250° n o ch  n ic h t, 11.

F r a n z .

IV .
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in  A . u n d  h . W ., w l. in  B z l., sw l. in  Ä . —  C u tC jjH jjO j^ H jO . B la u g rü n e  N ü d e l­
ch en , F . u n sc h a r f  180°, sw l. in  A ., d u n k e lg rü n  1. in  B z l. F a s t  r e c h te c k ig e  g rü n e  
B lä ttc h e n  au s B z l. —  ß-Form {Ketoform) des Fluorenphthaloylsäureesters, C2sH 180 3 
(II.). A u s  d er  « -F o r m  b eim  A u f  b ew a h ren  a llm ä h lich , sc h n e lle r  d u rch  K o c h e n  m it A .  
od er  b eim  S ch m . F a rb lo se  B lä ttc h e n  v o n  rh o m b isch em  U m riß  a u s A . S e c h ss e it ig e  
P r ism e n  a u s Ä ., F . 140— 141°, 11. in  E g ., B z l., Ä . u . A . A d d ie r t  iu  a lk o h . L sg . k e in  
B rom , u n i. in  w s s .  A lk a li. W ir d  d u rch  K o c h e n  m it a lk o h . N a tr o n la u g e  w ie d e r  in  
d ie  « - F o r m  zu rü ck v erw a n d e lt . —  9-Bromfluorevphthaloylsäureester, C23H 170 3B r  
(IX .). A u s  d er u  F orm  d es F lu o r e n p h th a lo y lsä u r e e s te r s  m it  B rom  in  C hlf. F a r b ­
lo se  P r ism e n  a u s  A ., F . 1 9 0 — 191°. —  F lu o re n p h th a lo y lsä u rcester  z e r fä llt  m it  a lk o h . 
lvO H  b ei 150° in  F lu o r e n  u n d  P h th a lsä u r e , m it  a lk oh . N H 3 b e i 145° in  F lu o r e n  u . 
P lith a lh y d r a z id . —  Phthalylfluoren, CäIH läOa (III.) . A u s  d er  ¿5-F orm  d es F lu o re u -  
p h th a lo y lsä u r e e ste r s  m it  K a liu m b isu lfa t  b e i 230°. T ie fg e lb e  N ü d e lc h e n  od er  P r is ­
m en  au s E g ., F . 2 0 4 — 205°, 1. in  ca. 2 0  T in . sd . B z l., 130  T in . k . B z l., 6 0  T in . sd . 
E g . oder 6 0 0  T in . sd . A ., u n i. in  Ä . Z u w e ile n  w u r d e  d a s P h th a ly lf lu o r e n  in  ro ten  
K ry sta llen  erh a lten . E s  e n tste h t au ch  a u s P h th a lsä u r e a n h y d r id , F lu o re n  u. K a liu m ­
a ce ta t b e i 2 0 0 — 220°. —  Fluorenphthaloylsäure, C2 lH u Oa (IV .). D a s  K -S a lz  e n t­
steh t a u s P h th a ly lflu o r e n  b e im  A u fk o c h e n  m it  a lk oh . K a lila u g e . F a r b lo se  P r ism e n ­
b ü sch e l au s v erd ü n n tem  A lk o h o l ,  B z l. od er  Ä th e r . F ä rb t s ic h  z w isc h e n  170  u n d  
180° g e lb ,  F . 1 8 8 — 189°, b e i  190° t ie fe  G e lb fä r b u n g  u n d  W u sse r a b sp a ltu n g , sehr  
w e n ig  lö s l ic h  in  W a s s e r , z iem lich  le ic h t  lö s l ic h  in  h . A . u n d  B z l., 11. in  Ä . G elb
1. in  A lk a lie n . W ir d  b e im  E r h itzen  m it  E ss ig sä u r e a n h y d r id  in  P h th a ly lflu o ren  v e r ­
w a n d elt. —  K 2C21H I20 3. G e lb e r  N d . a u s a lk o h . L s g . m it  Ä . —  Fluorenphthaloyl- 
säurehydrazid, C21B 1(i0 2N 2 (V I.). A u s  P h th a ly lf lu o r e n  h e im  S c h ü tte ln  m it  H y d r a z in ­
h yd rat in  A . F a r b lo s e  T a fe ln  a u s  A . S ch m , b e im  E in ta u c h e n  in  e in  a u f  190° er­
h itz tes B a d  u n d  erstarrt g le ic h  d a ra u f w ie d e r . S ch m , b e i a llm ä h lich er  E r h itzu n g  b is  
w e it  ü b er  200° n ich t. —  1- Fluorenylphthalazon, C 2lH 14O N 2 (V II.). A u s  v o rsteh en d er  
V erb. d u rch  E r h itzen  a u f  220°. S p in d e lfö rm ig e  B lä ttc h e n  a u s  A ., F .  2 7 5 — 277°. —  
Fluorenbenzyl-o-carbonsäure, C21H 160 2 (V III .) . A u s  P h th a ly lflu o r e n  m it  ra u ch en d er  
Jod w a ssersto flsä u re  u n d  rotem  P h o s p h o r  b e i 160°. G e lb lic h e  N a d e lb ü sc h e l a u s  A .,
F . 1 8 5 - 1 8 6 ° .  ( L i e b i g s  A n n . 4 1 8 . 2 7 4 — 93. 2 5 /7 . 1 919 . [2 6 /1 2 . 1 9 1 8 .] T ü b in g e n . 
Ckem . L a b . d. U n iv .)  PO S N E K .

S v e n  B o d f o r s s ,  Über die Einwirkung von Hydrasinen auf a-Chlorketone und 
die Konstitution des sog. Tetraphenyltetracarbazons. B e i d er  E in w . v o n  P h e n y l­
h yd razin  a u f  tö -B ro m a c eto p h en o n  in  e isg e k ü h lte r  a lk o h . L s g . er h ie lt  H e s s  ( L i e b i g s  
A nn. 2 3 2 .  2 3 4 ;  C . 8 6 .  600) e in e  g e lb e , b e i 137° sc h m . V erb . C14H f |N 2, d er  er  d ie  
F orm el I . ,  b e z w . I I .  e r te ilte . D ie s e  V erb . i s t  d a n n  v o n  C u l m a n n  ( L i e b i g s  A n n .  
2 5 8 . 2 3 5 ;  C. 9 0 .  I I . 3 8 7 ), B e n d e r  (B er. D tsc h . C hem . G es . 2 0 .  2 7 4 7 . 21 . 2 4 9 6 ;
C. 8 7 . 1498. 8 8 .  1330) u n d  F r e e r  (A m er . C h em . Jou rn . 2 1 . 5 6 ; C. 9 9 .  I . 560) 
u n tersu ch t w o rd en , o h n e  d aß  e in e  e n d g ü lt ig e  K o n stitu tio n sfo r m e l a u fg e s te llt  w erd en  
konnte. C u l m a n n  sc h r e ib t  d er  V erb . v o n  H e s s ,  d ie  er  T e tra p h en y lte tra c a rb a zo n  
n a n n te , d ie  d o p p e lte  M olek u la rg rö ß e  zu . D ie s e  A u ffa s su n g  is t  f a ls c h . B e i  d er  
K on d en sa tio n  v o n  P h e n y lh y d r a z in  m it co,p -D ic h lo r a c e to p h e n o n  erh ä lt  m an  n ä m lich  
einen  dem  „ T e tra p h en y lte tra c a rb a zo n “ g a n z  ä h n lic h e n  K örp er, d er  n a c h  d er  A n a ly se  
die Z us. C14H n N 2C l h a t. D em n a ch  b e s itz t  a u ch  d a s T e tra p h e n y lte tr a c a r b a z o n  d ie  
ein fach e F o rm el C UH UN S, d ie  d u rch  e b u llio sk o p isc h e  M o le k u la r g e w ic h tsb e s tim m u n g e n  
in  B z l. b e stä t ig t  w ird . G a n z  a n d ers v e r lä u ft  n a c h  S c h o l t z  (B er . D tsc h . C hem . 
Ges. 51. 1 646; C. 1 9 1 9 . I . 151) d ie  U m se tz u n g  v o n  P h e n y lh y d r a z in  m it  o j-B rom - 
acetophenon  in  s d . ,  a lk o h . L s g .;  h ie r b e i w ird  e in e  fa r b lo s e , b e i 174° schm . V erb .
C.,3H 2,N 4 e r h a lte n , d ie  S c h o l t z  a ls  iso m e r  m it d er  V erb . v o n  H e s s  a n s ie h t  u n d  
als Tetraphenyl-ß-tetracarbazon v o n  der F o r m e l V . b e sc h r e ib t, w ä h ren d  er  d er  V erb .



824
♦

D .  O r g a n i s c h e  C h e m i e . 1919. III.

v o n  H e s s ,  d ie  er  Tetraphenyl-a-tetracarbason n e n n t , d ie  F o rm el IV . er te ilt. D ie  
F o rm el, d ie  SCHOETZ d em  T etra p h en y l-/?  tetracarb azon  zu sc h r e ib t, i s t  u n w a h rsch e in ­
lic h ;  d ie se  V erb . diirftÄ a ls  das 2,5- (V.) oder 2,6-Diphenyl-l,4-dianilinopyrazin 
(V I.) a n zu sp rech en  se in . F ü r  d ie  K o n st itu t io n  d er  V erb . C1<H 1,isTä s in d  au ß er der  
A u ffa ssu n g  v o n  H e s s  n o c h  d re i M ö g lic h k e ite n  in  B etra ch t zu  z ie h e n ;  in  ih r  k an n  
d a s 3  P h e n y ld ih y d r o - l,4 -e in n o lin  (V II.) od er  d as P h e n y lh y d r a z o n  e in e s  u n b ek a n n ten  
B e n z o c y c lo b u ta n o n s  (V III.)  od er  e in  A z o d e r iv a t  C6H 5 -C( : C H S)*N  : N -C 6H S v o r­
l ie g e n . D e r  V f. b e sp r ic h t  d ie se  d rei F o rm eln  u n d  k om m t zu  dem  S c h lu ß , daß  
k e in e  v o n  ih n e n  zu r E r k lä ru n g  der E ig e n sc h a fte n  d er V erb . C HH ,aN ä a u sre ich t. 
Ih re  B ild u n g sw e is e  u n d  E ig e n sc h a fte n  w erd en  am b e s te n  d u rch  d ie  F o rm el I . von  
H e s s  a u sg ed rü ck t. B e z e ic h n e t  m an den  u n b ek a n n ten  S tam m körper IX . a ls  ^ ls-D i- 
azen -1 ,2 , so  le it e t  s ic h  für  d ie  V erb . Cu H iaN a d er  N a m e  J,3-Diijhenyl-A--diazen-l,2 
ab . E in  V ers ., d ie  V erb . C h H ,o N «  durch  E in w . von  P h e n y lh y d r a z in  a u f  P h e n a c y l-  
a n ilid  zu  sy n th e t is ie r e n , h a tte  k e in e n  E r fo lg ;  h ie r b e i e n ts te h t  Phenylglyoxalphenyl- 
oxazon, C6H5 . C ( : N » N H .C 6H 6).C H  : N * N H -C 6H 6. T a u s c h t  m an  b ei d er  U m se tz u n g  
v o n  P h e n y lh y d ra z in  m it B rom a ceto p h en o n  j e n e s  g e g e n  e in  d isu b st itu ie r te s  sym m . 
H y d r a z in  a u s , so  i s t  k e in  D ia z e n  zu  erw a r ten ; d ie  R k. n im m t e in en  an d eren  V e r ­
la u f. A u s  asym m . M eth y lp h e n y lh y d ra z in  u n d  B ro m a ceto p h en o n  e r h ie lt  C u l m a n n  
d a s b e i  151° sch m . Methylphenylosazon des Phenylglyuxals ; d er V f. b e s tä t ig t  d ie se  
B e o b a c h tu n g . B e lm  E rh itzen  v o n  P h e n a c y la n ilid  m it asym m . M eth y lp h e n y lh y d ra z in  
so llte  d ie se lb e  V erb . e n ts te h e n ;  d er  V f. e r h ie lt  ab er  e in en  b e i 1 5 3 — 154° sch m . 
K ö rp er , d er v ie l le ic h t  e in e  stereoisomere Modifikation d er O sa z o n s is t .  —  W ie  
C u l m a n n  g e fu n d e n  h a t ,  g ib t  d a s „ T e tra p h en y lte tra c a rb a zo n “ b e im  K o c h e n  m it  
E ss ig sä u r e  od er  b eim  S te h e n  m it a lk oh . S a lz sä u r e  n eb en  e in e r  B a se  Cä!H 17N 3 e in en  
n ich t b a s is c h e n  Körper C , ,H 18N a, der beim  K o ch en  m it 30°/0ig . S c h w e fe lsä u r e  
Diphenacyl lie fe r t  u . a ls  d a s  Phenylhydrazinderivat d es le tz te r e n  a n g e se h e n  w u rd e. 
F r e e r  er h ie lt  b eim  K o ch en  d e s  T e tra p h en y lte tra c a rb a zo n s m it E g . od er  b e i lä n g e r e m  
E r h itzen  m it A . a u f  100° offenbar d ie se lb e  V e r b ., d ie  er  ab er  a ls  Desoxybenzoin- 
phenylhydrazon a n sp r ich t. D e r  V f. hat. d ie se  V erss. w ie d e r h o lt  u n d  g e fu n d e n , daß  
b e i d er  E in w . v o n  a lk o h . S a lz sä u re  o d er  E g . a u f  d a s  ,,C arb azon “ k e in  D e s o x y -  
b e n zo in p h e n y lh y d ra zo n  g e b ild e t  w ird  u n d  d ie  V erm u tu n g  C ü L M A N N s r ic h t ig  is t . 
D ie  V erb . C aaH ,8N a w ird , au ch  b e i der E in w . v o n  P h e n y lh y d r a z in  a u f  D ip h e n o x y l  
erh a lten  und is t  a ls  d as l,3,6-Triphenyldihydro-l,4-pyridazin (X .)  a u fz u fa sse n . —  
A ls  e in  D ia z e n d e r iv a t  (X I.)  i s t  n ach  F r e e r  d ie  V erb . C 12H u O ,N 3 a n zu sp rec h e u , 
d ie  B e n d e r  a u s K -C h lo r a cete ss ig e ster  u n d  P h e n y lh y d r a z in  in  Ä . e r h ie lt  u n d  a ls  
p’-B en z o lu z o c r o to n sä u r e , C6H 5 • N  : N  • C(C H 3) : C H  • C O , • GaH s , a u ffa ß te . —  B e i  der
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E in w . v o n  P h e n y lh y d r a z in  a u f  C h loraceton  in A. b e i — 10 b is  — 18° e r h ie lt  B e n d e r  
e in e  b e i 1 5 7 — 158° sch m . V er l , d er  er a u f  G ru n d  d er  A n a ly se  ih res  A c e ty ld e r iv a te s  
d ie  F orm el C ^ H ^ N , e r te i lte ;  m ii sa lp etr ig er  S ä u re lie fe r te  d ie se  V erb . ro tb ra u n e , 
b e i 104° sc h m . N a d e ln . D er V f. h a t, d a  d ie  F o rm el u n w a h r sc h e in lic h  ersch ien , 
d en  V ers . w ie d e r h o lt  u n d  er h ie lt  zu n ä ch st e in  bei 1 5 7 — 158° sc h m . P rod . D ie s e s  
g ib t  b eim  U m k r y sta llis ie r e n  au s M eth y la lk o h o l e in e  b e i 162,5° sch m . V erb ., d ie  d ie  
Z u s. C .r .ü .sN , h a t , a ls  e in  Phenylhydrazon des syinm. Acctonylphenylhydrazins, 
C6H 5-N I1 'N H * C H 2- C ( : N " N H -C 6H e)-C H s , a u fz u fa sse n  ist. u . durch  sa lp e tr ig e  S äu re  
zu  dem  b e i 104° sch m . Mcthylglyoxalosotetrazon v o n  v .  P e c h m a n n  o x y d ie r t  w ird .

1,3- Biphenyl-A--diazcn-1,2 (I.). D a s  M o le k u la r g e w ic h t , d u rch  S ie d e p u n k ts ­
e r h ö h u n g  der B e n z o lls g . b e s t im m t, en tsp r ich t der F o rm el C MH 1SN ,. D ie  a lk o h . 
L sg . g ib t  m it  Q u eck silb erch lo r id  od er  Q u eck silb erb ro m id  e in e n  N d . v o n  Q u eck ­
s ilb e r c h lo r id , b e z w . Q u eck silb erb rom ü r; in  L sg . g e h t  e in  roter F arb sto ff. —  1-Phenyl- 
3-p-chlorphenyl- A^-diazcn-lß, C14H U N 3C1. A u s  w ,p -D ic h lo r a c e to p h e n o n  u. P h e n y l­
h y d ra z in  in  A . b e i 0°. G e lb e  N a d e ln  a u s E s s ig e s te r - f -  A .;  F . 1 0 4 — 10 4 ,5 °; w l. in  A .;
11. in  E s s ig e s te r , B z l., A c e t o n .—  1 p-Bromphcnyl-phenyl-Ai-diazen-l,2, Cu H n N 2Br. 
A u s p -B ro m p h en y lh y d ra z in  u n d  » -B r o m a c e to p h r n o n  in  A . O ran gefarb en e N a d e ln  
a u s A . ,  F . 165° (Z ers.); w l. in  A . —  l-Phenyl-3-panisyl-A--diazen-l,2, C15H 14O N 3. 
A u s p  C h lo ra ce ty la n iso l u n d  P h e n y lh y d r a z in  in  A . G e lb e  N a d e ln  a u s A .;  F . 141°  
(Z ers.); zw l. in  A . —  1,3,6-Triphenytdihy’dro 1,4-pyridazin (X .). A u s D ip lie n a c y l  
u n d  P h e n y lh y d r a z in  in  E g . b e i 7 0 “ od er  b e i d er E in w . v o n  a lk o h . S a lzsä u re  a u f  
1 , 3 - D ip h e n y ld ia z e n . N a d e ln  a u s  A .;  F . 114°. —  Besoxybenzoinphenylhydrazon.
F . 1 0 7 ° . —  Phcnylglyoxalmethylphcnylosazon. a-Modifikation, C2JH S2N 4. A u s  
w -B ro m a ceto p h e n o n  u. asym rn. M e th y lp h e n y lh y d r a z in  in  A . O ra n g efarb en e N a d e ln  
aus A .;  F . 152°. —  ß-Modifikation, C ^ H ^ N « . B e im  E r h itzen  v o n  P h e n a c y la n ilid  
m it asym m . M e th y lp h e n y lliy d r a z in  in  e in e r  K o h len sä u rea tm o sp h ä re  a u f  140°. 
O ran gcrote B lä ttc h e n  au s A .;  F . 1 5 3 — 154°. —  Symm. Äcetonylphenylhydrazihphenyl- 
hydrazon, C ,SH ,6N 4. A u s  P h e n y lh y d r a z in  u n d  C h lo ra ceto n  in  A . u n ter  K ü h lu n g  
durch e in  E is -K o c h sa lz g c m isc h . K r y s ta lle  a u s  M e th y la lk o h o l;  F . 162,5°. (B er . 
D tsc h . C hem . G es . 52. 1 7 6 2 — 75. 2 7 /9 . [1 1 /6 .]  U p sa la , U n iv .-L a b .)  S c h m id t.

A. L. van Scherpenberg, Berichtigung eines Fehlers in der Literatur über 
Trioxyxanthon. N ie r e n s t e i n  e r h ie lt  d u rch  O x y d a tio n  v o n  E u x a n th o n  in  E g  m it  
C hrom säure u . n a c h fo lg e n d e r  R ed u k tio n  m it Z in k sta u b  e in e  g e lb e  V erb in d u n g , d ie  
er fü r  1 -4 -7 -T rio x y x a n th o n  h ä lt.. (V g l. N ie r e n s te in ,  B er . D tsc h . C hem . G es. 46. 
649; C. 1913. I . 1347.) E s  i s t  w a h r sc h e in lic h , d aß  h ier  1 -6 -7 -T rioxyxan th on  v o r ­
lieg t, d a  e s  u n ter  Z ers, sc h m ilz t , d a  das ro te  O x y d a tio n szw isch en p ro d u k t s ic h  in  
S typ h n in säu ren  ü b erfü h ren , ab er  n ic h t  a c e ty lie r e n , b e n z o y lie r e n  od er a lk y lie r e n  
läßt. (C hem . W e e k b la d  16. 1 1 4 6 — 49. 3 0 /8 . [J u li.]  B aar lem .) H a r to g h .

E .  B i o c h e m i e .

August Pütter, Studien zur Theorie der Beizvorgänge. 6. M itte ilu n g . All­
gemeine Folgerungen aus den bisherigen Untersuchungen. E in  vo m  V f. fü r  d ie  R e iz ­
vorgän ge u n ter  d er  A n n a h m e, daß d ie  R e iz e  a u ssc h lie ß lic h  b e sc h le u n ig e n d  (im  
p ositiven  o d e r  n e g a t iv e n  S in n) a u f  d ie  e lem en ta r en  V o r g ä n g e  in  d en  le b e n d e n  
S ystem en  e in w ir k e n , d u rch g e fü h rter  m a th em a tisch er  A n s a tz , w ir d  in  d er vor­
liegen d en  A b te ilu n g  h a u p tsä c h lic h  a u f  d ie  ch em isch en  R e iz e  a D g ew en d et. (N ä h eres  
vgl. O rig in a l.) D ie  T h e o r ie  erö ffn et d a s V ers tä n d n is  fü r  d ie  T a tsa c h e , daß  d ie ­
selbe R eiza rt, j e  n a ch  d er  S tä rk e  u n d  D a u e r  ih rer  E in w ., z u  d e m se lb e n  reizb aren  
System  e n tg e g e n g e se tz te  E r fo lg e  h erv o rru fen  k an n . ( P f lü g e r s  A rch . d. P h y s io l .  
176. 3 9 - 6 9 .  2 1 /7 . [1 4 /3 .].)  R ona.
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2. Pflanzenphysiologie; Bakteriologie.

H . C o lin  u n d  A . C h a n d u n , Über das Wirkungsgesetz der Sucrase: Einfluß der 
inneren Reibung auf die Hydrolysengeschwindigkeit. D ie  V ff. h a b en  frü h er (C. r. 
d. l ’A ca d . d es S c ien ces 167. 3 3 8 ;  C 1918. I I . 1044) g e z e ig t , daß d ie  H y d r o ly se n -  
g e s e h w in d ig k e it  b e i e in e r  u n teren  G ren ze d e s  V e r h ä ltn isse s  S a c c h a r o s e : S u cra se  
a u f  hört, m it dem  Z u ck er g eh a lt  zu  w a ch sen . W e n n  m a n  a n d ererse its  d ie  S a c c h a r o se ­
k on z. verm eh rt, so  v erm in d ert s ic h  d ie  G e sc h w in d ig k e it . B e i e in er  10— 20°/0ig . L sg .  
i s t  d ie se  V erz ö g eru n g  sc h o n  r e c h t  m erkbar. E in e  sy s te m a t isc h e  U n ters , ergab  n u n , 
d aß  d ie  H y d r o ly se n g e s c h w in d ig k e it  d er  F lu id itä t  d er  L sg . p rop ortion a l i s t ,  w en n  
d ie  S a c c h a r o se  im  V erh ä ltn is  zu m  E n zy m  im  Ü b e r sc h u ß  v o rh a n d en  is t . E in ig e  
V e r ss . b e stä t ig e n  d ie se  G e se tz m ä ß ig k e it. (C. r. d . l ’A c a d . d es S c ien ces 168. 1274  
b is 1275 . 2 3 /6 .)  . J . M e y e r .

E m i l  v .  S k r a m l ik ,  Über die Desinfektionswirkung von Cyanwasserstoff. W ss .  
L s g .  v o n  ü b er  0 ,6 5 °/0 H C N  tö te t  C h o lera v ib r io n en  und  S H iG A -K R U S E sc h e  R u h r­
b a c il le n  vo llk o m m en , P a r a ty p h u s  B -B a c il le n  u n d  S ta p h y lo k o k k en  n u r  zum  T e il  ab , 
i s t  d a b e i m in d e s te n s  8 5  m a l w e n ig e r  w irk sam  a ls  H C l. V o n  g a sfö rm ig er  H C N  
w erd en  b e i m eh r a ls  5 V o l.-° /0 H e fe n , an  F iltr ie r p a p ie r  a n g etro ck n et, m it S ich erh e it  
a b g e tö te t , u n d  d ie  in  d er  L u ft  e n th a lten en  K e im e  w e s e n tl ic h  v erm in d ert. (Z en tra l­
b la tt  f. B a k ter . u . P a r a s ite n k . I. 8 3 .  3 8 6 — 91. 1 5 /8 . P r a g ,  D e u tsc h e  U n -, K .  u. K . 
H y g ie n . In s t .)  S p i e g e l .

J .  G ia j a ,  Gebrauch der Fermente für das Studium der Zellphysiologie: Die 
ihrer Membran beraubte Hefezelle. H e lix  p o m a tia  h a t e in e n  D a r m sa ft , d er  d ie  au s  
K o h le n h y d r a te n  b e s te h e n d e  M em bran d er  H e fe z e lle  a u fz u lö sen  v e r m a g , E iw e iß  j e ­
d och  n ic h t  sp a lte t . M an  k an n  a u f  d ie se  W e is e  m em b ra n fre ie  H e fe z e lle n  d a rste llen  
u n d  d ie  B e d e u tu n g  d er M em bran fü r  g e w is s e  P r o z e sse  d er leb en d en  H e fe  stu d ieren . 
T o lu o le in w . b era u b t d ie  d er  M em bran b e r a u b te  Z e lle  ih r e r  ferm en ta tiv en  K raft 
g e n a u  so  w ie  d ie  m it  M em b ran  v e r s e h e n e ;  e s  k an n  s ic h  a lso  d a b e i n ich t, w ie  m an  
b ish er  a n n a h m , um  e in e  W r k g . d e s  T o lu o ls  a u f d ie  Z e llm em b ran  h a n d e ln . Im  
ü b rig en  is t  d ie  z u c k e r v e r g ä r e n d e  K raft d er  m em b ra n lo sen  H e fe  g e g e n ü b e r  d er  der  
n orm a len  Z e lle  n ic h t  b e e in tr ä c h tig t . V o r  a llem  b le ib t  d ie  F ä h ig k e it  z u r  A tm u n g  
erh a lten , so w e it  s ic h  a u s d er  sta rk en  R e d u k tio n s fä h ig k e it  g e g e n ü b e r  O x y h ä m o g lo b in -  
lsg g - erk en n en  lä ß t. (C. r. so c . d e  b io lo g ie  82. 7 1 9 — 20. [21 /6 .* ].) R i e s s e r .

M . v o n  E i s l e r ,  Über die Toxinbildung des Vibrio Kadi-Kjö in Nährböden be­
kannter Zusammensetzung. A u f  N ä h rb ö d en  n a ch  U s c h i n s k y - F r a e n k e l  k an n  der  
g e n a n n te  V ib r io  zu m  W a c h stu m , u n d  zu r B . v o n  H ä m o to x in  (v g l. L ö w y ,  Z en tra l­
b la tt  f . B ak ter . u . P a r a s ite n k . I .  75. 3 1 9 ;  C. 1915. I . 489) g eb ra ch t w e r d e n , doch  
b le ib t  b e id e s  sc h w ä c h e r  a ls  in  B o u illo n . D u r c h  Z u sa tz  b estim m ter  M en g en  von  
d u rch  E iw e iß s p a ltu n g  g e w o n n e n e m  Leucin (von  K a h l b a u m )  la s s e n  sic h  b e id e  
F u n k tio n e n  s te ig e r n , a n d ere  A m in o sä u ren  —  G ly k o k o ll ,  T y r o s in  u n d  sy n th e tisch es  
L e u c in  —  h a tten  k e in e n  o d er  sog a r  h em m en d en  E in flu ß . S te ig e r u n g  d e s  L e u c in ­
z u sa tz e s  ü b e r f e in e  g e w is s e  M en g e  fü h rte  tro tz  seh r  g u te n  W a c h stu m s n ic h t  zu  
e in e r  w e iteren  V erstä r k u n g , so n d ern  w ie d e r  zu  e in e r  S c h w ä c h u n g  d es H ä m o ly s in s .  
D a g e g e n  w a r  e s  z u w e ile n  m ö g lic h , d u rch  K o m b in a tio n  d er  fü r  s ic h  a lle in  a ls  g ü n st ig  
erp rob ten  L e u c in m e n g e  m it  e in e r  b estim m ten  M en g e  Glykokoll od er  Tyrosin w eitere  
S te ig e r u n g  so w o h l v o n  W a c h stu m  a ls  au ch  v o n  H ä m o to x in b ild u n g , n a h e z u  b is  an  
d a s in  B o u illo n  fe s tg e ste llte  M aß , zu  b ew irk en .
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D a s  in  N ä h r flü s s ig k e it  b ek a n n ter  Z u s. g e b ild e te  H ä m o ly s in  u n te r sc h e id e t  s ie h  
v o n  dem  in  B o u illo n  er z e u g te n  n ic h t  b z g l. s e in e s  V e r h a lte n s  zu  d en  B a k te r ie n ­
le ib ern , d e s  V . in  d er K u ltu r f l., d er  F iltr ie r b a r k e it  u n d  d er W id e r s ta n d sfä h ig k e it  
g e g e n  E r h itzen . E s  b ra u ch t a u ch  zur N e u tr a lisa t io n  e b en so  v ie l  A n tito x in . B e im  
A u f  b ew a h ren  k a n n  es  v o n  se in e r  L ö su n g sk ra ft  v e r lie r e n ;  e s  v erb ra u ch t d an n  m ehr  
A n tito x in , a ls  e in  fr isc h e s  G ift;  m an  m uß d ah er d ie  E n ts te h u n g  b in d e n d e r , aber  
n ic h t  m ehr lö se n d e r  G ru p p en  in  ih m  a n n eh m en . —  N e b e n  d em  H ä m o to x in  en th ä lt  
d ie  K u ltu r  in  N ä h r lsg . b e k a n n te r  Z u s., e b e n so  w ie  d ie je n ig e  in  B o u illo n , n o ch  e in  
fü r  K a n in c h e n  b e i in tr a v e n ö se r  E in fü h r u n g  a k u t tö d lic h e s  T o x in  in  e n tsp rech en d er  
S tärk e . (Z en tra lb la tt f. B a k ter . u. P a r a s ite n k . I. 8 3 . 3 5 3  — 69. 1 5 /8 . W ie n ,  S ta a tl. 
sero th era p eu t. In st.)  S p i e g e l .

J. Jacobson, Zimtsäurcäthylester als Mittel zur Differcntialdiagnose zwischen 
den Dysenteriebacillen vom Typus Flexner und Hiss. B e i  G g w . v o n  Z im tsä u re­
ä th y le ste r  (0 ,025 g  E s te r  a u f  10 ccm  N ährfl.) e n tw ic k e lt  s ic h  in  K u ltu ren  le d ig lic h  
d er FLEXNERsche D y s e n te r ie b a c illu s , w ä h ren d  d er  B a c il lu s  vom  T y p u s  H is s  darin  
e b en so  w e n ig  g e d e ih t  w ie  d er SH iG A sche. (C. r. so c . d e  b io lo g ie  8 2 .  726.' [21/6 .*] 
L a b . d e  l 'H o s p ic e  d e  B rd van n es .) R i e s s e r .

E. Gildemeister u n d  K. G ü n th e r ,  Über die Aussalzbarkeit der Balderien durch 
Magncsiumsulfat. D ie  B e s t .  d er  S a lz fä llu n g sg r e n z e n  b e i A n w e n d u n g  v o n  M gSO., 
(vgl. L i e f j i a n n ,  M ünch , m ed . W c h sc h r . 6 0 .  1412) g e s ta tte t  im  a llg e m e in e n  d ie  
U n te r sc h e id u n g  d er Paratyphus B-Bacillen v o n  T y p h u s- , P a r a ty p h u s  A - u n d  m eist  
auch  v o n  p a r a ty p h u sä h n lic h e n  B a c il le n , w ä h r e n d  v o n  d en  S tä m m en  der G ärtner-, 
Coli- u n d  b e so n d e r s  C oli m u ta b ile -  G ru p p en  z a h lr e ic h e  V ertreter  d ie  g le ic h e n  
F ä llu n g s g r e n z e n  a u fw e is e n , w ie  d ie  e r s tg e n a n n te n . In n e r h a lb  der P a r a ty p h u s  B -  
G ruppe n im m t B a c . su ip e s tife r  in so fe r n  e in e  S o n d e r ste llu n g  e in ,  a ls  er fa s t  d u rch ­
w eg  n u r  in  d er  s tä r k s te n  S a lz k o n z e n tr a tio n  a u sg e flo c k t w ir d ;  n o ch  g e r in g e r e  B e ­
e in flu ssu n g  z e ig e n  B a c . su ip e s tife r  V o ld a g se n  u . B a c . ty p h i su is  G läS S E R . S ich ere  
U n te r sc h e id u n g  d er Choleravibrionen v o n  ch o lera ä h n lich en  e r m ö g lic h t  d a s V erf. 
nicht. Buhrbacillen s in d  le ic h t  a u ssa lz b a r , d a g e g e n  z e ig e n  SH iG A-K RUSEsche, 
FLEXNERsche u . Y -B a c il le n  g r ö ß te n te ils  g le ic h e  F ä llu n g sg r e n z e n , w äh ren d  d ie  vo n  
B a e u t h l e i n  b esc h r ieb en en  v ö l l ig  n e g a t iv e  R k . g e b e n . —  V a r ia n ten  s in d  b e i T y p h u s-  
und P a r a ty p h u s-B -B a e ille n  m e is t  sc h w e r e r  au ssa lzb a r , a ls  d ie  N o rm a lfo r m en ; b e i  
R u h rb a cillen  u n d  C h o lera v ib r io n en  w u rd en  d erartige  U n te r sc h ie d e  n ic h t  f e s tg e s te llt .
(Z entralb latt f . B a k ter . u . P a r a s ite n k . I . A b t. 8 3 .  3 9 1 — 9 9 . 1 5 /8 . P o se n , H y g . In st.)

S p i e g e l .
A. Läwen u n d  Ad. Reinhardt, Über endemische Wunddiphtherie und gleich­

zeitige Befunde von Diphthericbacillcn auf der Haut und im Bachen; zugleich ein 
Beitrag zur Kenntnis der Wundbakterienflora. V ff. fa n d e n  in  2 2 4  u n te r su c h te n  
F ällen  b e i  128  in  d e n  W u n d e n  D ip h th e r ie b a c il le n , h e i 9 6  P a tie n te n  w a r  d er B e ­
fund n e g a tiv . D a s  U n te r su c h u n g sv e r f. w ir d  b e sc h r ie b e n . (M ünch, m ed . W c h sc h r .  
66. 9 2 4 — 2 8 . 1 5 /8 . L e ip z ig ,  R e s e r v e la z a r e tt  d . Chirurg. A b t  u . P a th o lo g . In s t . d. 
städt. K ra n k en h a u ses  z a  S t. G eorg .) B o r i n s k i .

Robert Debre u n d  Jean Paraf, Zur experimentellen Gonokokkenophthalmic 
beim Kaninchen (Antwort an die Herren Mezincescu und Holban). (V g l. C. r . so c .  
de b io lo g ie  8 0 .  536). F r ü h e r e  V e r ss . zu r  K e n n tn is  d er  e x p er im en te ll e rze u g ten  
A ugenerk ran k u n g w u r d e n  fo r tg e se tz t . S ie  k a n n  au ch  m it to te n  K o k k en  e r z e u g t  
w erden , is t  a lso  a u f  W r k g . v o n  E n d o to x in e n  zu rü ck zu fü h re n . Ob u n ter  d ie se n  
U m ständen d a s  A n tig o n o k o k k en se ru m  w irk sa m  is t ,  so ll  g e p r ü ft  w e r d e n . (C. r. so c .  
de b io lo g ie  8 2 .  737— 3 8 . [21 ./6 .* ].) R i e s s e r .
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3. Tierchemie.

O tto  F ü r t h ,  Über die Diazoreaktion des normalen Menschenharnes und die Ab­
hängigkeit des „Diazowertes“ von der Ernährungsart. M an m uß d ie  k lin is c h e  D i-  
azork  p a th o lo g isc h e r  H a rn e  n a c h  E h r l t c h  v o n  d er  a u c h  im  n . H a rn e  a u ftreten d en  
D ia zo rk . n ach  P e n z o l d t  u n d  P a u l y  (R otfärb u n g  m it D ia zo b en zo lsu lfo s iiu re  u n d  
N ajC O jl sc h a r f  u n te r sc h e id e n . W ä h r e n d  jen e  n a ch  U n te r e s , v o n  M. W E IS S  an  das 
im  n. H a rn e  n ic h t  au ftre ten d e  U ro ch ro m o g en  g e b u n d e n  i s t ,  g e h ö r t  d ie  S u b sta n z , 
w e lc h e  d ie  R k . d es n . H a rn es  v e r u r sa c h t, zum  m in d este n  d er  H a u p tm en g e  n ach  
d er O x y p ro te in sä u refra k tio n  an  u n d  h a t w e d e r  m it T y r o s in , n o c h  m it a n d eren  O xy- 
p h e n y ld e r iv a te n  e tw a s  zu  tu n . S ie  is t  w id e r s ta n d sfä h ig  g e g e n  E rh itzen  u n d  g e g e n  
H y d r o ly se  m it sta rk en  M in era lsäuren  u n d  k an n  v o n  d en  H a rn farb sto ffen  g e tr e n n t  
w erd en . A lle m  A n sc h e in  n a ch  h a n d e lt  e s  s ic h  um  e in  dem  H is t id in  n a h e ste h e n d e s , 
daraus durch  K o n d e n sa tio n sv o r g ä n g e  im  in te rm ed iä ren  S to ffw e c h se l h e r v o r g e g a n g e n e s  
Imidazolderivat. E s  i s t  1. in  A . ,  u n i. in  Ä . ,  fä llb a r  d u rch  P h o sp h o rw o lfra m sä u r e , 
d u rch  H g C l, u . H g(C 2H 8Os), b e i sc h w a c h  a lk a l., d u rch  H g S O < a u ch  b e i saurer R k ., 
d u rch  A g N O - b e i Z u sa tz  v o n  B afO H ), o d er  w e n ig  N H 3 (im  Ü b e r sc h ü sse  v o n  u iesem  
is t  d ie  F ä llu n g  sll.) , d u rch  P ik r o lo n sä u r e  le ic h te r  a ls  H is t id in .

D ie  r e la t iv e  M en ge d ie se s  C h rom ogen s lä ß t  s ic h  n a c h  d em  co lo r im etr iseh en  
V erf. v o n  W e i s s  u n d  S s o b o l e w  (B io ch em . Z tsch r . 58. 1 1 9 ; C. 1914. I . 295) u n ter  
U m rech n u n g  a u f  e in e  H is t id in m e n g e  v o n  a n a lo g e r  co lo r im etr isch er  W e r t ig k e it  
sc h ä tz e n ; zu r H erst. v e r lä ß lic h e r  V e r g le ic h s lsg g . em p fieh lt e s  s ic h ,  v o n  d er  sch ön  
k r y sta llis ie r e n d e n  C u -V erb . d es C a rn o s in s a u sz u g e h e n . D e r  „ D ia z o w e r t“  n orm alen  
M en sch en h a rn es w u rd e  zu  0 ,0 3 — 0,07  in  1 0 0  ccm  H a m  u n d  0 ,3 — 0 ,6  im  T a g e sh a r n  
g e fu n d e n , d er  „ D ia z o q u o tie n t“ (°/0 H is t id in -N  a u f G esa m t-N ) zu  0 ,3 8 — 0 ,7 8 . G an z  
ä h n lich e  W e r te  erg a b en  H a rn e  v o n  T u b erk u lö se n  in  g u te m  E r n ä h ru n g szu stä n d e  u. 
im  A n fa n g ssta d iu m  d er E r k r a n k u n g , fe r n e r  d er H a rn  e in e s  n ic h t  k a ch ek tisch cn  
M alariak ran k en  im  F ie b e r a n fa lle . B e i ch ron isch er , e iw eiß a rm er  U n terern ä h ru n g  fand  
s ic h  zw a r  e in  A b sin k e n  d er  a b so l. D ia z o w e r te , ab er  e in e  T e n d e n z  zum  A n ste ig e n  
für d en  D ia zo q u o tie n ten . E in  ä h n lich er  A n s t ie g  w u r d e  b e i e in er  A n z a h l sc h w er  
k a c h e k tisc h e r  P e r so n e n  g e fu n d e n .

E in  e x o g e n e r  U rsp ru n g  d e s  D ia z o c h r o m o g e n s  i s t  n ach  d en  U n teres , von  
M a s s l o w  (B ioch em . Z tsch r . 70. 3 0 6 ;  C. 1915. H . 716) u n w a h r sc h e in lic h . A u ch  
d ie  h ie r  f e s tg e s te l lt e  T a ts a c h e , daß  der Q u o tien t b e i E in sc h m e lz u n g  d e s  K örp er­
p ro to p la sm a s A n st ie g s te n d e n z  h at, w e is t  a u f  en d o g en en  U r sp r u n g  h in . D a  ab er  d ie  
A u ssc h e id u n g  d o ch  im  g ro ß en  g a n z e n  m it d em  E iw e iß u m sä tz e  S ch r itt  h ä lt ,  k an n  
m an v ie lle ic h t  a n n e h m e n , d aß  d a s Z e llm a te r ia l d e s  K ö rp ers b e i d er  A ss im ila t io n  
v o n  E iw e iß n a h r u n g  „ g e r a d e  in  e in er  W e is e  in  A n sp r u c h  g en o m m en  w erd e , daß  es  
d ab ei zu  e in er  v erm eh rten  A b n u tz u n g  d e s  P ro to p la sm a s u n d  'e in er  A b sto ß u n g  je n e r  
(den  K rä ften  d es in te rm ed iä ren  S to ffw e c h se ls  g e g e n ü b e r  res isten te n ) Im id a zo lk o m ­
p le x e  kom m t, d ie  s c h lie ß lic h  a ls  D ia z o c h r o m o g e n  im  H a rn  zum  V o r sc h e in  k om m en .“ 
(B io ch em . Z tschr. 96. 2 6 9 —9 6 . 2 9 /8 . [2 6 /5 .]  W ie n , P h y s io l .  In s t . d . U n iv ., C hem . A bt.)

S p i e g e l .

E . H e r z f e ld  u n d  R  K l i n g e r , Chemische Studien zur Physiologie und Patho­
logie. V III . Zur Frage der Jodbindung in der Schilddrüse. (V II . v g l .  B ioch em . 
Z tschr . 94. 1; C. 1919. I I I .  107.) V ff. h a tte n  frü h er  (M ünch, m ed . .W c h sc h r . 65. 
6 4 7 ;  C. 1918. II . 201) d ie  A n s ic h t  a u sg e sp r o c h e n , daß  d ie  B in d u n g  d e s  J  in  der  
S ch ild d r ü se  a u f  S a lzv erb b . b eru h e , d u rch  w e lc h e  J o d a lk a lie n  an  d en  E iw e iß a b b a u -  
p rod d . d es Z e lle iw e iß e s  fe s tg e h a lte n  w erd en . A u f  G rund  e in e s  B r ie fw e c h s e ls  m it
F . B l ü h  u n d  der v o n  d ie se m  u n d  se in e n  M itarb eitern  (v g l. Z tschr . f. p h y s io l. Cb. 
92. 3 6 0 ;  C. 1915. I . 96) v erö ffen tlich ten  A rb e iten  s in d  s ie  in  e in e  N ach p rü fu n g
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e in g e tr e te n . D a b e i erg a b  s ie b  e in  w e s e n tlic h e r  U n te r sc h ie d  z w isc h e n  n ativ em  
S c h ild d r ü se n g e w e b e  od er  d arau s g e w o n n e n e m  P reß sa ft  u n d  jo d h a lt ig e n  E iw e iß -  
p rod d ., a u f  d ie  o b ig e  A n s ic h t  zu treffen  d ü rfte . W ir d  e in e  b e lie b ig e  E iw e iß ls g . m it  
K J  v e r se tz t  u n d  n a ch  e in ig e r  Z e it  m it 9 0 % ig . A . w ie d e r h o lt  a u sg e k o c h t , d au n  das  
K o a g u lu m  zu r E n tfe rn u n g  a lle r  P e p tid e  m eh rm a ls m it W . g e k o c h t , so b le ib e n  am  
E iw e iß  n u r  S p u ren  v o n  J  zu rü ck . A u c h , w en n  m an  d u rch  d ie  m it K J  v e r se tz te  
E iw e iß ls g . e in en  g a lv a n isc h e n  Strom  le it e t ,  so d aß  J  fre i w ird , u n d  J o d su b stitu tio n  
e in tre te n  k an n , l ie fe r t  d ie  E x tra k tio n  e in  g le ic h e s  E r g e b n is . D a g e g e n  lä ß t s ie , a u f  
S c h ild d r ü se n g e w e b e  od er  -sa ft  a n g e w a n d t, d ie  H a u p tm e n g e  d e s  J  b eim  K o a g u lu m .  
D a s  J o d  i s t  d em n a c h  in  d er S ch ild d r ü se  n ich t nur an  d ie  A b b a u p ro d d . d er  E iw e iß ­
o b erflä ch en  g e b u n d e n , son d ern  zu m  größ eren  T e ile  im  In n ern  d es Z e lle iw e iß e s  
„ e in g e b a u t“ . D ie s  e r sc h e in t  d en  V ff. n u r d a d u rch  m ö g lic h , d aß  d ie  zu r S y n th ese  
d e s E iw e iß e s  v e r w e n d e te n  B a u ste in e  v o rh er  jo d ie r t  w u rd en . „ D a s  im  B lu te  a ls  
J o d a lk a li k r e is e n d e  J  w ir d  v e r m u tlic h  v o n  g e w is se n  sta rk  jo d sa lz a ffin e n  P e p tid e n  
e le k t iv  in  d ie  Z e llen  g e z o g e n  u . z u n ä c h st  a ls  S a lzv erb , fe s tg e h a lte n ;  h ie r a u f  d ü rfte  
durch  O x y d a tio n sv o rg ä n g e  („ a k tiv e r “ S a u ersto ff) d as J  a u s se in e n  S a lz e n  a b g e sp a lte n  
und in  g e e ig n e te  E iw e iß b a u ste in e  su b s titu ie r t  w erd en . E s  i s t  n ic h t  w a h r sc h e in lic h , 
daß b e i  der E iw e iß s y n th e se  S a lz e  a ls  S a lzv erb b . d er  A m in o sä u ren  e in g e b a u t  w erd en , 
und daß sp e z ie l l  d as J  d er S c h ild d r ü se  a ls  A lk a lisa lz v e r b , v ork om m t.“ In  d er  A n ­
n a h m e, daß  J  k e in  w e s e n tlic h e r  B e s ta n d te il  d e s  S c h ild d r ü se n se k r e ts  is t , se h e n  sic h  
Vff. durch  d ie  n e u e n  V e r s u c h se r g e b n is se  b estärk t. —  B e i E x tra k tio n  v o n  D rü sen -  
p reß sa ft od er  A u to ly s a t  m it  A . i s t  d e ss e n  G eh a lt  an  W . v o n  W ic h t ig k e it ;  m it ihm  
s te ig t  d ie  M en ge d er  in  d ie  F l. ü b erg eh en d en  jo d h a lt ig e n  A b b a u p ro d d . (B io ch em . 
Z tschr . 9 6 .  2 6 0 — C8. 2 9 /8 . [2 6 /5 .]  Z ü r ich , C h em . L a b . der m e d iz in . K lin ik ;  H y g ie n e ­
in s t .  d . U n iv .)  S p i e g e l .

S. B e r g e i ,  Zur Lymphocytenlipase. (V g l. M ü n ch , m ed . W ch sc h r . 5 6 .  6 4 ; C. 
1 9 0 9 .  I .  1343.) V f. g ib t  e in e n  w eiteren  d irek ten  N a c h w e is  der F e ttsp a ltu n g  in fo lg e  
der E in w . ly m p h o c y te n h a ltig e n  M a ter ia ls  a u f  W a c b sp la tte n  an . W e n n  m an  re in e s ,  
g e lb e s  B ie n e n w a c h s  m it F . 6 3 — 64° in  P e tr is c h a le n  g le ic h m ä ß ig  a u sg o ß  u n d  re in en , 
fr isch en , tu b e r k u lö se n  E ite r , d er  v ie le  L y m p h o c y te n  e n th ie lt ,  t r o p fe n w e ise  d a ra u f  
ta t u n d  b e i e tw a  52° fü r  24  S tu n d en  in  d en  B ru tsc h r a n k  s t e l l t e ,  so  k o n n te  e in e  
D e lle n b ild u n g  u n d  V e r f lü ss ig u n g  in  d er  U m g e b u n g  d er E in w ir k u n g ss te lle n  b e ­
ob a ch te t w e r d e n , w äh ren d  d ie  ü b r ig e  P la t te  fe s tb lie b , u n d  b e im  E r k a lten  in  d er  
U m g eb u n g  d er  D e lle n b ild u n g  e in e  w a lla r t ig c  E r h e b u n g  s ic h  b ild e te . D ie  B . e in er  
freien  F e ttsä u ro  in fo lg e  S p a ltu n g  d es W a c h s e s  w u rd e  m it H ilfe  der von  B e n d a  
a n g eg eb en en  Rk. n a c h g e w ie s e n .. D e r  N a c h w e is  e in e s  w a c h sa u flö se n d e n  F e r m e n ts  
in  d en  L y m p h o cy te n  i s t  a u s  d em  G ru n d e b eso n d ers  b e m e r k e n sw e r t, w e il  d ie  
T u b erk e lb a c illen  zu  e in em  b e tr ä c h tlic h e n  T e i le  n e b e n  E iw e iß ,  N e u tr a lfe tt  u . F e t t ­
säure a u s  e in er  w a c h sä h n lic h e n  S u b sta n z  b esteh en , d ie  g e g e n  ch e m isc h e  A g e n z ie n  
sehr w id e r s ta n d sfä h ig  ist . (M ünch, m ed . W c h sc h r . 6 6 .  9 2 9 — 30. 1 5 /8 . B e r lin , B a k -  
teriol. A b t . d. K r a n k e n h a u se s  am  U rb a n .) ! B o r j n s k i .

4. Tierphysiologie.

H . C. S h e r m a n ,  F lo r e n c e  W a l k e r  u n d  M a r y  L . C a l d w e l l ,  Wirkung von 
Enzymen auf Stärke verschiedenen Ursprungs. V e r sc h ie d e n e  A u to ren  b e r ic h te n  ü b er  
versch ied en e S p a ltb a rk e it  e in ze ln er  S tä rk eso rten  g e g e n ü b e r  d er  e in en  o d er  d er  
anderen A m y la se . B e i den  V erss. d er  V f f  m it d en  v e r s c h ie d e n s te n  A m y la se n  —  
S p eich e l, P a n k r e a tin , g e r e in ig te r  P a n k r e a sa m y la se , M a lzex tra k t, g e r e in ig te r  M alz- 
am ylase, T a k a d ia sta se  od er  der g e r e in ig te n  A m y la se  d e s  A s p e r g il lu s  o ry za e  —  fa n d



8 3 0 E. 4 . T i e r p h y s i o l o g i e . 1919. i n .

s ic h , d aß  d era rtig e  V ersc h ie d e n h e ite n  w e s e n tlic h  d u rch  A rt u n d  M en g e  v o n  V er­
u n r e in ig u n g e n  b e d in g t se in  d ürften . W u rd en  W e iz e n - , M ais- u n d  R e isstä rk e  m it  
se h r  v erd . A lk a li  g e w a sc h e n , so z e ig te n  s ie  g le ic h e  A n g r e ifb a r k e it . W ä sc h t  m an  
n u r m it W . ,  so  i s t  K arto ffe lstä rk e  b e r e its  n a h e z u  r e in , w äh ren d  d ie  C ere a lien ­
stä rk en  g e n ü g e n d e  M en gen  fe tt- od er  w a c h sa r tig e r  S to ffe  zu  e n th a lte n  sc h e in e n , 
um  d ie  E in w . d er  E n z y m e  zu  b eh in d ern . D ie s  g i l t  n o c h  m ehr v o n  M aisstärk e a ls  
W e iz e n s tä r k e , w o m it d ie  E r g e b n is se  n a tü r lich er  V er d a u u n g sv e r ss . (vg l. S h e r m a n  
u . W i n t e r s ,  Journ . B io l. C h em . 3 5 . 3 0 1 ;  C. 1 9 1 9 . I . 385) ü b ere in stim m en .

K a rto ffe lstä rk e  w ir d  in l a llg e m e in e n  eb en so  sc h n e ll  od er  n o ch  e tw a s sc h n e lle r ,  
a ls  C ere a lien stä r k e n , v o n  d e n  E n z y m e n  g e sp a lte n , u n d  zw a r  e b e n so  g u t , w e n n  s ie  
nur m it W . g e w a sc h e n  w a r ,  w ie  in  b esser  g e r e in ig te m  Z u sta n d e . N u r  in  e in em  
F a lle  stan d  d ie  S p a ltu n g sg e sc h w in d ig k e it  h in te r  d er jen ig en  d er  C ere a lien stä r k e  
zu rü ck , n ä m lich , w e n n  so w o h l d ie  S tärke a ls  d a s E u zy m  in  h o c h g r a d ig e r  R e in h e it  
b e n u tz t  w u r d e n . D u r c h  g e e ig n e te  Z u sä tze  zu m  V e r d a u u n g sg e m isc h  k o n n te  d ieser  
N e ig u n g  z u  abnorm  n ie d r ig e n  E r g e b n is se n  g e s te u e r t  w erd en . (Journ. A m eric . C hem . 
S oc. 41. 1 1 2 3 — 2 9 . J u li  [5 /5 .]  N e w . Y ork , C o lu m b ia  U n iv . ,  D e p . o f  C h em istry .)

S p i e g e l .

A n n a  H o p f f e ,  Bakteriologische Untersuchungen über die Cellüloseverdauwng. 
D ie  b ish e r ig e n  C e llu lo sev e rg ä rer  a r b e ite n  zu  la n g sa m , a ls  daß  ih re  W r k g . für  d ie  
er h e b lic h e  C e llu lo se v e r d a u u n g  d er  W ie d e r k ä u e r  e in e  g e n ü g e n d e  E r k lä ru n g  g e b e n  
k ö n n te . E s  w u rd e  d esh a lb  v ersu ch t, a u s  dem  R in d erp a n sen  M ikroben v o n  stärkerer  
W ir k sa m k e it  zu  g e w in n e n . Z u n ä ch st w u rd en  a u s P a n s e n in h a lt  m it  H ilfe  v ie lfa c h  
v a r iier ter  N ä h r b ö d e n  g e w o n n e n e  M isch k u ltu ren  a u f  L ö su n g sv e r m ö g e n  g e g e n ü b e r  
C e llu lo se  g e p r ü ft , d an n  d ie  a u s w irk sa m en  M isch k u ltu ren  is o l ie r te n , re g e lm ä ß ig  
vork o m m en d en  B a k te r ie n a r te n , sc h lie ß lic h  z a h lr e ic h e  K o m b in a tio n en  v o n  so lc h e n .  
D ie  E r g e b n is se  lie fe r n  k e in e n  B e w e is  dafür, d aß  A n g e h ö r ig e  d er  n . D arm flora  d ie  
V e r d a u u n g  v o n  C e llu lo se  im  P a n s e n  d es R in d es  b ew irk en . E in ig e  d ie se r  A r te n  —  
Bac. megatherium, Bac. Ellenbachensis, Bac. butyricus, Bac. mycoides, Bac. mesen- 
tericus vulgatus u n d  Bact. fluoreseens —  h a b en  a lle r d in g s  d ie  F ä h ig k e it ,  u n ter  b e ­
stim m ten  V e g e ta tio n s -  u n d  N ä h rb o d en v erh ä ltn issen  C e llu lo se  a n z u g r e ife n ; d o ch  w ar  
d ie se  F ä h ig k e it  n ic h t  r e g e lm ä ß ig  v o rh a n d en , u n d  v er lo r  s ie  s ic h  d an n  a u ch  sehr  
b a ld  b e i  Ü b er im p fu n g en . V o n  g röß ter  B e d e u tu n g  i s t  je d e n fa lls  d ie  Z u s. d e s  N ä h r­
b o d e n s, u n d  d a  e s  u n g e m e in  sc h w ie r ig  i s t ,  im  R e a g e n s g la se  d ie  V e r h ä ltn is se  h er­
z u ste lle n , d ie  am  O rte der n a tü r lich en  C e llu lo se v e r d a u u n g  im  V e rd a u u n g ssch la u ch e  
h errsch en , b le ib t  d ie  M ö g lic h k e it  e in e r  W r k g . so lc h e r  n . D a rm h ew o h n er  u n ter  d en  
d ort g e g e b e n e n  V e r h ä ltn is se n  b e ste h e n . J e d e n fa lls  is t  a u ch  a n  d ie  M itw rk g . anderer  
F a k to r e n  zu  d e n k e n , z . B . an  d ie je n ig e  d er m a ssen h a ft  im  P a n s e n  v ork om m en d en  
P ro to z o e n ;  daß  d ie se  a lle in  d ie  L sg . der C e llu lo se  b e w ir k e n  s o l l t e n ,  e r sc h e in t der  
V f. n ic h t  w a h r sc h e in lic h , am  w a h r sc h e in lic h s te n  v ie lm eh r , d aß  b ish e r  v o n  ih r  n ich t  
g e z ü c h te te  B e w o h n e r  d e s  V e r d a u u n g ssc h la u c h s  b e te il ig t  s in d . (Z en tra lb la tt f. 
B a k ter . u . P a ra siten k . I. 83. 3 7 4 — 86. 1 5 /8 . D r e sd e n , T ier ä rz tl. H o c h sc h u le , P h y s io l.  
In st.) S p i e g e l .

B r u n o  .L e ic h t e n t r i t t ,  Die Wärmeregulierung neugeborener Säugetiere und Vögel. 
D ie  G a sw e c h se lv e r s s . d e s  V fs . z e ig e n , daß  b e i  d e n  S ä u g etie ren  im  A u g e n b lic k  der  
G eb u rt d ie  W ä rm ereg u lieru n g  n ic h t  im m er sc h o n  v ö l l ig  a u sg e b ild e t  is t ;  s ie  w ird  
e s  ab er  b a ld . B e i ju n g e n  V ö g e ln , w e n ig s te n s  b e i  d en  N esth o ck ern  (S p er lin g en ) is t  
d ie  U n v o llk o m m en h e it  d er  W ä r m e r e g u lie r u n g  2 W o c h e n  u n d  lä n g er . D a b e i sin d  
die  T ie r e  d u rch  d ie  A b k ü h lu n g  u n d  d u rch  d as S in k e n  ih rer  E ig en tem p . u n d  ihres  
O -V erb rau ch es n ic h t  g e fä h r d e t. (Z tsch r. f. B io lo g ie  6 9 .  5 4 5 — 6 3 . 1 /7 . [2 0 /1 .]  H a m ­
b u rg , P h y s io l .  In s t , d er  U n iv . A llg e m . K r a n k e n h a u s  E p p en d o rf.)  RONA.
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B .-G . D u h a m e l ,  Speicherung der intravenös eingeführten kolloidalen Metalle und 
Metalloide in der Leber. 15 M in. n a ch  in tr a v en ö ser  In jek tio n  b estim m ter  k le in er  
M en gen  k o llo id a le r  M eta lle  (A g , P t , C u, H g , F e ) od er  M eta llo id e  (Se) b e i  K a n in ch en  
fa n d  sic h  der H a u p ta n te il, m e ist  m in d e s te n s  2/ 3, in  d er  L e b e r  w ie d e r . B e i  P t, b e ­
son d ers aber b e im  A g ,  f in d et m an m ik r o sk o p isch e  D e p o ts  in  d en  S te rn ze llen  
(K üP FF E B sche Z e llen ) d er L eb er , in  d en  an d eren  F ä lle n  i s t  d er  S itz  d er  S p e ich eru n g  
in  d er L e b e r  n ic h t  g en a u er  a n z u g e b e n . (C. r. so c . de b io lo g ie  8 2 .  7 2 4 — 26. [21/6 .*].)

E i e s s e r .
W e r n e r  L ip s c h i t z ,  Zur Frage der Permeabilität .des Lungenepithels für Am­

moniak. D ie  u n ter  a lle n  K a u te le n  in  d ie  L u n g e  g e b r a c h te n  A m m on iak - oder  
Ä th y la m in m e n g e n  g e h e n  zu  e in em  n ic h t  u n erh eb lich en  T e i l  in  d ie  B lu tb a h n  über, 
in  der um  so h ö h ere  W e r te  g e fu n d e n  w e r d e n , j e  lä n g e r  u n d  in  j e  h öh erer  K o n z , 
d a s G a s g e a tm e t w ird . D ie  b eh a u p te te  U n fä h ig k e it  d e s  L u n g e n e p ith e ls , A m m o n ia k  
d u rch zu la ssen , b e s te h t  d em n a c h  n ic h t. ( P f l ü g e r s  A r c h . d . P h y s io l .  1 7 6 . 1— 10. 
2 1 /6 . [1 0 /3 .] F ra n k fu rt a. M ., P h a r m a k o lo g . In st. d . U n iv .)  R o n a .

C h . D a b o is  u n d  L . B o u l e t ,  Wirkung von Natriumcarbonat auf die Blase. I n ­
je k tio n  v o n  N atriu m carbon at- u n d  B ica r b o n a t (71,5 g  N a 2C 0 3 u n d  4 6 ,5  g  N aH C O „  
in  1000) w ir k t  n ic h t  nur a u f  d ie  G e fä ß e  k o n tr a h ie r e n d , so n d ern  erreg t a u c h  d ie  
K o n tr a k tio n en  d er B la s e . Z u fu h r  d u rch  d ie  A rter ien  w irk t e r h e b lic h  stärk er a ls  
d u rch  d ie  V en en . D ie s e  D r u c k e r h ö h u n g  in  d en  G efä ß en  w ie  in  d er  B la se  tr itt  
a u ch  am  en th ir n ten  T ie r  n a ch  d er  S o d a in jek tio n  a u f , w ir d  d a h er a ls  p er ip h ere  
W r k g . g e d e u te t . (C. r. so c . d e  b io lo g ie  8 2 .  7 4 5 — 46. [14 /6 .* ]. R 5u n . b io l. d e  L ille .)

E i e s s e r .
L . L a t tn o y  u n d  Y . F u j i m o r i ,  Zur Kenntnis einiger Lokalanaesthetica. E s  

w u rd en  d ie  b e n z o y iie r te n  D e r iv v . e in e r  A n z a h l v o n  A m in o a lk o h o le n  u n te r su c h t  
v o n  d er  F o rm el:

/ E
a) (C H gJjN • C H 2 ■ C r -O H  b) ( C H Ä N • C H ,• C H 3 • C H O H  • R ,

X C H 8

in  d e n e n  E  e in  R a d ik a l d er  F e ttr e ih e  od er  d er a r o m a tisc h e n  w ar. D ie  b e id en  
G ruppen  u n te r sc h e id e n  s ic h  in so fern , a ls  a) ter tiä re , b) se k u n d ä re  A lk o h o le  d a rste llt , 
erstere  G ru p p e e in e  v e r z w e ig te , le tz te r e  e in e  n o rm a le  K e tte  v o n  C -A tom en  fü h rt  
und e n d lic h  d ie  S te llu n g  d er  O H - u n d  d er  N H j-G ru p p e  zu e in a n d er  in  b e id e n  F ä lle n  
v ersch ied en  ist.

A u s  der ers te n  R e ih e ,  z u  der d a s S to v a in  g e h ö r t , w u rd en  d ie  D e r iv v . d e s
2-M ethyl , 2 -Ä th y l- , 2 -A m y l- , 2 -P h e n y l-  u n d  2 -B e n z y lp r o p a n o ls  u n te r su c h t;  a u s  der  
zw e iten  R e ih e ,  zu  der d a s  T r o p a c o c a in  z ä h lt ,  D e r iv v . d e s  3 -Ä th y l-  u n d  3 -A m y l-  
p rop an ols. D ie  to x isc h e  W r k g . w u rd e  a n  F r ö sc h e n , d ie  W r k g . a u f  B lu tk ö rp erch en  
an d en  E r y ih r o c y te n  d es K a n in c h e n s , d ie  a n ä sth e sie r e n d e  am  N . isc h ia d ic u s  d e s  
F rosch es gep rü ft. W a s  d ie  G ift ig k e it  a n b e la n g t, so  i s t  d ie  z w e ite  R e ih e  (b) m erk ­
lich  w e n ig e r  to x isc h  a ls  d ie  ers te . W e ite r h in  s in d  d ie  C6-D e r iv v . d er  F e ttr e ih e  d ie  
g iftig s ten . E n d lic h  s in d  d ie  B e n z y ld e r iv v . d en  P h e n y ld e r iv v . an G ift ig k e it  ü b er­
legen . D ie  h ä m o ly t isc h e  W r k g . a u f  r o te  B lu tk ö rp erch en  s t e ig t  m it d em  M olek u lar­
g ew ich t;  a u ch  sc h e in t  s ie  m it zu n eh m e n d em  g e g e n s e it ig e m  A b sta n d  d er  O H - u n d  
N H 8-G ruppe zu  w a c h se n . W a s  e n d lic h  d ie  a n ä sth e sie r e n d e  W r k g . b etr ifft , so  sin d  
die D e r iv v . der ter tiä r en  A lk o h o le  d e n e n  d er  sek u n d ä ren  ü b e r le g e n . I n  d er  
ersteren  G ru p p e is t  w ied eru m  d a s M axim um  b e i d em  C5-A lk o h o l erre ic h t. (C. r. 
soc. d e  b io lo g ie  8 2 . 7 3 2 — 3 6 . [21/6 .*].) R i e s s e r .

L . B o u l e t ,  Antagonismus von Clüorcd und Bariumchlorid. F rü h e re  V e r su c h e  
(C. r. soc . d e  b io lo g ie  7 6 . 35 5 ) h a tte n  e r w ie s e n , d aß  d ie  r h y th m isc h e  B e w e g u n g
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d es ü b er leb en d en  U re ters  d u rch  C hlornl in  g e e ig n e te r  D o s is  se lb s t  d an n  geh em m t  
w ird , w en n  s ie  d u rch  B a C l, vorh er a n g e r e g t  w ar, w äh ren d  d och  d ie  E rreg b a r­
k e it  erh a lten  b lie b . A n a lo g e  V erss . w u rd en  n eu erd in g s  ü b er  d a s  V e r h a lte n  d er  
H e r z s p itz e  g e g e n ü b e r  d er  a n ta g o n is tisc h e n  W ir k u n g  d er  b e id en  G ifte  a n g e ste llt . 
W u r d e  am  le b e n d e n  T ie r  z u e r s t  C h lora l u n d  n a ch  e in ig e n  M in. B a C lä in jiz ier t, so  
z e ig te  d ie  iso lie r te  H e r z sp itz e  k e in e  r h y th m isc h e  K on trak tion , r e a g ie r te  ab er  a u f  
je d e n  R e iz  m it e in er  Z u sa m m en zieh u n g . D a ra u s w ir d  g e s c h lo sse n , daß  C hlora l u. 
B a C l2 an  d er se lb e n  S te lle , n ä m lich  an  n e r v ö se n  E lem en ten , a n g re ifen . (C. r. so c . 
d e  b io lo g ie  8 2 .  7 4 3 — 4 4 . [14/6 .*] R öu n . b io l. d e  L ille .)  R i e s s e k .

G. L . D r e y f a s ,  Silbersalvarsan bei luetischen Erkrankungen des Nervensystems. 
N a c h  M itte ilu n g e n  über d ie  T e c h n ik  d er  A n w e n d u n g  u n d  D o s ie r u n g  b er ic h te t  V f. 
ü b er  d ie  W rk g . d es S ilb ersa lv a rsa n s. D ie  b e ste n  E r fo lg e  w u rd en  b e i  B e h a n d lu n g  
v o n  K ran k en  m it  L u es  d e s  Z en tra ln erv en sy stem s im  F rü h sta d iu m  e r z ie lt . S ch o n  
n a ch  w e n ig e n  E in sp r itz u n g e n  v e r sc h w a n d e n  d ie  su b je k tiv e n  B e sc h w e r d e n  v ö llig ,  
d ie  o b je k tiv en  g in g e n  n ach  1— 2 W o c h e n  zurück."  A u c h  a u f  d en  L iq u o r  w ir d  e in e  
g ü n st ig e  W ir k u n g  a u sg e ü b t. Ä h n lic h  s in d  d ie  E r g e b n is se  b e i d er  L u e s  cereb ro ­
sp in a lis  d e s  T e r tiä rsta d iu m s. D a g e g e n  z e ig te  s ic h ,  d aß  T a b e sk r a n k e  g e g e n  d as  
S ilb ersa lv a rsa n  em p fin d lich er  s in d  a ls  g e g e n  a n d ere  S a lvarsan p rä p a ra te . In  za h l­
re ic h e n  F ä lle n  w u rd e  a lle r d in g s  a u ch  b e i d ie se r  K ran k h eit6form  d ie  S ilb ersa lvar-  
sa n k u r  m it seh r  g u te m  E r fo lg  d u rch g efü h rt. B e i  n ic h t  lu e t is c h e n  E rkra n k u n g en  
(m u ltip ler  S k le r o se , L A K D R Y scher P a r a ly s e ,  M alaria  trop ica) w u rd en  g u te  E r g e b ­
n iss e  e r z ie lt . (M ünch, m ed . W c h se h r  6 6 . 8 6 4 — 69. 1 /8 . F ra n k fu rt a. M ., A b t. u. 
P o lik lin ik  f . N erv e n k ra n k e  i. S täd t. K ra n k en h a u s .) BORINSKI.

H . B o r n t t a u , Versuche über die pharmakologischen Eigenschaften der Brenz- 
catechinmonoacetsäure. 1. M itte ilu n g . V f. b er ich te t  ü b er  se in e  V e r su c h e  ü b er  d ie  
p h a r m a k o lo g isc h e n  E ig e n s c h a fte n  d er  Brenzcatcchinmonoacetsäure (a ls fr e ie  S äu re, 
dann  a ls  N a - u . C a-S a lz  —  a ls  ,,C a lc ib ro m “ im  H a n d e l —  u n tersu ch t), fern er  über  
d ie  d er  P h e n e tid in v e r b . (Brenzcatechiwnonoacctparaphenetidin, „Bromacetin“ des  
H a n d e ls ;  fa s t  u n i. in  k . W .,  1L in  h. A .,  schm , b e i  150°) u n d  ü b er  d ie  d e s  Brenz- 
catechinmonoacetanilids („ Bromanilid‘‘ d es H a n d e ls ;  u n i. in  k . W ., w l. in  A ., F . b e i  
165°). W a s  d ie  A u ss c h e id u n g  d er  fr e ie n  S äu re a n la n g t, so  er fo lg t  d ie se  b eim  
M en sch en  (u. b eim  H u n d e) sc h n e ll  a ls  so lc h e  im  H arn , w äh ren d  b eim  K a n in ch en  
P a a r u n g  m it  G ly k o k o ll zu  e in er  d er  S a licy ls iiu re  e n tsp r e c h e n d e n  D o p p e lv e r b , sta tt­
fin d et. B e m erk en sw ert i s t  d er  E in flu ß  a u f  d en  G e sa m t N , d er  e in e  a u ffä llig e  V er ­
m in d eru n g  erfäh rt u n d  e in e  v erm eh rte  H a r n sä u r e a u ssc h e id u n g  am  T a g e  d er  V er­
a b re ich u n g . Ä h n lic h  v e r h a lte n  sic h  d ie  P h e n e t id in -  u n d  d ie  A u ilin v e r b . d er Säure. 
W a s  d ie  tem p era tu rh era b setzen d e  W ir k u n g  a n la n g t, so s te h t  d ie  S ä u re a ls  A n ti-  
p y r e t ie u m  d em  A n tip y r in  n ä h er  a ls  d er  S a lic y lsä u r e . (Z tsch r. f. ex p er . P a th . u . 
T h er . 2 0 .  2 9 8 —30 6 . 2 2 /7 . B e r lin 1, P h y s io l.-c h e m . A b t. d es städ t. K ra n k en h a u ses  
im  F r ie d r ic h sh a in .)  ' R o n  A.

S. E h r m a n n ,  Über die klinische Verwendbarkeit des Novasurols zur Syphilis­
behandlung. B e r ic h t  ü b er  g ü n st ig e  E rfa h ru n g en  m it N o v a su r o l. (W ien . m ed . 
W c h se h r . 1 9 1 9 . N r . 27. 2 3 /9 . I I . D e r m a to lo g . A b t . d . A llg . K ra n k en h a u ses . S ep . 
v o m  V f.) B o r i n s k i .

I t .  M a t z e n a u e r ,  Über Novasurol. N o v a su r o l h a t s ie h  n a c h  d en  k lin is c h e n  E r­
fa h ru n g en  b e i d er A n w e n d u u g  a ls  in tra m u sk u lä re  In je k tio n  a ls  r e la t iv  sch m erz lo ses  
u n d  v e r lä ß lic h e s  M itte l o h n e  u n a n g e n e h m e  N e b e n w r k g . er w ie se n . (W ie n . m ed. 
W c h se h r . 1 9 1 9 . .N r. 27. 2 3 /9 . G raz. D erm a to l. U n iv .-K lin ik ;  S ep . v . V f.) B o b i n s k i .
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P a u l  v o n  d e r  P o r t e n ,  Über Jlg-Spriizkurm in der ambulanten Behandlung. 
Vf. em p fieh lt  b e i d er  k o m b in ier ten  Q u eck silb er -S a lv a rsa n k u r  a ls  g e e ig n e ts te s  H g -  
P räp arat Novasurol zu  v erw e n d en . E s  le is te t , in  g e n ü g e n d e n  M en g en  a n g e w a n d t, 
a n n äh ern d  d a sse lb e  w ie  d ie  S cb m ie rk u r , b e so n d e r s  w en n  m an  e in e  od er  z w e i  In ­
jek tio n en  m it K a lo m e l n a e h fo lg e n  läß t. (D erm a to l. Z e n tra lb l. 2 2 . N r . 10 . 2 3 /9 . 
H a m b u rg ; S ep . v .  V f.). B o r i n s k i .

J a c q u e s  N e n m a n n ,  Foudroyante Gasphlegmonen nach subcutanen Kaffein­
injektionen. D a s  in  le tz te r  Z e it  h ä u fig  b e o b a c h te te  A u ftr e te n  v o n  G a sp h leg m o n e  
n ach  E in sp r itz u n g  v o n  K a ffe in lsg g . h a t d en  V e r d a c h t  a u f kom m en  la s s e n , daß  d a s  
K a ffe in  e in  b eso n d ers  g ü n s t ig e s  N äh rm ed iu m  für d en  G a sb a c illu s  is t . Vf. te ilt  
d ie se  A n s ic h t  n ic h t. E r  g la u b t, daß d a s  K a ffe in  m eh r  a ls  d ie  a n d eren  A n a le p tic a  
le ic h te  G ew eb sn e k r o sen  b ervorru ft. D u r c h  d ie se  N e k r o se n b ild u n g  w e r d e n  b eso n d ers  
g ü n s t ig e  V o r b e d in g u n g e n  fü r  d ie  In fe k tio n  m it d em  G a sb ra n d b a e illu s  g e sc h a ffe n , 
und d a h er fü h rt d a s  K a ffe in  h äu figer  a ls  a n d ere  M itte l zu r  G a sp h leg m o n e . E in e  
A n z a h l d e ra r tig er  F ä lle  w ird  b e sc h r ie b e n . (M ünch, m ed . W c h sc h r . 6 6 . 9 0 0 —2. 8 /8 . 
H a n ib u rg-B arm b eck . I .  M ed. A b t. d . A llg . K ra n k en h a u ses .)  B o r i n s k i .

C a r l E d . C a h n -B r o n n e r , Unterschiede im Verhalten des Chinins bei oraler und 
subcutaner Einverleibung in den menschlichen Körper. V f. k om m t a u f  G ru n d  se in er  
U n terss . zu  fo lg e n d e n  E r g e b n is se n :  A u s  dem  S c h w e lle n w e r t  d er  K a liu m q u e c k s ilb e r -  
jo d id rk . k a n n  m an  b e i  q u a n tita tiv e n  A r b e itsm e th o d e n  k le in s te , n ic h t  m eh r w äg b a re  
O h in in m en g en  z u v e r lä s s ig  ih rer  G rö ß en o rd n u n g  n a c h  a b se h ä tz e n . B e i  su b cu ta n er  
C h in in in jek tio n  w ir d  e in  C h in in d ep o t u n ter  der H a u t err ich tet. B e i  R eso rp tio n  
aus d ie se m  D e p o t  w ird  e in e  v ie l  h ö h ere  C h in in k o n zen tra tio n  im  B lu t  e rre ic h t u n d  
für m eh rere  S tu n d en  a u f e in er  H ö h e  g e h a lte n , a ls  s ie  b e i  e in e r  R eso rp tio n  aus  
dem  D arm  z u  e r z ie le n  ist. N a c h  m eh rfa ch en  In jek tio n en  tritt e in e  K u m u la tio n  
im B lu te  e in . —  D a s  C h in in  re ich ert s ic h  in  d en  O rgan en  a u  u n d  is t  in  e in ig e n  
n och  zu  e in er  Z e it  zu  fin d en , w o  es im  B lu te  lä n g s t  n ic h t  m eh r n a c h w e isb a r , u n d  
se in e  A u ss c h e id u n g  d u rch  d ie  N ieren  p ra k tisch  b e e n d ig t  ist . D ie  p n e u m o n isc h  
in filtrierte L u n g e  en th ä lt  n o c h  n a ch  4  T a g e n  d a s C h in in  in  e in e r  K o n z e n tr a tio n , 
die d ie  h ö c h s te  im  B lu te  ü b erh a u p t b eo b a c h te te  n och  ü b ertr ifft. D e r  P n e u m o n ik er  
sc h e id e t m it se in e m  A u sw u r f  n o c h  la n g e  Z e it  n ach  d er  In je k tio n  k le in e  C h in in -  
in en gcn  a u s. —  D ie  A u ss c h e id u n g  d u rch  d ie  N ie r e n  i s t  n ach  su b cu ta n er  In jek tio n  
nur v e r z ö g e r t, n ic h t  v err in g ert. E s  tr itt  a lso  k e in e  v erm eh rte  Z e rstö ru n g  d e s  C h i­
n ins im  K ö rp er  e in . B e i  sp ä terem  B e g in n  u n d  g er in g erem  A n fa n g sw e r t  z ie h t  s ic h  
die A u ss c h e id u n g  ü b e r  e in e  lä n g e r e  Z e it  h in . B e i  v er z ö g e r te r  L s g . d e s  L u n g e n ­
infiltrates k ö n n e n  a u ß ero rd en tlich  la n g e  g e r in g s te  C h in in sp u ren  n a c h g e w ie se n  w erd en . 
— Z w isc h e n  C h in in  u . d e n  L e u k o c y te n  m ü sse n  b e so n d e r e  B e z ie h u n g e n  b e ste h e n . 
(Ztschr. f. exp er . P a th . u . T h er . 2 0 .  3 0 7 — 29. 2 2 /7 . S tra ß b u rg  i. E . ,  2. m ed . A b t . 
des B ü r g e r sp ita ls  u. e in  F e stu n g s la z a r e tt .)  R o n  A.

F r i t z  W e i n b e r g ,  Über die Wirkung der Saponine und Sapogenine auf das 
isolierte Kaltblüterherz. W ie  d ie  V e r s s . z e ig e n , h a b en  fa st  a lle  u n te r su c h te n  S a p o ­
n in su b stan zen  (D ig ito n in , G ita m in , C yclam in , S a p o n a lb iu , S u ila c in , S a p in d u ssa p o n in , 
Saponin S th a m er , H e m ia r ia sa p o u in , S e n e g in , S a p o n in  d er  P o ly g a la  a m a ra , E u p a-  
toxin, R e b a u d in , S p in a ts a m e n - , B ü c h s e n s p in a t- ,  F u tterrü b en sa p ö n in  u . a. m .) e in e  
W rkg. a u f  d a s  iso lie r te  K a ltb lü te r h e r z , m it A u sn a h m e  v o n  E u p a to r in  u . d em  n e u ­
tralen S a p o g e n in  d e s  S p iu a tsa m e n s . Z u m  T e i l  w ir k e n  s ie  stark  g if t ig  n o c h  b e i  
sehr h o h er V e r d ü n n u n g  (v g l. T a b e lle  im  O rig in a l); fa s t  im m er tr itt  b e i n o ch  stä r ­
kerer V e r d ü n n u n g  e in e  S te ig e r u n g  d er  H e r z tä t ig k e it  e in , d ie  b e i  w e ite r e m  Z u fü g en  
der S u b stan z n a c h lä ß t  u . sc h w ä c h e n d  a u f  d a s H e r z  w irk t. D ie  S a p o g e n in e  z e ig e n
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fa st  im m er e in e  sein- v ie l  g e r in g e r e  W rk g . N u r b eim  n eu tr a len  S a p o n in  d er  P o ly ­
g a la  am ara u . se in e m  S ap o n in  is t  e in  U n te r sc h ie d  in  d er  W r k g . k au m  z u  erk en n en . 
D a s  R eb a u d in sa p o g e n in  u n d  d as S a p o g en in  d e s  n eu tra len  S e n e g a sa p o n in s  w irk en  
stärk er a ls  ih re  M u ttersu b stan z. —  R e b a u d in sa p o g e n in  w ir k t  b e i 1 : 50 0 0  g if t ig ,  
das R eb a n d in  ab er z e ig t  erst b e i 1 : 250 0  e in e  S c h w ä c h u n g . D a s  S ap on in  d e s  
n eu tra len  S e n e g a sa p o g e n in s  z e ig t  b e i 1 : 2 5 0 0 0  A b fa ll, das S e n e g in  erst b e i 1 :  2500. 
D ie  W rk g . d er  G ly c y r r h iz in sä u r e  R i e d e l  u. d er  zerk o ch ten  G -lycyrrh izinsäu re i s t  
fa st  g le ic h . D a s  n eu tr a le  S a p o g en in  d es B ü c h s e n sp in a ts  w irk t 1 0 -m a l stärk er a ls  
sa u res S a p o g en in  d e s  B ü c h se n sp in a ts . (Z tsehr. f. e sp e r . P a th . u . T h er . 2 0 .  153  
b is 21 4 . 2 2 /7 . R o sto ck , P h a rm a k o l. u . p h y s io lo g .-c h e m . In s t. d . U n iv .)  R o n a .

M . D o y o n ,  Wirkung des Peptons beim Sunde nach Ausschaltung der Leber. 
D ie  In je k tio n  v o n  P e p to n  b e w ir k t b e im  H u n d e , d e sse n  L e b e r  au s d er  Z irk u la tio n  
a u sg c se b a lte t  is t , in  se lte n e n  F ä lle n  e in  v ö l l ig e s  A u sb le ib e n  der K o a g u la tio n  d es  
B lu te s . M eist g e r in n t d as B lu t  a n sc h e in e n d  in  n orm aler  W e is e ,  d och  lö s t  s ic h  
d a s G e r in n se l sc h n e ll w ie d e r  auf. D ie  L e b e r  s p ie lt  a lso  zw a r  e in e  ü b e r w ie g e n d e , 
aber n ic h t  a u ss c h lie ß lic h  m a ß g e b e n d e  R o lle  b e i d en  G e r in n u n g se r sc h e in u n g e n  n ach  
P ep to n in je k tio n . (C. r. soc. d e  b io lo g ie  8 2 .  7 3 6 — 37. [21/6 .*].) R i e s s e r .

P a u l  L i n d i g ,  Bas Casein als Heilmittel. S in  Beitrag sur Frage nach dem 
Wesen und dem wirksamen Faktor der Milchtherapie. V f. g ib t  e in en  k u rzen  Ü b e r ­
b lic k  ü b er  d ie  b ish e r ig e n  E rfah ru n g en , d ie  m it d er  P ro te in k ö rp er th era p ie , b eso n d ers  
b e i A n w e n d u n g  v o n  M ilch  g e w o n n e n  w u rd en . D ie  M ilch th e ra p ie  d a r f  je d o c h  m it 
der P ro te in k ö rp er th era p ie  n ic h t  id en tifiz ier t w e r d e n , da e s  b ish er  n o c h  u n b ek an n t  
w ar, w e lch em  von  d eu  B e sta n d te ile n  d er M ilch  d ie  th e r a p e u tisc h e  W irk sa m k eit  
z u zu sc h r e ib en  ist. V f. i s t  m it v o n  d e n  V e l d e n  d er A n s ic h t , daß  d as W e s e n  der 
P ro te in k ö rp er th era p ie  d a ra u f b e r u h t, daß fe r m e n ta tiv e  P r o z e sse  in  u n sp ez ifisch er  
W e is e  am  O rt d es K r a n k h e itsp ro zesses  a k tiv ie r t  w erd en . E s  w u rd e  d ort stark e  
v a so m o to r isch e  R k . b e o b a c h te t , d ie  m it verm eh rtem  L y m p h stro m  u n d  L e u k o cy ten -  
a n h ä u fu n g  e in h e r g in g . E in  N a c h te il  d e r  M ile h b eh a n d lu n g  l ie g t  in  d er  sc h le c h te n  
D o sie rb a rk e it  d er M ilch  in fo lg e  ihrer w e c h s e ln d e n  Z u s. S tö r en d  is t  a u ch  der U m ­
sta n d , daß  d ie  M ilch  nur su b cu ta n  od er in tra m u sk u lä r  a n g e w e n d e t  w erd en  kann. 
N a c h  in tr a v e n ö se r  Z u fu h r s in d  T o d e s fä lle  b e o b a c h te t  w o rd en . V f. te iit  B e o b a c h ­
tu n g en  m it ,  a u s d en en  er  d en  S ch lu ß  z ie h t ,  daß  d a s  w ir k sa m e  P r in z ip  d er M ilch  
d as C asein  d a rste llt . A u s  d ie se m  la s s e n  s ic h  L s g g . h e r s te ile n , d ie  d ie  an gefüh rten  
N a c h te ile  der M ilch  n ic h t  z e ig e n . E s  w ir d  e in  F a ll  v o n  P u e rp era lfieb er  b esch r ieb en , 
der d u rch  in tr a v e n ö se  E in sp r itz u n g  e in e r  5°/oig- C a se in lsg . g e h e i l t  w u rd e . D ie  
H erst. der C a se in lsg . h a t d ie  C h em isch e  F a b r ik  v o n  H e y d e n ,  R a d eb eu l-D resd eu , 
ü b ern om m en , d ie  d ie  L s g . in  A m p u lle n  v o n  1 ecm  ste r il e in g e s c h m o lz e n  zu r V er­
fü g u n g  h ä lt . (M ünch, m ed . W c h se h r . 6 6 .  9 2 1 — 24. 1 5 /8 . F r e ib u r g  i. B r ,, U n iv .-  
F ra u en k lin ik .) B oR lN SK i.

M . G r e e ir w o o d , C. H o d s o n  u n d  A . E . T e b b , Bericht über den Stoffwechsel von 
Munitionsarbeiterinnen. D e r  E n e r g ie v erb ra u ch  v o n  in  M u n itio n sfa b r ik en  m it  ver­
s c h ie d e n e n  A rten  vo n  A r b e it  b e sc h ä ft ig te n  A rb e iter in n en  w u rd e  durch  U n ters , der 
A u sa tm u n g s lu ft  für j e  1 M in . u n d  1 qm  b estim m t. D ie  d arau s errech n eten  G esa m t­
w erte  z e ig e n  er h e b lic h e  in d iv id u e lle  S c h w a n k u n g e n , d och  la sse n  sich  v ie r  A r b e its ­
gru p p en  u n ter sch e id en , fü r  d ie  s ic h  M itte lw e r te  v o n  100, b ezw . 125, 160 u. ISO C al. 
pro qm  u. S td e . erg eb en . D ie s e n  e n tsp r e c h e n  W e r te  d es A r b e itse n e r g ie b e d a r fs  in  
7 S id u . v o n  1120, b e z w . 1400 , 1792  u, 201 6  C a l., so m it e in  G esa m tb ed a rf v o n  2530, 
b e z w . 2 8 1 0 , 3200  u. 31 2 5  C a l., d e n e n  zu r  B e r e c h n u n g  d e s  C a lo r ien b ed a rfs in  d er  
N a h ru n g  n o ch , w ie  ü b lich , 10%  zu zu rech n en  sin d . E s  e r g ib t  s ic h  d an n  e in  B ed a rf
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v o n  2 8 1 0 , b e z w . 3 1 2 0 , 35 5 0  u . 3805  C a l., d ie  d e n  A rb e iter in n en  d er  b etreffen d en  
G ru p p en  tä g lic h  in  der N a h r u n g  zu zu fü h ren  sin d , —  A m  S c h lü s s e  w ird  d a s V er ­
h ä ltn is  der fü r  D e c k u n g  d es N a h r u n g sb e d a r fs  n ö tig e n  G e ld m itte l zum  L o h n e  er­
örtert. (P roc. R o y a l S o c . L o n d o n . S er ie  B . 91. 6 2 — 8 2 . 6 /8 . [29 /4].) S p i e g e l .

R o b e r t  P o h l ,  Über die Nottcendigkei} der Erdung von Laufschienen elektrischer 
Krahne und die Empfindlichkeit der Pferde gegen elektrische Ströme. E s  w ird  über  
e in en  U n fa ll  b e r ic h te t, a u s  dem  h e r v o r g e h t , d aß  m an  se lb s t  b e i se h r  n ie d r ig e n  B e ­
tr ie b ssp a n n u n g e n  fü r  e in e  w irk sa m e  E r d u n g  d er  L a u fsc h ie n e n  e le k tr isc h e r  K rah n e  
zu  sorgen  h a t. M it R ü c k s ic h t  a u f  d ie  E m p fin d lic h k e it  der P fe r d e  g e g e n  e lek tr isch e  
S tröm e trifft d ies g a n z  b e so n d e r s  fü r  a u f  der E r d e  lie g e n d e  S ch ien en  zu . S od an n  
w erd en  d ie  E r g e b n is se  e in e r  M essu n g  d e s  U b e r g a n g sw id e r sfa n d e s  d es P fe r d e h u fe s ,  
v e r g lic h e n  m it dem  d es F e l le s ,  m itg c te ilt , a u s  d em  h erv o rg eh t, daß  d er  b e sc h la g e n e  
H u f  d ie  k r it isch e  K o n ta k ts te lle  d es P fe r d e s  ist. (E lek tro tee lm . Z tschr. 4 0 .  4 3 ‘J. 
4 /9 . B e r lin .) J . M e y e r .

F r a n z  J ä e g e r ,  Ist das Tenosin ein brauchbarer Secdktrsati? N a ch d em  d ie  
A n w e n d u n g  d er  b e id e n  h a u p tsä c h lic h  fü r  d ie  W r k g . a u f  d en  U te r u s  in  B e tra ch t  
k om m en d en  S u b sta n z e n  d es M u tter k o r n s , d es p-Ox gph en ylüth gl am in s  u n d  d es  
ß-Iinidasohjläthylamins,' j e  für s ic h  zu  b e fr ied ig en d e n  E r g e b n is se n  n ic h t  g e fü h r t  
h atte, h a t V f. g e m e in sa m  m it d en  F a rb en fa b r ik en  vorm . B a y e r  & Co. sy stem a tisch  
K o m b in a tio n en  b e id e r  g e p r ü ft  u n d  am  g e e ig n e ts te n  d ie  je tz t , a ls  T e n o s in  e in ­
g e fü h r te  g e fu n d e n , d ie  in  1 ccm  0 ,0 0 0 1 2 5  g  d e s  e r s te n  u n d  0 ,0 0 6 2 5  g  d e s  z w e ite n  
B e sta n d te ils  en th ä lt . E s  w u r d e  d a m it u n ter  A u ssc h a ltu n g  u n e r w ü n sc h te r  N e b e n -  
w rk g g . m e is t  g u te  S e c a lc w r k g . e r z ie lt , w ie  d ie  e ig e n e n  E rfa h ru n g en  d es V fs . u n d  
an d ere , iu  e in e m  L ite r a tu r v e r z e ic h n is  a n g e fü h r te  A r b e ite n  (v g l. a u ch  K o s m i n s k i ,  
D tsc b . m ed . W c h sc h r . 45. 8 2 5 ;  C . 1919. I I I .  503) z e ig e n . (Z en tra lb l. f. G y n ä k o l. 
1919. N r. 29 . 2 3 /9 . M ü n ch en . S ep . v . V f.) S p i e g e l .

I . T r a u b e , Zu den Theorien der Narkose. D ie  H a ftd ru ck th e o r ie  ist d er  L ip o id ­
theorie  für  d ie  E r k lä ru n g  d er  n a r k o tis c h e n  W r k g . ü b e r le g e n . E s  w ä re  n o ch  zu  
prüfen, ob  d ie  H a ftd r u c k th e o r ie  zu  e r se tz e n  od er zu  m o d ifiz ieren  is t  d u rch  d ie  A n -  
u a h m e, daß m an  d as W e s e n  d es n a rk o tisch en  Z u sta n d es in  e in e r  P e r m e a b ilitä ts ­
verm in d eru n g  (H ö B E R , W iN T E R T S E IN j a n sta tt  in  e in er  P e r m e a b ilitä tse r h ö h u n g  zu  
su ch en  h a t. F r ü h e r e  V e r s s . z e ig e n , d aß  d ie  G e s c h w in d ig k e it  d er  G e la t in e a u f lö su n g  
der n a rk o tisch en  K ra ft  v o llk o m m en  p a ra lle l g e h t;  e s  w äre d em n a ch  se h r  a u f­
fa llend , w en n  z w isc h e n  d er  Q u e llfä h ig k e it  v o n  K o llo id e n  u. d er n a r k o tisc h e n  K r a ft  
der N arlco tica  n ic h t  e in  u r sä c h lic h e r  Z u sa m m en h a n g  b estä n d e . D ie  V erss . vo n  
W i n t e r s t e i n  (v g l. B io ch em . Z tschr. 75. 4 8  u . 71) s in d  n ic h t  g e e ig n e t , d ie  a u s  d er  
P a r a lle litä t  v o n  Q u e llu n g  und  n a r k o tisc h e r  W r k g , g e z o g e n e n  S c h lü ss e  a u f  e in e  
P erm e a b ilitä tserh ö h u n g  z u n ä c h s t  für  W . zu w id e r le g e n . —  W a s  d en  E r r e g u n g s­
zustand b e i d er  N a r k o s e  a n la n g t, so  l ie g t  d ie  A n n a h m e n a h e , d a ß , w e n n  in  dem  
einen  e tw a  n a rk o tisch en  S ta d iu m  e in e  durch  d ie  N a rk o tica  d u rch  S e n s ib ilisa t io n  
h ervorgeb rachte  F lo c k u n g  (D isp ers itä tsv er m in d eru n g ) g e w is s e  F e r m e n te  u n w irk sa m  
m ach t, im  E r reg u n g ssta d iu m  k le in e r e  M en g en  d erse lb en  N a rk o tica  m ö g lic h e r w e ise  
den u m g e k e h r ten  k o llo id -p h y s ik a lisc h e n  V o r g a n g  a u s lö se n  k ö n n te n , u n d  eb en so  
dürften d ie  V e r h ä ltn is se  s ic h  d a r ste lle n  in  b e z u g  a u f  d ie  q u e lle n d  u n d  e n tq u e lle n d  
w irk en d en  v e r s c h ie d e n e n  S u b sta n zm en g en  d er  N a rk o tica . ( P f l ü g e r s  A rch . d. P h y ­
sich 176. 70—83. 21/7. [24/3.] C h arlo ttcu b u rg . T e c h n . H o c h sc h u le .)  R o n a .
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5. Physiologie und Pathologie der Körperbestandteile.

Wolfgang Pauli, Zur Theorie der Muskelkontraktion. E n tg e g n u n g  g e g e n  
B A H R  (B ioch em . Z tschr . 94. 4-1; C. 1919. II I . 204 .) D ie s e r  h a t dem  V f. B e h a u p ­
tu n g en  zu g esch r ieb en , d ie  er n ic h t  a u fg e s te llt  h a t, w äh ren d  d ie  vo n  B a u r  a u s der  
V e rö ffen tlich u n g  v o n  H e r z f e l d  u n d  K l i n g e r  en tn o m m en e D a r le g u n g  im  w e s e n t­
lic h e n  a u s der A r b e it  d e s  V fs. stam m t. (B io ch em . Z tschr . 96. 3 6 2 — 63. 2 9 /8 . [2 /6 .]  
W ie n , U n iv .-L a b . f. p h y sik a l.-c h e m . B io lo g ie .)  S p i e g e l .

Arthur Mayer, Über funktionelle Insuffizienz der Bauchspeicheldrüse. (N ach  
B e o b a c h tu n g e n  im  F e ld e .)  B e i g e w is s e n  D isp o s it io n e n  (A n a c id itä t  d e s  M a g en sa fte s, 
T h y r e o id ism u s , a llg e m e in e  n e r v ö se  R eizb a rk eit) v e r s a g t  d as P a n k re a s fu n k tio n e ll.  
(Z tschr. f . exper. P a th . u . T h er . 2 0 .  2 7 3 — 97. 22 /7 .)  R o n a .

E. Becher, Über Best-N-Anhäufungen in der Muskulatur bei nephreJctomierten 
Hunden und über gesteigerten Kiweißzerfall bei völliger Anurie. In  d er M usku latur  
b efin d et s ic h  n o rm a lerw e ise  v ie l  m eh r n ic h t  k o a g u la b le r  N  a ls  im  B lu t. N a c h  der  
N ep h rek to m ie  s t e ig t  d er  R e s t-N  im  B lu t  e tw a s  stärk er a n  a ls  in  d er M usku latur. 
D a s  g e sa m te  M u sk e lg e w e b e  d e s  g a n z e n  K ö rp ers  sp e ic h e r t  d ab ei ab er  erh eb lich  
m ehr R e s t-N  a u f  a ls  d ie  G esa m tm en g e . D ie  im  B lu t  u n d  in  d en  M u sk eln  b e i 
v ö ll ig e r  A n u r ie  s ic h  a n sa m m eln d en  M en gen  v o n  n ic h t  k o a g u la b le m  N  s in d  eb en so  
gro ß  u n d  m e iste n s  so g a r  g rö ß er  a ls  d ie  in  d erse lb en  Z e it vo m  n ic h t  n ep h rek to -  
m ierten  T ie r  im  H u n g e r z u sta n d e  a u sg e se h ie d e n e n . D a s  d e u te t  a u f  e in e n  n a ch  der 
N ep h rek to m ie  sta ttf in d en d e n  verm eh rten  E iw e iß z e r fa ll  h in . (Z tschr. f. exp er . P a th . 
u . T h er . 2 0 .  1 4 9 — 52. 2 2 /7 . G ieß en . M ed iz . K lin ik .)  R o n a .

Martin Gildemeister, Über elektrischen Widerstand, Kapazität und Polarisation 
der Haut. I. Versuche an der Froschhaut. B e i  der V e r ä n d er lich k e it  d es e lek tr isch en  
L e itu n g s  w id ersta u  d e s  der H a u t h a n d e lt  e s  s ic h  n a ch  e in g e h e n d e n  U n teres, d e s  V fs .  
um  P o la r isa t io n  u. n ic h t  u m  e le k tr o sta t isc h e  K a p a zitä t. ( P f l ü g e r s  A rch . d. P h y -  
sio l. 1 7 6 . 8 4 — 101. 2 1 /7 . [2 9 /3 .]  B e r lin . P h y s ik a ], A b t . d es p h y s io l. In st. d. U n iv .)

R o n a .
Martin Gildemeister u n d  Schükri Jussnf, Über die angebliche einseitige 

loncndurchlässigkeit der Froschhaut. D ie  E r g e b n is se  v o n  B a y l i s s  (B io ch em . Z tschr.
11. 2 2 6 ; C. 1909. I . 93) k o n n ten  b e i V erm eid u n g  n a h e lie g e n d e r  V er su c h sfe h l er 
n ich t b e stä t ig t  w o r d e n ; F r o sc h h a u t  u n ter  m ö g lic h s t  n a tü r lic h e n  B e d in g u n g e n  z e ig te  
k e in e  irrez ip ro k e  L e it fä h ig k e it  D ie  v o n  B a y l i s s  erh a lten en  A u ss c h lä g e  w aren  
w a h r sc h e in lic h  d u rch  P o la r isa t io n  d er  E le k tr o d e n  b ed in g t. N a c h  e in e r  v o n  B r a n d e s  
(E lek tro tee h u . Z tschr. 1906. 1015) a u fg e s te llte n  T h e o r ie  lä ß t  s ic h  V orau ssagen , daß  
d ie durch  G le ich stro m  p o la r is ier te  H a u t  (w a h rsch e in lich  au ch  a n d ere  t ier isch e  T e ile )  
W ech se lströ m e  t e i lw e is e  g le ic h r ic h te n  m uß. D ie s e  F o lg e r u n g  w u rd e  für  F r o sc h - 
h a u t b e stä t ig t . D e r  G ru n d  d a fü r l ie g t  form al in  d er  K rü m m u n g der S trom sp an ­
n u n g sk u rv e , d ie  w ied eru m  d u rch  d ie  P o la r isa t io n , v ie l le ic h t  au ch  durch  d ie  Strom ­
w ärm e (?) h erv o rg eru fen  w ird . D ie  K rü m m u n g  der K u r v e  m ach t au ch  d en  so g e n . 
FLElSCH Lschen E ffek t form al v e r s tä n d lic h . —  E s w ird  n o c h  b e so n d e r s  b e to n t, daß  
m an a u s  G le ich r ich te rw rk g g . n ic h t  o h n e  w e ite r e s  S c h lü sse  h in s ic h t lie h  Io n e n w a n d e ­
r u n g sg e sc h w in d ig k e ite n  z ie h e n  k an n . (B io ch em . Z tsc h r . 96. 2 4 1 — 47, 2 9 /8 . [1 0 /6 .]  
B e r lin , P h y s io l .  In s t. d . U n iv .,  P h y s ik a l. A b t.) S p i e g e l .

CI. Gautier, Physiologische und parasitologischc Untersuchungen über die Larven 
schädlicher Lepidopteren. Über das Blut einiger Raupen. B e sc h r e ib u n g  d es A b-
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so rp tio n ssp ek tru m s vom  B lu t  v e r sc h ie d e n e r  R a u p e n ;  e s  i s t  in  d er M eh rzah l der  
F ä lle  d u rch  e in en  stark en  S tr e ife n  im  R o t  ch a ra k ter isier t. D ie  B r ä u n u n g  d es in  
fr isch em  Z u sta n d  g rü n en  B lu te s  b e im  S te h e n  an  d er  L u ft  sp r ic h t für G g w . yob 
O x y d a sen . A lb u m in  u . G lo b u lin , le tz te r e s  k e in  F ib r in o g e n , w e r d e n  d u rch  d ie  ü b ­
lic h e n  F ä llu n g sr k k . n a c h g e w ie se n , d ie  K o a g u la tio n s te m p . in  e in em  F a lle  z u  65° b e ­
stim m t. S p o n ta n e  G er in n u n g  w u rd e in  m eh reren  F ä lle n  b eo b a ch te t. (G. r. so c . d e  
b io lo g ie  8 2 .  7 2 2 — 2 3 . [21/6 .*].) R i e s s e r .

R o u z a u d , Schwankungen des Harnstoff- und Zuckergehalts im Blut unter dem 
Einfluß der Narkose. 2 4  S td n . n a ch  O p era tio n sn a rk o sen  w ar d ie  M en g e  d e s  H a r n ­
stoffs u n d  d e s  Z u ck ers im  B lu t  der P a tie n te n  fa s t  r e g e lm ä ß ig  erhöht. N a c h  C hlf.- 
N a r k o se  b e tru g  d ie  d u r c h sc h n ittlic h e  Z u n a h m e fü r  G lu c o se  0 ,2 2  g  im  L it e r ,  für  
H a rn sto ff  0 ,2 7  g . N a c h  Ä .-N a r k o se  w a r  d ie  Z u n ah m e g e r in g e r :  0 ,1 5 , b e z w . 0 ,1 2  g . 
(C. r. soc . d e  b io lo g ie  82. 7 2 7 — 28. [21/6 .*].) R i e s s e r .

I .  V o i g t ,  Über das Verhalten geschützter Silberhydrosole in Elektrolytlösungen 
und Blutserum. V o r lä u fig e  M itte ilu n g . (V gl. B io ch em . Z tschr . 6 2 . 28 0 . 6 8 .  409 . 
4 97; C. 1914. I I . 65 . 338.) W u rd en  d ü n n e  L sg g . d er  frü h er a ls  zu  In je k tio n s­
zw ec k e n  b eso n d ers  g e e ig n e t  b e fu n d e n e n  P rä p a ra te  Collargol u n d  JDispargen m it  
R lN G E B scher L s g . in  a b ste ig e n d e r  K o n z , zu sa m m en g eb ra eh t, so  tra ten  Ä n d eru n g en  
d er F a rb e  e in , d ie  b e i  Z u sam m en b rin g en  m it e n tsp r e c h e n d e n  M en gen  W . s ic h  n ich t  
g e lte n d  m a ch en . B e i  C o lla rg o l w a r  e s  a u ß er H e lle r w e r d e n  e in  m eh r  ro ter  F a rb to n  
b e i stärk eren  V erd ü n n u n g en  d er  R iN G ER schen L s g . o h n e  m e rk lich e  Ä n d eru n g  der  
K la r h e it  im  d u rch fa llen d en  u. d e s  A n se h e n s  im  a u ffa llen d en  L ic h t . B e i  D isp a r g e n  
trat sc h o n  k u rz  n a c h  dem  Z u sa m m en b rin g en  m it  der R iN G E R schen L sg . e in e  m it  
ste ig en d er  K on z, v o n  d ie se r  z u n e h m e n d e  A u fh e llu n g  e in , w ä h ren d  s ic h  z u g le ic h  
d ie  u rsp rü n g lich  d u n k e lca rm in ro te  F a r b e  ü b er Z in n o b e r , O ra n g e , S tr o h g e lb  b is  zu  
a u sg esp ro ch en em  H e llg e lb  (bei '/io l ä n d erte; v o n  d er  V e r d ü n n u n g  a u f  Vs 0 ab w ärts  
bis V3J0 w a r  e in  im m er stä rk ere s A b se tz e n  bem erkbar.

W u r d e  sta tt R lNG ERScher L sg . S eru m  v e r w e n d e t , so z e ig te n  s ic h  e tw a s  an d ere  
E r sc h e in u n g e n , -wobei d ie  R k k . m it v e r s c h ie d e n e n  S eren  s ic h  a u c h  v o n e in a n d e r  
u n tersch ied en . D ie s  sc h e in t  d a ra u f l i iu z u w e ise n , d aß  b e i v e r s c h ie d e n e n  E rk ra n ­
k ungen  d ie  K o llo id e  d es B lu tse r u m s in  g e w is se r  "W eise v erä n d er t w e r d e n , u n d  es  
ersch ein t d an n  n ic h t  a u ss ic h ts lo s  —  e v e n tu e ll  u n ter  V e r w e n d u n g  v o n  k o llo id e m  
A g od er A u  a ls  In d ic a to r  — , b estim m te  o r g a n isc h e  K o llo id e  zu  su c h e n , d ie  b ei 
einer b estim m ten  E r k r a n k u n g  e in e  b estim m te  u n d  m ö g lic h s t  d e u tlic h e  R k . g e b e n . 
(B iochem . Z tsch r . 9 6 .  2 4 8 — 59. 2 9 /8 . [2 4 /6 .]  G ö ttin g e n .)  S p i e g e l .

L. Borchardt, Über leistungssteigernde Wirkungen des Adrenalins und Hypo- 
physins. E in e  R e ih e  v o n  A d r e n a lin w r k g g . la sse n  s ic h  a ls  e in e  •P ro to p la sm a a k tiv ie -  
ruug im  S in n e  W e i c h a r d t s  a u ffa ssen . E s  w ird  über V erss. b e r ic h te t ,  d ie  a u ­
g este llt  w u rd en , um  d en  E in flu ß  d es A d r e n a lin s  a u f  d ie  A g g lu t in in b ild u n g  fe s t ­
zu ste llen . Z u  d ie se m  Z w e c k e  w u r d e  V ersu ch sp erso n en  2 — 4  W o c h e n  n a ch  In jek tio n  
von T y p h u sim p fsto ff  1 ccm  S u p ra ren m  su b cu ta n  in jiz ier t. A u s  d en  m itg e te i lte n  E r­
g eb n issen  g e h t  h ervor, daß  d ie  E in s p r itz u n g  v o n  S u p ra ren in  d ie  T y p h u sa g g lu t in in -  
bilduug sehr e r h e b lic h  zu  s te ig e r n  verm o ch te . D ie s e  S te ig e r u n g  d er  A g g lu tin in e  
tritt zu m eist b e r e its  n a ch  2 4  S td n . in  E r sc h e in u n g , e rre ic h t n a c h  7— 10  T a g e n  ih r  
M axim um  u n d  is t  in  d er  R e g e l n a c h  2 0  T a g e n  w ie d e r  v e r sc h w u n d e n . H ie r n a c h  
ist d ie W r k g . d es A d r e n a lin s  a u f  d ie  q u erg estre ifte  M u sk u la tu r, d a s Z e n tra ln erv en ­
system , d as B lu t  u n d  d ie  b lu tb ild e n d e n  O rgan e a ls P r o to p la sm a w r k g . a n zu seh en  
und d ie  F o lg e r u n g  zu  z ie h e n , daß  sä m tlic h e  A d r e n a lin w r k g g . e n tw e d e r  a u f  S ym -  
p a th ieu sre izu n g  od er  a u f  le is tu n g ss te ig e r n d e n  W r k g g . b eru h en . In  d er se lb e n  W e is e
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w ic  S n p raren in  w irk t au ch  das H y p o p h y s in . (M ünch, m ed . W c h sc h r . 6 6 . 8 7 0  b is  
872 . 1 /8 .) B o b i ń s k i .

S . M e y e r ,  Experimentell Studien über den Einfluß antitoxischen und normalen 
Pferdeserums auf die Infektion des Meerschweinchens mit lebenden Diphtheriebacillen, 
mit Mischkulturen von Diphtheriebacillen und Streptokokken, sowie auf die Vergiftung 
mit reinem Diphtherietoxin. D ie  p ro p h y la k tisc h e n  u n d  th e r a p e u tisc h e n  F ä h ig k e ite n  
d e s a n tito x isch en  u n d  n orm a len  P fe rd eseru m s g e g e n  d ie  In fe k t io n  m it  leb en d en  
D ip h th e r ie b a c ille n  s in d  im  M eersch w c iu ch en v ers . n och  n ich t od er  n u r  u n vo llk om m en  
u n tersu ch t w ord en , l n  d er  A n n a h m e, d aß  d ie  in  d er  B o u illo n  g e b ild e te n  G ifte  
id e n tis c h  se ie n  m it d en  im  m e n sc h lic h e n  u n d  t ie r isc h e n  K örp er erze u g ten , u n d  daß  
fo lg lic h  d ie  In fe k tio n  d ie se s  G ifte s  d ie se lb e n  K ra u k h e itsersch e in u n g en  a u s lö se , w ie  
d er  in  d en  K ö rp er  e iu g cd ru n g en e  u n d  d ort s ic h  v erm eh ren d e  E rreger , is t  b ish er  
nur re in es  T o x in  für d ie  In jek tio n en  v erw e n d et w o rd en . E s  so llte n  darum  d ie  
V o r g ä n g e  b e i der In fek tio n  d es M eer sch w ein ch en s m it D ip h th e r ie b a c ille n  u n d  ih re  
B e k ä m p fu n g  m it a u tito x isc h e m  u. norm alem  P ferd eseru m  b e o b a c h te t  w erd en . A us, 
d en  V erss . g in g  z u n ä c h s t  h erv o r , daß d a s im  m e n sc h lic h e n  u n d  tier isch en  K örper  
e rz e u g te  G ift m it d em  im  R e a g e n s g la se  g e b ild e te n  id e n tis c h  w a r . D i e  F e s ts te llu n g  
d er  G le ic h h e it  der T o x in e  b ild e t  z u g le ic h  e in e n  G e g e n b e w e is  fü r  d ie  G le ic h h e it  
der A n tito x in e , d ie  im  m e n sch lich en  S eru m  d u rch  le b e n d e  E r reg er  (nach  sp on tan  
u b erstan d en er D ip h th er ie )  e in erse its , im  P ferd eseru m  d u rch  In je k tio n  r e in e n  G iftes  
a n d ererse its  e r ze u g t w erd en . F e rn er  g e h t  a u s d en  V erss . h erv o r , d aß  d as norm ale  
P ferd eseru m  g e w is s e  a n tito x isc h e  u n d  a n tiin fe k tiö se  K r ä fte  b e s itz t . D ie s e  re ich ten  
in  13 v o n  39 F ä lle n  a u s, um  b e i g le ic h z e it ig e r  A p p lik a tio n  m it  dem  In fe k tio n ssto ff  
d ie  V e r su ch stiere  am  L e b e n  z u  erh a lten , u n d  in  6  F ä lle n  d en  T o d  um  e in ig e  S tdn . 
g e g e n  d en  d er  K o n tr o lle n  zu  verzögern . G e g e n  d ie  In fe k tio n  m it le b e n d e n  B a ­
c il le n  z e ig te  e s  s ic h  e tw a s w irk sam er a ls  g e g e n  d ie  In to x ik a tio n  m it re in em  G ift. 
E s  g e la n g  je d o c h  in  k e in em  F a lle , M iseh in fek tio n en  m it  S tr ep to k o k k en  d u rch  nor­
m ales Serum  zu  p a ra ly sier en ; e b e n so w e n ig  b esa ß  e s  v o rb eu g en d e  F ä h ig k e ite n  g e g e n ­
ü b er  e in er  d ip h th e r isc h e n  In fek tio n . E s  w a r  a u ch  n ich t m ö g lic h , s c h o n  2 — 4  Stdn . 
n a ch  d er  In fe k tio n  d ie  s c h ä d lic h e  W ir k u n g  d er in  d en  K r e is la u f  g e la n g te n  G ifte ' 
d u rch  d a s le e r e  S eru m  a u fz u h eb en . —  A u s  d en  V e r s s . z ie h t  V f. d ie  S c h lu ß fo lg e ­
rung, d aß  dem  n orm alen  Serum  z w e ife llo s  h e ile n d e  K rä fte  g e g e n  d ie  d ip h th er isch e  
In fek tio n  in n e w o h n e n , u u d  daß  cs darum  n ic h t  r ic h t ig  is t , d en  a n tito x isc h e n  T iter  
d es Serum s im m er h ö h er  z u  tre ib en  u . a u f  d ie se  W e is e  d ie  e in z u sp r itz e n d e  S eru m ­
m en g e  zu v erk le in ern . (M ünch, m ed  W c h sc h r . 6 6 . 8 7 3 — 76. 1/8- D ü sse ld o r f , L ab . 
d. K in d erk lin ik  u . d. K lin ik  f. In fek tio n sk ra u k h . d . A k ad . f. p r a k tisc h e  M edizin .)

B o b i ń s k i .

A . P a i l l o t ,  Die Karyokinetose, eine neue Immunitätsreaktion, die bei den Raupen 
der Mukrolepidopteren beobachtet wurde. B e i R a u p en  v o n  E u p r o c tis  ch rysorrh ea  
und L y m a n tr ia  d isp a r  w u rd e  n a c h  In fe k tio n  m it v e r sc h ie d e n e n  M ik ro b en , g e g e n  
d ie s ie  w id ersta n d sfä h ig  s in d , e in e  sehr sta rk e  V erm eh ru n g  d er  im  Z u sta n d e  der  
M itose b e fin d lich en  B lu tz e lle n  (M ak ron u c leocyten ) fe stg eB te llt . D ie  E r sc h e in u n g  hat 
n ic h ts  m it d er  P h a g o c y to s e  zu  t u n ,  s c h e in t  ab er  v o n  B e d e u tu n g  fü r  d ie  Im m u­
n itä t , v ie l le ic h t  d a d u r c h , daß  d ie se  Z e lle n  b e so n d e r e  A n tik ö r p e r  a u ssc h e id e n . S ie  
w ird  a ls  „ K a r y o k in e to se “  b eze ich n et. ( 0 .  r. d . l 'A c a d . d e s  S c ien ces 1 6 9 . 3 9 6 — 98. 
2 5 /8 .)  S p i e g e l .

B . v  F e n y v e s s y  und J .  F r e u n d , Über iniravitale Leberautolyse passiv anaphy- 
laktisierter Meerschweinchen. D ie  E r g e b n is se  v o n  H a s h i m o t o  u n d  P i c k  (A reh . f. 
ex p . P a th o l. u . P h arm ak . 7 6 . 8 9 ;  C. 1 9 1 4 . I .  2 189) an  a k tiv  a n a p h y lä k tis ier ten  
T ie r e n  w erd en  b e i p a s s iv  (durch  Sora von  m it E ie r o iw e iß  se n s ib ilis ie r te n  M eer­
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sc h w e in c h e n  od er  v o n  g e g e n  d ie se s  od er  g e g e n  P ferd eseru m  se n s ib ilis ie r te n  K a n in ­
chen) a n a p h y la k tis ier ten  n a ch g ep rü ft. D ie  A rt d es a u a p h y la k tis ier en d e n  S eru m s  
b e d in g te  k e in e n  U n te r sc h ie d  im  A u sfa ll  d er  V erss., d er  im  ü b r ig en  m it d em  b e i  
a k tiv  a n a p h y la k tis ie r te n  T ie r e n  in  d en  w ic h t ig s te n  P u n k te n  ü b ere in stim m te . (B io-  
eh em . Z tsc lir . 9 6 .  2 2 3 — 32. 2 9 /8 . [1 5 /4 .]  B u d a p e s t, H y g ie n . In s t. d . U n iv .)  S p i e g e l .

W . A u t e n r ie t h ,  Über den Ameisensäuregehalt des Harns, normalerweise und 
nach Eingabe verschiedener Substanzen. E s  w ird  ü b er  Y e r s s . b e r ic h te t, d ie  an- 
g c s te l l t  w u rd en , u m  d ie  n orm a le  A u ssc h e id u n g  d er  A m e ise n sä u r e  im  H a rn  d es  
M en sch en , so w ie  n ach  E in n a h m e v o n  M eth y la lk o h o l, H e x a m eth y len te tra m in , A m e ise n ­
säu re , M ilch sä u re , b e id e  in  F orm  ih rer  N a tr iu m sa lze  p er  os e in g e g e b e n , so w ie  von  
T r a u b en zu ck er  k en n en  zu  lern en . S ie  fü h rten  zu  fo lg e n d e n  E r g e b n is se n : A m e ise n ­
säu re  k a n n  a ls  e in  n orm aler , z ie m lic h  k o n sta n t vork om m en d er B e s ta n d te il  d es  
m e n sc h lic h e n  H a rn s a n g e se h e n  w erden-, b e i v e r sc h ie d e n e n  In d iv id u e n  k a n n  d ie  in  
24 S td n . m it dem  H arn  a u sg e s c h ie d e n e  A m e ise n sä u r e m e n g e  r e c h t  v e r sc h ie d e n  se in . 
B ei e in ig erm a ß en  g le ic h b le ib e n d e r  E r n ä h r u n g sw e ise  k an n  e s  V orkom m en, daß  d ie  
A rn eisen säu reau sfu h r b e i e in er  u . d erse lb en  P e r so n  z ie m lic h  k o n sta n t b le ib t. D er  
A m e ise n sä u r e g e h a lt  d es H a r n s e in e s  M an n es sc h w a n k te  w ä h ren d  e in e s  h a lb en  J a h r e s  
in n erh a lb  k le in e r  G ren zen . Im  H a r n  v o n  z w e im a l 2 4  S td n . fa n d en  s ic h  w äh ren d  
d ie se s  Z e itra u m es 0 ,4 9 — 0 ,6 4 , a lso  d u rch sch n ittlich  0 ,5 6 2  g  A m eisen sä u re  v o r : so m it  
b etru g  d ie  A u ssc h e id u n g  fü r  1 T a g  (24 S tdn .) e tw a  0 ,2 8  g  A m e ise n sä u r e . E in e  
stark e V erm eh ru n g  d es A m e ise n sä u r e g e h a lte s  im  H arn  w ir d  n a ch  G en u ß  von  M e­
th y la lk o h o l b e o b a c h te t. E in e  e r w a c h se n e  m ä n n lich e  P erso n , d ie  im  V er la u fe  von  
8 T a g e n  80  g  re in en  M eth y la lk o h o l im  v erd . Z u sta n d e  e in g e n o m m e n  h a tte , h a t  
w äh ren d  d ie se r  Z e it  5 ,2  g  A m eisen sä u re  m eh r a u sg e sc h ie d e n  a ls  u n ter  n orm a len  
V erh ä ltn isse n . D ie s e  M en ge en tsp r ich t u n g e fä h r  5°/g d es e in g en o m m en en  M eth y l­
a lk o h o ls , d ie  in  F orm  v o n  am eisen ra u rem  S a lz  m it  dem  H a rn  zur A u ssc h e id u n g  g e ­
la u g ten . D ie  h ö c h s te  M e n g e  A m e ise n sä u r e  w u r d e  erst am  d ritten  u . v ie r te n  T a g e  
n ach  d er  le tz te n  E in n a h m e  v o n  M eth y la lk o h o l im  H a m  g e fu n d e n . B z g l.  d er to x i­
k o lo g isch en  U n ters , w ird  b em erk t, d aß  d er nur q u a lita tiv  g e fü h r te  N a c h w e is  d er  
A m eisen sä u re  in  e in em  H arn  h e i e in er  v e r m u te te n  M e th y la lk o h o lv e r g iftu n g  n ich t  
etw a  sc h o n  g e n ü g t , um  a u f  e in e  so lc h e  V e r g iftu n g  b estim m t sc h lie ß e n  zu  k ö n n en . 
In d era r tig en  F ä lle n  is t  e in e  q u a n tita tiv e  B e s t .  der A m e ise n sä u r e  d e s  H a rn s u n ­
b ed in g t er fo rd er lich . F o rm a ld eh y d  lie ß  s ic h  n a ch  E in n a h m e v o n  M eth y la lk o h o l 
niem als im  H arn  n a c h w e ise n , w o h l ab er  e in e  S p u r  d e s  u n v erä n d er t g e b lie b e n e n  A .,  
als im  L a u fe  vo n  2  T a g e n  3 0  g  re in er  M e th y la lk o h o l im  stark  verd . Z u sta n d e  e in ­
gen om m en  w u rd en . A m e ise n sä u r e , a ls  N a tr iu m sa lz  in  v e r d . L s g . in  d en  M agen  
ein g efü h rt, w ir d  im  m en sch lich en  K ö rp er  n u r  zum  T e il  o x y d ier t:  n a c h  E in n a h m e  
von 2 0  g  am eisen saurera  N a tr iu m  in n erh a lb  v o n  2 T a g e n  h a b en  s ic h  18°/0 d e s  e in ­
genom m enen  F o rm ia ts  im  H a rn e  d er  V ersu ch sp erso n  v o r g e fu n d e n . D e r  H a rn  r e ­
agierte w ä h ren d  d er  V e r su e h sp e r io d e  a u sg e sp r o c h e n  sa u er . F o r m a ld e h y d , in  F orm  
von H ex a m e th y le n te tr a m in  (U rotrop in ) in n e r lic h  d a rg ere ich t, b e w ir k te  b e i e in em  
M anne k e in e  v erm eh rte  A m e ise u sä u r e a u ssc h e id u n g . A ls  an  v ie r  a u fe in d er fo lg en d en  
T agen  je  2 ,5  g ,  a lso  im  g a n zen  10  g  H ex a m eth y len te tra m in  e in g en o m m en  w u rd en ,  
war d ie  n orm ale  A u ssc h e id u n g  d er  A m e ise n sä u r e  n ich t n u r n ic h t  v erg rö ß er t, son d ern  
sogar n ic h t  u n w e se n t lic h  e r n ie d r ig t . D a s  D e s t i l la t  d e s  m it P h o sp h o rsä u re  sta rk  
an gesäu ert g e w e s e n e n  H a r n s e n th ie lt  r e ic h lic h  F o rm a ld eh y d . H ö c h stw a h r sc h e in lic h  
geh t U rotrop in  a ls  so lc h e s  in  d en  H a rn  ü b er. D ie  g e m a c h te  B e o b a c h tu n g  sp r ic h t  
gegen  d io  A n sc h a u u n g  v e r sc h ie d e n e r  A u to ren , d aß  d ie  B . d er A m e ise n sä u r e  im  
T ierkörper aus M eth y la lk o h o l u n d  a n d eren  S toffen  ü b er  d en  F o r m a ld e h y d  g e h e . —  
M ilchsäure, a ls  N a tr iu m sa lz  e in g e n o m m e n , g e h ö r t n ic h t  zu  d en  ty p is c h e n  A m e ise n ­
säurebildnern  im  m e n sc h lic h e n  O r g a n ism u s , d en n  s e lb s t  n a c h  E in n a h m e  v o n  50  g
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m ilchaaurem  N a tr iu m  in n erh alb  v o n  z w e i T a g e n  w a r  d ie  n orm a le  A m e ise n sä u te -  
a u ssc h e id u n g  nur g a n z  u n w e se n tlic h , u . z w a r  n ich t im m er verm eh rt. A u ch  T r a u b en ­
zu ck er  b ild e t  im  K ö rp er  k e in e  A m eisen sä u re . —  V o n  D a r i n  (J o u m . B io l. C hem . 
14. 351) i s t  m itg e te ilt  w o rd en , daß  p er  os od er  in tr a v en ö s e in g e fü h r te  K o h le n ­
h y d ra te , b e so n d e r s  d ie G lu cose', d ie  A m e ise n sä u r e a u ssc h e id u n g  d u rch  d en  H arn  
stark  verm eh ren . V f. h a t e in e  V ersu ch sp erso n  an  e in em  T a g e  150 g  re in en  T r a u b e n ­
zu ck er  e in n eh m en  la ss e n , oh n e  daß o in e er h e b lic h e  S te ig e r u n g  deB A m e ise n sä u r e ­
g e h a lts  im  H a rn  f e s tg e s te llt  w erd en  k on n te . (M ünch, m ed . W c h sc h r . 6 6 . 8 6 2 — 64. 
1 /8 . F r e ib u r g  i. B ., M ediz. A b t. d . ehem . U n iv .-L a b .)  B o r i n s k i .

O tto  F ü r th , u n d  H e d w i g  K o z i t s c h e k ,  Über den Hnergiegehalt des mensch­
lichen Harnes bei chronischer Unterernährung und bei kachcklischcn Zuständen. Zu­
gleich ein Beitrag zur Methodick der Harncalorimetrie. D ie  H a rn ca lo r im etr ic  w u rd e  
im  g ro ß en  g a n z e n  in  d er  v o n  HÄ1U u n d  W e i s e r ,  so w ie  vo n  A . L o e w y  b e sc h r ie ­
b e n e n  W e is e  m itte ls  d er  BERTHELOTschen B o m b e  a u sg e fü h rt. E in ig e  a u sfü h r lich  
b e sc h r ie b e n e  V ere in fa ch u n g en  betreffen  w e se n tlic h  d ie  A rt d es E in tr o c k n e n s  —  
sc h n e lle s  E in d a m p fen  zu m  S ir u p , dann E in k n eten  vo n  1— 2 g  K ie se lg u r  u . T ro ck ­
n u n g  im  V a k u u m  b e i Z im m ertem p. — , d ie  A n o rd n u n g  b e i d er V e r b r e n n u n g  —  A n ­
w e n d u n g  e in es g er ä u m ig e n  P la t in t ie g e ls  a u f  e in e r  K ie sc lg u r u n te r la g e  — , d ie  Z ü n d ­
v o rr ich tu n g  u n d  A b ra essen  (sta tt  W ä g e n )  d es C a lorim oterw assers.

F ü r  den  H arn  ch ro n isch  unterern äh rter  In d iv id u e n  erg a b  s ic h  b e i an  s ic h  n ie d ­
r igem  N - u n d  E n e r g ie g e h a lte  e in e  a u sg esp ro ch en e  T e n d e n z  zu r  E r h ö h u n g  d es  
ea lo r iseh eu  Q u o tien ten  C a l./N  (9 — 13,3). D e r  V er lu st an E n e r g ie  d u rch  den  H arn  
b etru g  2 ,7 — 10,8°/o d er  m it  d er  N a h ru n g  a u fg en o m m en eu  g e g e n ü b e r  3 ‘/s— 4 '/s 0/o h e i  
n orm aler E rn äh ru n g . D ie  ob en  erw ä h n te  T e n d e n z  d e s  c a lo r isc h e n  Q u o tien ten  fand  
s ic h  n och  stärk er a u sg esp ro ch en  b e i H a rn en  in  k a e liek  t isch en  K ra n k h e itszu stä n d en  
v e r sc h ie d e n e r  A rt (1 0 ,3 — 1 4 ,5 ), am  stä rk sten  b e i M astd arm k reb s, m eta sta s ieren d em  
S a r k o m , p e r n iz iö se r  A n ä m ie  u. S e p s is . E s  l ie g t  n a h e , d ie  E r sc h e in u n g  m it  einer  
M eh ra u ssch e id u n g  d er  zu r G ru p p e  d er Oxyproteinsäuren g eh ö r e n d e n  S ch la ck en sto ffe  
in  Z u sa m m en h a n g  zu  b r in g e n , fa lls  s ie  n ic h t  e tw a  d u rch  v e rm eh rte  A u ss c h e id u n g  
von  H ip p u rsä u re  od er  v o n  A ceto n k ö rp ern  u sw . b e d in g t ist . D ie  B e r e c h tig u n g  der 
erste n  V erm u tu n g  e r g ib t  s ic h  d arau s, daß  d er  c a lo r isc h e  Q u otien t d er  „ B a r y tfra k tio n “ , 
b e i n . F r ied en sm isch h a rn  zu  38  g e fu n d e n , a u s U n tcrern ä h ru n g s- u n d  K a ch ex ic -  
h a m e n  zu  4 0 — 57 erm itte lt w u rd e , w ä h ren d  er fü r  H a rn sto ff  nur 5 ,4 2 , für  N 1 I3 6 ,50  
für  H a rn sä u re  8 ,2 2 , für K rea tin in  11 ,4 0  b eträ g t. (B ioch em . Z tsc lir . 96. 2 9 7 — 324. 
2 9 /8 . [2 6 /5 .] W ie n , P h y s io l. In st. d. U n iv ., C h em . A b t.) S p i e g e l .

G. H e u y e r ,  Notiz über die Cytologie und Bakteriologie der Cerebrospinalflüssig- 
keit bei Fleckfiebei'. Im  ak u ten , in sb e so n d e r e  d em  d e lir ieren d en  S ta d iu m  d es F le c k ­
fieb ers w e is t  d ie  C ere b r o sp in a lflü ss ig k e it  fo lg e n d e  M erk m ale  a u f:  Ü b e r d r u c k , B e ­
e in tr ä c h tig u n g  der K la r h e it , V erm eh ru n g  d es E iw e iß g e h a lts  u n d  d er L e u k o c y te u .  
B e m erk en sw ert is t  b eso n d ers  d a s  V o r w ie g e n  der P o ly n c u le ä r e n  g e g e n ü b e r  d en  
L y m p h o e y te n  im  V erh ä ltn is  3 : 1 ;  d an eb en  f in d e t m an  e in ig e  g r o ß e  m o n o n u c leä r e  
M ak rop h agen  und E n d o th e lz e lle u . R e g e lm ä ß ig  w u rd e  in  d en  A u ss tr ic h e n  in  sehr  
g er in g er  Z a h l e in  m e ist  in tra ze llu lä r , o ft  a b er  a u ch  ex tra ze llu lä r  lie g e n d e r , gram -  
p o s it iv e r  D ip lo e o c c u s  g e fu n d e n , der s ic h  d e u tlic h  v o m  M en in g o co ccu s u n te r sc h e id e t. 
E r k o n n te  a u s  s te r il  en tn om m en er L u m b a lfl. a u f  B o u illo n  g e z ü c h te t  w erd en . (C. r. 
so c . d e  b io lo g ie  8 2 .  7 2 9 — 3 1 . [21/6 .*].) R i e s s e b .

S ch lu ß  d er  R e d a k tio n : den  3. N o v e m b e r  1 919 .


